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Mordverſuche und Selbſtmord. 


Bloomington, Ill. 21. Juni. T. 
Jeff Reece, ein 35jähriger Farm-Ar— 
beiter, welcher zwei Jahre im Weſten 
geweſen war, kehrte nach dem Ort Bro— 
lam zurüd, in deffen Nähe er 13 Jahre 
lang mit Unterbrechungen gelebt hatte. 
Dann fam er nad) Bloomington, ber- 
gnügte fich auf der Feuer-Jubiläums- 
feier und fneipte mohrfcheinlich Stark. 
Spät Abends taucdhle er im Heim 
von Samuel Rhodes zu Brofamw auf, 
mit einem 38 falibrigen Rebolver und 
einem Gürtel voll Batronen ausgerüs 
tet, und fagte ihrı in dürren Worten, 
er wolle ihn nievderichießen. Rhodes 
Erachte ihn jebosh auf die eine oder ans 
dere Weife davon ab. eece lief aber 
dann nah dem Haus bes zarmers 
Kohn Young und eröffnete hier chne 
Weiteres Feuer auf die Familie, eine 
Kugel fuhr Young in das zechte Bein 
und eine andere in die Hüfte. Darauf 
zeigte fi Neece vor dem Heim bon 
stanf Kimler und drohte, die ganze 
Familie todt zu fchießen; zum Glüd 
ivar die Familie überhaupt nicht zu 
Teben. 

Am andern Morgen jah man unmeit 
Brofam einen Strohhaufen brennen. 
Neece hatte diefen in Brand gejtedt und 
fih erfchoffen; feine Leiche war ſchon 
jeft völlig verbrannt. Wie man bött, 
hatte Neece früher einer Tochter bon 
Rhot es den Hof gemacht, die jeboch 
Bann Kohn Young heirathete; auch war 
er in bie Gattin Kimler’s verliebt ges 
weſen. 

Blutige Streik⸗Unruhen. 


Mattewan, W. Va., 21. Juni. Die 
lange erwarteten Unruhen ſind ſchließ⸗ 
lich eingetreten und die, zwiſchen den 
Giew⸗rkſchafts⸗ und Nichtgewerkſchafts⸗ 
Kohlenaräbern herrjcehende Spannung 
bat zu Blutvergiekin geführt. Ber- 
Thhdene Hundert Bergleute, welche zur 
linion gehören und am Gtreif find, 
rarfhirten in gefchloffenem Zuge nad) 
ben Siaratime-Bers;merfen, in welchen 
Arbriter befehäftigt find, die nicht zuc 
Union gehören. U'3 fie in dag ru: 
benarundftüd eindringen wollten, jtel= 
ten fid) ihnen die Betriebsbeamten ent- 
gegen, binter welchen ſich 20 bewafinete 
Wächter befanden. Superintendent 
Lamberi warnte die Leute erſt, bon 
rem Verſuch abzuſtehen, und gab, als 
Feine Warnung nicht beachtet wurde, 
Befehl zum Schießen. 

ungefähr 50 Schüſſe wurden abge— 
geben, Boyd Martia und Riley John— 
ſon tödtlich und Sam Artrip gefähr— 
lich Lerwundend. Die Streiker erwi— 
derten das Feuer nicht, ſondern zer— 
ſtreuten ſich um auf Verſtärkungen zu 
ſoauen, und ſchworen Rache für das 
vergoſſene Blut. Alle zur Union gehö— 
rigen Bergleute des Diitziktes [Haaren 
ſich zuſammen. Man bejürchtet ſchlim— 
me Unruhen, wenn ſie ibren Verſuch, 
in das Bergwerk zu drugen, wieder⸗ 
holen ſollten. Sheriff Hatfield, ein 
teffe des notorifchen „Sapt.” Hatfiteld, 
befindet fi mit Gehilfen zur Stelle 
und erklärt, er werde feine Pflicht thun. 

Dreicents⸗Fahrpreis. 


Cleveland, 21. Juni. Bürgermeiſter 
Tom L. Johnſon hat mit ſeiner, vor 
einigen Tagen gemachten Aeußerung, 
daß binnen Kurzem die 3 Cents-Fahr— 
taxe in Kraft treten werde, doch Recht 
gehabt. Die Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften in Lorgin und Elyria haben 
nämlich eine Bekanntmachung erlaſſen, 
nach welcher von heute an die 3 Cents— 
Fahrtaxe in Kraft treten ſoll. Der 
neuen Tabelle zufolge koſtet die Fahrt 
im Elyria- und Lorain-Stadigebiet je 
3 Cents und von Elyria durch nachLo— 
rain oder zurück 6 Cents. Durch die 
Erniedrigung der Fahrpreiſe glauben 
die Geſellſchaften, viel an „Kunden“ zu 
gewinnen, da die Linien durch die Fa— 
brikviertel führen, und viele Arbeiter, 
denen ein Nickel früher zu viel war, 
ſicher ſich für 3 Cents eine Fahrt gön— 
nen werden. 

Blitz⸗ Unheil. 

Mattoon, Ill. 21. Juni. Das große 
Lagerhaus von Thomas Lyons zu Ar—⸗ 
cola wurde während der Nacht infolge 
Bligichlages zerftört. Ueber 700 Ton 
nen Befentorn, melde ber „Union 
Broom Supply Co.“ gehörten, ver- 
brannten mit. DBerluft nahezu $100- 
000. 

Mehrere Männer, die fich zur Zeit 
im Gebäude befanden, wurden bom 
Blih betäubt. 

Bom Felde der Arbeit, 

Reading, Pa., 21. Juni. Kurz vor 
Mittag legten über 600 Dann, melde 
in den Wagaon-Werkitätten der Read- 
ing-⸗Bahngeſellſchaft beſchäftigt find, 
die Arbeit nieder, um kürzere Arbeits— 
zeit bei erhöhtem Lohn zu erzwingen. 
Kein einziger der Leute blieb zurück. 
Unmittelbar darauf gingen auch bie 
Bempfteffelichmiede in den Cotomotid- 
Merlſiätien dieſer Bahngeſellſchaft an 
ben Streik. Beides erfolgte anſchei—⸗ 
nend in Sympathie mit dem Ausſtand 
der 2000 Eiſenarbeiter derſelben Ge- 
ſellſchaft. 

Bei Mrs. Meinten. 

MWafhington, D. E., 21. Juni. Dr. 
Miren berichtet auf’3 Neue, daß fich das 

mden der Gemahlin des Bräfibenten 
cKinley anhaltend beffere. 
. Dampfernahrichten. 
ER F a8 una etommen 
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Wieder ein Poſtſchwindler! 

Diesmal im fhönen Portorifo. 

Wafhington, D. E., 21. Yuni. Der 
Dber-Boftinfpeftor Cochran wurde 
durch ein Kabel-Telegramm benachrich— 
tigt, daß Thomas C. Vera, Hilfs-Poſt⸗ 
meiſter in Mayaguez, Portoriko, we— 
gen Betrügereien mit ſchon benutzten 
Poſtmarken verhaftet worden ſei. Ein— 
zelhtiten ſind noch nicht in Erfahrung 
zu bringen. Mahaguez iſt das dritt— 
größte Poſtamt auf der Inſel. 

Die Illinoi ſer Muſiklehrer. 

Springfield, Ill, 21. Juni. Die 
Beamtenwahl in der Konvention des 
SHinoifer Mufitlehrer-Verbandes hat- 
te folgendes Ergebniß: 

Präfident: Albin Spencer von Chi: 
cago; Bizepräfident: E. W. Mueller 
von Galesburg; Sekretär: C.W. Weeks 
von Ottawa; Programm-Komite: A. 
W. Wells und Walter Spry von Chi— 
cago; Mitglieder der Berathungs-Be— 
hörde: W. D. Armſtrong. Die nächſt— 
jährige Tagung wird in Soliet ftatt- 
finden; das Datum ift vom Vollzugs- 
Ausfhuß feitzufegen. 

Schuldiggeiproden. 

Sserjey City, N.F., 21. Juni. DieGe- 
Ichmorenen imBarfer- Prozeß fälltenein 
Verdikt, worin Barker für jchuldig er- 
tärt wird, den Rev, Yohn Keller (der 
angefhuldigt ift, Barkerd Gattin ver- 
gemaltigt zu haben) zu ermorden 
beruht zu Haben. Die Urtheilsfäl- 
lung wurde auf nädhjften Dienftag ver- 
Ichoben. Barter3 Anmalt meldete jo= 
fort Berufung an. 
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Yusland. 


Berurtheilt. 
Eine Klage inDerbindung mit dem Boeren- 
krieg. 

Berlin, 21. Juni. Die Beleidigungs— 

klage, welche von Dr. Liman, von den 
„Leipziger Neueſten Nachrichten“, gegen 
Dr. Schmits, Dr. Loock und die „Köl— 
niſche Zeitung“ angeſtrengt wurde, in 
Verbindung mit der Behauptung des 
Dr. Liman, daß die „Kölniſche Zei— 
tung“ 1,200,000 Marf für politifche 
3mede von der füdafrifanifchen „De 
Beer: Co.” erhalten Habe, und der Er- 
miderung diefes Blattes, hat folgendes 
Eraebnif gehabt: 
Dr. Schmitt wurde zu 100 Mart 
Gelditrafe oder zehn Tagen Gefängniß 
und Dr, Lood zu 200 Marf Geldjtrafe 
vder zwanzia Tagen Gefängniß verur- 
theilt. Der Gerichtshof gelangte zu 
der Entjcheivung, daß, obmohl die 
„Kölntiche Zeitung“ naturgemäß über 
jene Behauptung gereizt gemwefen fein 
mülfe, die Art der Zurücdmweifung ber- 
jelben entjchieden Beleidigend gemefen 
ei. 


Gr-Minifter erftohen 
Im Reich der aufgehenden Sonne. 


Nofohama, 21. Juni. Hofhi Toru, 
meldper im lebten to’fchen Kabinet 
Handelminifter war, murde in einer 
Gitung der Stabtverordneten niederge- 
jtochen und gab furz nachher den Beifl 
auf. Man muthmaßt, daß dem Mord 
ein politifcher Bemweggrund zu Grunde 
oelegen hat. 

(Ueber die PBerfönlichkeit des Mör- 
der& wird noch nicht3 mitgetheilt.) 

Holht Toru mar japanifcher Ge— 
fandter in der amerifanifchen Bundes- 
hauptjtabt und früher Präfident des ja- 
panifchen Abgenrdnretenhaufes. 

Miniſter⸗ Amtsjubiläum. 

Berlin, 21. Juni. Herr Karl v. 
Thielen, der preußiſche Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, feierte ſein zehn— 
jähriges Amtsjubiläum als Mitglied 
des Kabinets. Von ihm ſtammt der, 
neuerdings viel zitirte Ausſpruch: „Ge— 
baut wird er doch“ — der Mittelland— 
kanal nämlich. Herr v. Thielen iſt we— 
gen ſeines muthvollen und beſtimmten 
Auftretens zu Gunſten des Kanalplans 
beim Kaiſer eine ſehr genehme Per— 
ſönlichkeit, und ihm dürften noch man— 
che Ehrungen blühen. Er nähert ſich 
mit ſchnellen Schritten dem 70. Le— 
bensjahr (er wurde am 30. Januar 
1832 zu Weſel geboren), iſt aber gei— 
ſtig und körperlich noch vollſtändig rü— 
ſtig. Thielen iſt ſchon ein halbes Jahr— 
hundert im öffentlichen Dienſt. 1851 
wurde er Gerichtsauskultator, 1860 
Regierungsaſſeſſor in Arnberg, ver— 
waltete als ſolcher drei Jahre lang das 
Landrathsamt zu Berleburg und war 
dann kurze Zeit Mitglied derKegierung 
in Koblenz. Nachdem Thielen 1864 in 
die Eiſenbahnverwaltung übergetreten 
war, wurde er 1867 Mitglied der Di— 
rektion der Rheiniſchen Eiſenbahn; als 
dieſe 1880 verſtaatlicht wurde, trat der 
Genannte als Abtheilungs -Direktor 
der Linksrheiniſchen Eiſenbahn in den 
Staatsdienſt zurück und wurde am J. 
Dezember 1881 Präſident der Eiſen— 
bahndirektion Elberfeld, an 1. No— 
vember 1887 derjenigen zu Hannover 
und 20. Juni 1891 zum Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten ernannt. 

Orden für Serrn Boas. 

Berlin, 21. Juni. Ym „Reiche- 
Anzeiger” wird amtlich mitgetheilt, daß 
der Kaifer dem Herrn Emil Boa3, dem 
amerifanifchen General = Direftor der 
Hamburg » Amerifanifhen Dampfer- 
Linie, den Kronenorden britter Klafje 
verliehen hat. E 

QAdmiral geltorben. 

London, 21. Juni, Admiral Sir 
Anthony Hiley Hoskinz ift geftorben. 
Er war 1828 geboren und dreimal 
Oberfommiflär der britiichen Aomira- 
lität. An den früheren Freldzügen in 


be 


Chicago, Freitag, den 21. Juni 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Keine Friedensjendung:. 

Die Miffion der Sraiı Botha an Präfident 
Krüger. —6000 Kapholländer follen mit 
den Boeren Fämpfen.—Srenchs angebliche 
doppelte Gefangennahme. 


Zondon, 21. Juni. Sn der „Daily 
News“ verfichert Henry M. Maffing- 
ham, daß fich bereit3 6000 Kapfolo- 
niften ben fämpfenden Boeren anges 
Ihlofjen hätten. 

Wafhington, D. E., 21. Juni. Auf 
Grund eigener Mittheilungen aus 
Sipdafrifa erklären die hiefigen Ver— 
treter der Boeren, daß Frau Botha’s 
Befuch bei dem Präfidenten Krüger in 
feiner Weife auf Frievens-Unterhand- 
lungen Binauslaufe. Frau Botha fei 
bie Ueberbringerin eingehender Infor—⸗ 
mationen, die ihr feitens ihres Gatten 
und bes Generald Schaltburger, bes 
ftellvertretenden Präfidenten, anver— 
traut wurden. Dagegen feien gemifje 
Sriedensbedingungen, welche von Groß- 
britannien gewünjcht würden, von Ge- 
neral Botha direkt auf telegraphifchem 
Wege dem Präfiventen Krüger unter- 

| breitet worden, einfach als Anforma- 

| tionsfache; Krüger habe darauf geant- 
mortet, daß Unabhängigkeit die Grund: 
lage aller Friedensverhandlungen bil- 
den müfle. 

Berin, 21. Juni. Ein deutfcher Kor- 
reſpondent jchreibt aus Kapjtadt: „Ma 
teriel ift borläufig zwar auf dem 

| Kriegsfchauplaße noch nichts zu merken, 
| umfo mehr aber moralifch. Heute dürfte 
| man ben Boeren die Bedingungen bes 
britifchen Ultimatums für einen rie- 
ven nicht mehr zumutben; fie gewähren 
überhaupt feine FFriedensbedingungen 
ı mehr, denn fie kämpfen für ihr freies 
Land — wie Botha durch Pretorius 
bem Lord Kitchener fagen ließ — fo 
lange, wie zwölf Boeren noch beiſam— 
men find! Dies hat Präfident Krüger 
offenbar Jm Haag der Frau Botha ge: 
; genüber neu beftätigt.“ 

Montreal, Kanada, 21. Juni. Ym 
britifchen Kolonialamt in Xondon ift 
Proteft dagegen erhoben morben, daß 
britifche Werbe-Offiziere ganz Kanada 
nad neuen Nefruten für die englifche 
Urmee abfuchen. E& heißt, daß jene 
britifchen Offiziere in der ihmen eigenen 
Manier noch obendrein frech gegen die 
fanadifchen Beamten find. Es ift ihnen 
jegt befohlen worden, ihre Werbethätig- 
feit vorläufig einzuftellen, bi3 die Ant- 

! wort auf die Bejchwerde au3 London 


| eingetroffen fein wird. Die fanadifche ! 


Regierung gibt jedes Jahr große Sum- 
men aus, Einwanderung herbeizuloden, 
und fie hat es daher nicht gern, daß ihr 
die jüngften und fräftigften Leute als 
Kanonenfutter fortgefchnappt merben. 
Die Hauptllage wird freilich darüber 
geführt, daß die Refrutenaushebungen 

! Kanada das Recht der Gelbftregierung 
[&hmälern, und diefes Recht ift den Ka- 
nabiern jehr theuer, und fie bermachen e& 
mit der größten Eiferfucht. 

Berlin, 21. Juni. Die (bereit3 aus 
Köln gemeldete), angeblich von Frau 
Botha felbft mitgetheilte Gefchichte von 
der doppelten Gefangennahme des Ge- 
neral3 French durch die Boeren und 
I&hließlicher Freilaffung desfelben im 
Austauſch gegen 1000 Boeren, hat auch) 
bier bedeutendes Auffehen gemacht. In 
amtlichen Kreifen ift noch nichts über 
diefe Gefchichte bekannt, doch fann die- 
Im bis jeßt auch nicht dementirt wer— 

en. 

New Orleans, 21. Juni. E83 find 
hier weitere Aufträge eingelaufen für 

"Zugthiere, die für die Briten nahSiüd- 
Afrika geſchafft werden ſollen. Zmei 
Spezialzüge, welche 1200 Stück dieſer 
Thiere brachten, liefen jüngſt hier ein. 
Bis jetzt hat Großbritannien 25 Mil— 


Zugthiere 
Amerika ausgegeben. 

London, 21. Juni. Die Londoner 
„Sun“ bringt abermals die Angabe, 
daß ſich General Botha entſchloſſen 
habe, über den Kopf des Präſidenten 

Krüger hinweg ſich zu ergeben; ſie fügt 
ſogar hinzu, er habe bereits die Waffen 
geſtreckt. Beſtätigung dieſer Angabe iſt 
nicht zu erlangen. 


Agrarier haben nichts zu hoffen. 


Berlin, 21. Juni. Die Kommentare 
der Preſſe, ſoweit ſie nicht agrariſchen 
Charakters iſt, über die Kuxhavener 
Kaiſerrede, ſtimmen darin überein: Die 
Rede des Kaiſers mache ſo viel klar, 
daß die Gefahr eines Sieges der agrari⸗ 
ſchen Abſchließungs-Politik ſich erheb— 
lich verringert habe. Ja noch mehr: 
Die Rede ſignaliſire eine wirthſchaft— 
liche Weltpolitik, eine großangelegte 
Handelspolitik ſowie eine unzweideutige 
Stellungnahme gegen die handelsfeind⸗ 
lichen Beſtrebungen der Agrarier. 

Die Agrarier⸗Organe, „Kreuzzei— 
tung,“ „Deutſche Tageszeitung“ und 
„Statsbürgerzeitung“ ziehen es dor, die 


lionen Dollars für in 


Rede ganz oder theilweiſe zu veröffent⸗ 


lichen, ſich aber ſonſt in den Mantel des 
Schweigens zu hüllen. 
Schweizer Zoll⸗Tarif. 

Bern, 21. Juni. In der heutigen 
Sitzung des Schweizer Bundesrathes 
machte der Handelsminiſter Deucher be⸗ 
kannt, daß der neue Zoll⸗Tarif wahr- 
ſcheinlich im Dezember dieſes Jahres, 
jedenfalls aber nicht ſpäter als im 
Frühling 1902, den eidgenöſſiſchen 
Ständen vorgelegt werben würde. - 

Erfolge mit Tuberfulin. 


Berlin, 21. Juni. Prof. Robert 
Koch erklärt in der „Deutfchen Mebdizi- 
nifchen Wochen! Kan daß Dr. Goetſch, 
vom S aw Bo 


jpital, jeit 10- 


Die Eloyds ſollen blechen. 


London, 21. Juni. Bedeutendes In— 
tereſſe erregte eine Entſcheidung des 
Appellationsgerichtes im Drei ⸗Fon⸗ 
tein = Fall, wonach die Lloyds verant⸗ 
mortlich gehalten werden für den Ver- 
luft von 500,000 Pf. Sterling, melche 
die Transvaal = Regierung, noch vor 
dem eigentlichen Ausbruch des ſüdafri— 
fanifchen Krieges, von einem Bahnzug 
tonfi3zirt hatte. ES mar dies Gold, 
dad aus der Rand = Gegend abgejandt 
und bei den Llonds verfichert worden 
war. Das Gold wurde naher nad 
Pretoria gebracht. 


Aus dem Reihe der unit. 


Berlin, 21. Juni. Der befannte 
Dpernfänger Paul Bulß, auf den man 
mit Beftimmtbeit auch für die nächte 
Saifon im Königl. Opernhaus gered)- 
net hatte, hot e& borgezogen, feinen 
Kontrakt nicht zu erneuern, aus Grün- 
den, über melche fich nichts Näheres in 
Erfahrung bringen ließ. 

Die Nielfon ift nit Fran. 

Kopenhagen, 21. Juni. Chriftine 
Nieljon, die berühmte ſchwediſche Sän— 
gerin, über welche vor Kurzem verlaut= 
bart hatte, daß jie in Gothenburg, 
Schweden, fchmer erfrantt fei, fam auf 
der Reife von Paris nach ihrem Heim 
in Werio, Schweden, hier durd. Gie 
erfreut jich der beiten Gefundbeit. 


(Weitere Depefchen und Notizen auf der Annenjeite.) 


Zofalberidt. 
Ungebetene Gäſte. 


Einbreder plündern die Wohnungen von 
Profeffor €. £. Herron und 
5. R. Moore. 


Ungebetene Gäfte ftatteten geftern 
den Wohnungen bon Profeffor E. 2. 
Herron im Xucaina Apariment=Gie= 
bäude, No. 6156 Greenwood Avenue, 
und bon 9. R. Moore im Gebäude Nr. 
4843 Madijon Uoe., einen Bejuch ab, 
ſtahlen was nicht niet- und nagelfeft 
mar und entfamen unbehelligt mit’Beute 
im Gefammtiwerthe vor mehreren hun 
bert Dollars. 

Profeffor Herron von der Hiefigen 
Handfertigfeitsfchule, trat am Miüit- 
mod) feine Yyerienreife nah Michigan 
an. Geine Frau weilte befuchametje in 
Keofuf, Ja. Beivohner des Gebäudes 
bemerften, daß die Thür der Herron’- 
Ihen Wohnung gemaltfam geöffnet 
mar und jehten N. %. Smith, einen 
Schwager des Rrofefforz, in-Snnin‘. 
Diefer ftellte feft, daß der Gelchirr- 
Ihranf, Bulte, Rommoden und Spinde 
erbrochen und ihres merthoolljten \jn= 
halt3 beraubt morben waren. Der 
Werth der den Einbrechern in dieHände 
gefallenen Beute konnte bislang nicht 
feftgeftelt werden. E3 murde unper- 
züglic die Polizei der Reviermade in 
Moodlaron in Kenntniß gefeht, die fi 
vergeblich bemühte, der Diebe habhaft 
zu werben. 

Als H. R. Moore und Gattin ges 
ftern Nachmittag bon einem Befud 
nach ihrer im Bebäude Nr. 4843 Ma— 
difor Are. gelegenen Mohnung zurüd- 
fehrten, fanden fie die Wohnungsthür 
erbrochen und die Zimmer in müjter 
Unordnung bor. Eine npenturauf- 
nahme ergab, daß den Einbregern 
Schmudartifell und Werthfachen im 
Gefamnitbetrage pon $300 ald Beute 
in die Hände gefallen tvaren. Die Po» 
lizei fahndet auf die Spithuben. 

— — — 

* Der Verſicherungsmakler Benja— 
min J. Ettelſon, Nr. 189 LaSalle St., 
wünſcht feſtgeſtellt zu wiſſen, daß er 
mit dem wegen Brandſtiftung in An— 
klagezuſtand verſetzten Benjamin J. 
Ettelſon nicht identiſch iſt. 

* Die hieſige Polizei wurde geſtern 
erſucht, Nachforſchungen nach dem Ver—⸗ 
bleib der 19jährigen Helen Fifield aus 
Janesville, Wis., anſtellen laſſen zu 
wollen. Das junge Mädchen wird ſeit 
Mittwoch vermißt, und man vermu— 
thet, daß es ſich nach Chicago gewandt 

at 


* Frau Auguſte Schulz, Nr. 1112 
N. Kedzie Ave. wohnhaft, hat gegen 
ihre Vereinsſchweſter Frau Lena 
Krauſe, vom Laſſalle-Frauenverein, 
eine auf Zahlung von 85,000 lautende 
Schadenerſatz-Klage angeſtrengt, weil 
dieſelbe über ſie angeblich ehrenrührige 
Gerüchte verbreitet hat. 

* Die 5 Jahre alte Lina Wood be— 
trat heute vor Richter Wallace im Poli- 
zeigericht der Nevierwadhe an 35. Str. 
den Zeugenftand und befchrieb-haar- 


Hein, mie Beter Coof, von Nr. 2833 


Wallace Str., fie am 7. Juni in ber 
Nähe ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 
3159 Yutler, überfallen und mikhan- 
belt habe. Coof leugnete. Der Ridh- 
ter glaubte ihm aber nicht und über- 
antwortete den Ungellagten unter 
$1000 Bürgfchaft den Großgefchmore- 
ren. 

* Vor den Richtern Shepard, fFree- 
man und Waterman von der 2. Ab- 
theilung des Appellationsgerichts be- 
gannen die Verhandlungen in der von 
Dr. Michael M. Regent/und Frau De- 
lia Mahoney anhängig gemachten Be- 
rufungstlage gegen die Entjcheibung 
des Kriminalgericht3, aut welcher bie 
Petenten wegen Verſchwörung zwecks 
Betrugs zu Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurden. Als Hauptargument führen 
die Vertheidiger der an, baß 
die Jury, welche au 


über ‚ihre Klienten zu 
mist, wie. Dorgefhtiehen, | 


Theurer Spaß. 


Der Millionär Tolman zertrümmert im 
Jähzorn ein Schaufenfter und muß 
nun $50 blechen. 

Der Millionär Zudfon U. Tolman, 
Präfident der Judfon U. Tolman Eo,, 
Nr. 66 Lake Str., hatte geftern Appetit 
auf Erbnüffe. ALS er daher eines vor 
Mayıs Apotheke an Wafhington und 
LaSalle Str. angebrachten Erdnuß- 
Automaten anfichtig wurde, plazirte er 
in deffen Oeffnung einen funfelnagel- 
neuen Cent, drüdte auf den Kropf und 
wartete auf das Herausrollen der Erd— 
nüfe, die aber nıcht fommen mollten. 
Zolman war in feinen fchlichten Hoff: 
nungen getäufcht und gerieth darob in 
eine unbändige Wuth, die er an der ver— 
trodneten Mafchine auslaffen mollte. 
Zum Gaudium derStraßenjungen und 

ı anderer müßiger Gaffer hieb er auf den 
Apparat ein und zertrümmerte im Eifer 
des Gefecht? ein Schaufenfter. Die 
Yolge war, daß er auf Veranlaffung 
bon Mayr berhaftet wurde. In der 
Polizeiflation legitimirte fich der jäh- 
zornige Herr und erklärte fich bereit, 


ndypust 


ben berurfachten Schaden im Betrage | 


bon $50 zu erjeßen, worauf der Upo- 
thefer die Klage zurüdzog. Herr Tol- 
man wohnt im Gebäude Nr.6438 Prai- 
rie Abenue. 
—f ——— — 
Mißglüdtes Experiment. 


Der Photograph Geo. A. Lawrence 
machte heute den Verſuch, von einem 
Feſſelballon aus eine Aufnahme der 
Viehhöfe zu bewerkſtelligen. Er ſtürzte 
dabei aus der Gondel jeines Luftichif- 
fe3 heraus, und daß er mit dem Leben 
dabonfam, hat er nur dem Umſtande 
zu banken, daß er „unterweas“ auf 
ZTelegrapbendrähte fiel, mas die Ge- 
malt des Sturzes milberte. 

—— ⸗ 

* Der Anſtreicher C. E. Brown fiel 
eſtern bei ſeiner Arbeit vom Dache des 
aufes 4363 Emerald Xpe. herab, und 
zog ſich ſchwere Verletzungen zu. 

* 8. Carljon, von Nr. 212 Cuyler 
Etr., erlag heute im Auguftana=Hojpi- 
tal Verlegungen, die er infolge eines 
Sturzes aus einem Fenfter feiner Woh- 
nung erlitten hatte. 

* An 62, Str. und Ellis Ave. murbe 
heute Morgen die Leiche eines anfchei- 
nend feh3 Monate alten Kindes auf- 
gefunden. Abgejehen von einer Kontu— 
fion war feine Spur von Gemaltthätig- 
feit an der Leiche erfichtlih. Die Poli- 
zei Bat eine Unterfuchung eingeleitet. 

* Das Trinfwafler aus der Bump 
ſtation in Lake View ſoll heute, nad 
dem Befund des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes, von ſehr guter Beſchaffen— 
heit, das aus den anderen Pump— 
Stationen nicht ſo vorzüglich, doch 
immerhin trinkbar ſein. 

* Conrad Edelsvald, angeblich der 
Sprößling einer altruſſiſchen Adels— 
familie, deſſen Urgroßvater, wie be— 
hauptet wird, einſt Gouverneur von 
Finnland mar, murde gejtern im 
Gountygericht dem Jrrenafyl in Jef— 
ferfon übermwiefen. Ebdelsvald, ein ar- 
mer Schluder, wohnte hier bei feinen 
Eltern im Gebäude Nr. 6419 Carpen- 
ter Str. Er bildet fich ein, der Mei: 
fiad zu fein, und fol feinen Vater, ber 
an feiner Göttlichfeit zmeifelte, mit dem 
Tode bedroht haben. 

* Die Steuer-Nepifionsbehörde wird 
darum angegangen werden, die Ein 
fhägung desjenigen Grundeigenthums 
in Zomn Evanfton um 20 Prozent 
berabzufegen, auf melche3 die Steuern 
bezahlt wurden, ehe Richter Chetlain 
in einer Entjheidung die Einfchägung 
um 20 Prozent ermäßigt. Da der 
Countyrath Tchon eingetriebene Steuern 
nicht wieder herausgibt, jo werden bie 
intereffirten Steuerzahler auf die ange» 
gebene MWeife zu ihrem Recht zu fom- 
men fuchen. 

* Den Großgefchmorenen murbe 
heute Nachmittag die auf Amtsmiß- 
brauch) lautende Anklage geden den frü- 
beren Hilfs-Coroner John Wedler un- 
terbreitet, der befanntlich über den Tod 
der Marie U. Diefenbach einen Schein= 
Sinqueft por leeren Stühlen abgehalten 
und die Namen von jecha Gejchmworenen 
gefälicht Haben joll. Als Hauptzeugen 
wurden heute rant 9. Smiley und ein 
Zeitungs = Berichterftatter vernommen, 
denen gegenüber Wedler das ihm zur 
Laft geleate Vergehen eingeftanden 
haben fol. 

* Timothy Doran, von Nr. 100 ®. 
19. Str., behauptete heute vor Richter 
Dooley, er fer jchon 40 Jahre in der 
Stadt Chicago anjäjfig, und habe fich 
bier fchon mandes Baar Schuhe ge= 
fauft, aber fo jei er noch niemals an= 
geichmiert worden, wie von dem Sn- 
baber de3 Schuhladens, ber ihn habe 
berhaften laffen. „Zim“ Batte die dort 

efauften Schuhe, nadhdem er fie bei 

Regenmeiter getragen, zurüdgebracht 
und bas bafür gezahlte Geld mieber 
haben wollen. Er hatte fich fo gemalt- 
thätig gezeigt, daß der Labeninhaber 
ihn durch die Polizei feftnehmen ließ. 
Der Kabi mil fein richterlicheg Er- 
fenntniß in diefem alle am 29. Juni 
befannt geben. 
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um nichtigen Preis. 


Beim Verſuche, eine vom Winde entführte 
Umſteigefahrkarte aufzuheben, wird der 
vierjährige Th. Donahne überfahren 
und getödtet. 

Der vierjährige Thomas Donahue, 
deffen Eltern im Gebäude Nr. 718 47. 
Straße wohnen, murde gejtern Nad- 
mittag bei dem Verfuche, eine ihm bom 
Winde entführte Umfteigefahrlarte auf: 
zufangen, an Wallace Straße bon ei- 
niem elettrifchen Straßenbahnmagen ber 
47. Straßen-Linie überfahren und ge- 
tödtet. Der Knabe hatte kurz zupor 
feine fiebenjährige Schmwefter nach der 
an der vorerwähnten Ede gelegenen 
Fleifhmwaarenhandlung begleitet und 
dort eine Umfteigefahrfarte gefunden. 
Als er aus dem Laden trat, entfiel ihm 
die Karte und wurde vom Winde auf 
bie Straße zwifchen die Geleife gemeht. 
Entiloflen, das Stüdchen Papier zu- 
tüdzuerlangen, eilte der fleine Kerl, der 
beranbraufenden „Car“ und der Ölo- 
denfignale des Motormannes nicht ach= 
tend, auf Die Straße, zmifchen die Ge- 
leife, und murde im nächften Augenblid 
bon der „Gar“ erfaßt, unter deren Rä- 
bern er jein Leben aushauchte. Der 
Motormann 3. %. Stark erklärte, daß 
das Kind direft unter die Räder 
ltef, und es ihm unmöglich war, bie 
Car rechtzeitig zum Halten zu bringen. 

——— — — 


Colleran ſoll Platz machen. 


Mit Zuſtimmung des Staatsan— 
walts hat die Zivildienſt-Liga im Ge— 
richtshof von Richter Neely ein „Quo 
Warranto“-Verfahren eingeleitet, um 
eine Entſcheidung darüber herbeizufüh— 
ren, ob Kapt. Luke P. Colleran geſetz— 
lich das Recht hat, den Poſten des Chefs 
im Detektive-Departement der ſtäbti— 
ſchen Polizeimacht zu bekleiden. Wie 
es in der Klageſchrift heißt, behauptet 
Colleran, daß er auf Grund einer Zi— 
vildienſtprüfung, die am 4. Auguſt 
1898 abgehalten wurde, für ſeinen 
Poſten ernannt worden ſei. Da Colle— 
ran aber zu jener Zeit weder den Rang 
eines Leutnants noch eines Kapitäns in 
der ſtädtiſchen Polizei bekleidete, welche 
Chargen allein nach dem Geſetz zu der 
beſagten Prüfung zuläſſig waren, ſo 


ſei ſeine Etnennung eine ungeſezliche 


geweſen, und Colleran habe das Amt 
ſeither ohne auch nur den Schein des 
Rechtes innegehabt. 

— — — — 


Berrieth fidy felbft. 


Sohn Kuritfomäfi pon Nr. 649 Weft 
21. Str. wurde auf Beranlaffung jei- 
nes Vaters wegen VBagabundage ver- 
haftet und überrafchte dieBoliziften da= 
mit, daß er de- und mehmüthig zugab, 
einen Einbruch verübt zu haben. Auf 
näheres Befragen erklärte er, einen 
Eindrud in die Wohnung von Dr. 9. 
U. Beidler, an Paulina und 21. Str., 
berübt- und Schmudfacdhen, einen Re- 
bolver, Kleidungzftüde und fonftige 
Merthjachen geftohlen zu haben. Nun 
wurde ihm mitgetheilt, daß er nur mwe- 
gen Bagabundage verhaftet- morben 
mar. Natürlicd wurde nun aber au 


- Unflage wegen Einbrud3 gegen ihn er- 


— — — — —— — — 
— — — 


| 


hoben. ®t wird fi am 24. Xuni vor 
Richter Dooleny zu verantworten haben. 

* Die Polizei bemüht ſich zur Zeit, 
den Verbleib des 16jährigen Floyd 
Wilſon zu entdecken, der am 6. Juni 
ſeinen wohlhabenden, in Allentown, 
Ja. anſäſſigen Eltern entlief, um ſein 
Glück in der weiten Welt zu verſuchen. 
Wie vermuthet wird, hat der Ausrei— 
Ber feine Schritte nach hier gelentt. 
Seine Mutter fol fi den unliberleg- 
ten Schritt ihres Sohnes dermaßen zu 
Herzen genommen haben, daß ie jebi 
ſchwerkrank darniederliegt. 

* Richter Clifford hat es abgelehnt, 
den Einhaltsbefehl aufzuheben, wel— 
chen Richter Hanech auf Betreiben von 
Montgomery Ward gegen den Bau 
eines neuen Klubhauſes von Seiten des 
Chicago Jacht-Klubs, am Fuß der 
Monroe Str. erlaſſen hat. Die beider— 
ſeitigen Anwälte argumentirten geſtern 
mehrere Stunden lang vor Richter 
Clifford, und der Vertreter des Jacht— 
Klubs meldete Berufung an den 
Appellhof an, nachdem der Richter ſich 
geweigert hatte, den Einhaltsbefehl 
aufzuheben. 

* Eugene Hunt von Nr. 6156 Ellis 
Ave. wird ſich heute vor Richter Hall 
wegen widerrechtlicher Vorenthaltung 
ihm anvertrauten Eigenthums zb ver— 
antworten haben. Als Klägerin tritt 
die Malerin Lulu Earl, deren Atelier 
ſich im Auditorium-Gebäude befindet, 
auf. Die Dame behauptet, daß ſie dem 
Angeklagten vor mehreren Wochen eine 
von ihr bemalte Weinkarraffe mit nach 


Hauſe zu nehmen geſtattete, um das 


Kunſtwerk ſeinen Angehörigen zu zei— 
gen. Seither habe ſie ſich vergeblich be— 
müht, die Karaffe zurückzuerhalten, die 
von der Polizei in Hunts Wohnung 
* Fred. Barnekoff, der eine Anzahl 
heirathsluſtiger Damen um nicht un⸗ 
beträchtliche Geldbeträge beſchwindelt 
haben ſoll, indem er ſich für einen rei⸗ 
chen Goldgräber von Cape Nome aus- 
ab und den Betreffenden Heirathsber⸗ 
— machte, wurde heute Richter 
Prindiville unter der Anklage der Er⸗ 
langung von Geld durch ſchwindelhaf⸗ 
te Angaben vorgeführt. Al Haupt- 
belaftungszeugin trat die Stenographin 
Straße auf, der Barteloif $i0D abge: 
abe auf, db rne = 


2. " 


Freude im Poftamt. 


Gehaltsjulage für 500 Elerfs in Ausfiht — 
Sonftige politifhe Nadrichten. 
Poftmeifter Coyne ift mit dem Er 
gebniß feines Befuches beim Genetal- 
pofimeifter jehr zufrieden, nicht minder 
aber die 500 Elerf3, die bisher bei dem 
geringften Gehalt die meifte Arbeit ber- 
richten mußten, für melche ber Poſt⸗ 
meiſter aber jetzt eine Gehaltszulage in 
Waſhington herausgeſchlagen hat. Au⸗ 
herdem wußte er den Generalpoſt⸗ 
meiſter davon zu überzeugen, daß das 
Chicagoer Poſtamt weiterer 100 Clerks 
im Verſandt-Departement dringend 
nöthig bedarf, zu deren Anſtellung Poſt⸗ 
meiſter Cohne nun ermächtigt wurde 
Weitere Errungenſchaften, die er mit 
nach Hauſe brachte, ſind die Erlaubniß, 
40 neue Subſtationen einrichten, den 
Straßenbahn-Poſtdienſt auf neue Ge— 
biete ausdehnen und — als Erleichte— 
rung für die überbürdeten Briefträger 
im Zentrum der Stadt—einige Auto— 
mobilen verwenden zu dürfen. Ferner 
ſtellte das Generalpoſtamt Poſtmeiſier 
Coyne einen Nothfall-Fonds von 310. 
000 zur Verfügung, den er angreifen 
darf, wenn ſich die Geſchäfte derattig 
häufen ſollten, daß das reguläre Per— 
ſonal ſie nicht mehr bewältigen kann. 


* * * 


„Col.“ William Jennings Bryan, 
der geſtern Vormittag hier einiraf, hat 
geſtern Abend ſchon wieder den Staub 
Chicagos von ſeinen Füßen geſchüttelt, 
um die Reife nach dem Oſien fort— 
zufegen, wo er — fpäter aud im Gü- 
den — unter den Aufpizien der Chau- 
tauqua=Gejellfchaft eine Reihe von Bor 
lefungen halten wird. Yebt fchon über 
die möglichen Kandidaten für bie näch- 
ſte demokratiſche Präſidentſchafts-No— 
mination zu ſprechen, hält Herr Bryan 
für verfrüht. - Nach feiner Anficht ift 
Senator Hanna der logifche Kandidat 
der Republikaner, nachdem Mefinley 
einen dritten Termin ausfchlagen zu 


mwollen erklärt habe, felbjt wenn ihm » 


die Nomination angeboten werben 
follte. Someit die Demofraten in Bes 
tracht fommen, könnten ihnen die Re= 
publifaner feinen größeren Gefallen 
tun, 
Mark Hanna. Mit der neuen, auf bie 
Gründung einer dritten Partei hinzies 
lenden Bewegung, die in Kanjas Eity 
ihren Ursprung bat, mill Herr Bryan 
feinerlei ditefte Fühlung haben. Die 
Nachricht, diePlattform der neuen Par» 
tei jet ihm zur Durchlicht vogelegi mor= 
den, bezeichnet Herr Bryan als gänzlich 
aus der Luft geariffen. Ueberhaupt, 
fo fügte er hinzu, habe er durchauß feine 
Urfache, unzufrieden mit der bemofta> 
tifhen Partei und ihren, in ber Kanjas 
City-Plattform niedergelegten Prinzi- 
pien zu fein. 
* * 
Der bisherige Staatsarchitelt, Bruce 
F. Watſon von hier, wird von Gouber- 
neur Yates zwar in ſeinem Amt belaſ⸗ 
ſen werden, aber aus ſeinem Jahres— 
gehalt von 85000 die ſämmtlichen Un— 
koſten des Bureaus decken müſſen, was 
82000 jährlich erfordern wird. Ferner 
wird der Staatsarchitelt, wie dies auch 
früher geſchah, die perſönliche Leitung 
alle Bauarbeiten an den verſchiedenen 
Staatsanſtalten zu führen haben. 
Ehe Gouverneur NYates geſtern eine 
auf die Dauer von drei Wochen beredh- 
nete Ferienreife antrat, ernannte er bie 
Herren Pruyen Stinafield und James 
9. Hirfh von Chicago mit dem Dber- 
fienrang zu Mitgliedern jeines Militär- 
ſtabes. 


* * * 


%. %. Ped, welcher bei ber Parifer 
Weltausſtellung als General-Kommiſ⸗ 
ſär der Ver. Staaten fungirte, erklärt 
die Behauptung für aus der Luft ge⸗ 
griffen, daß A. S. Capehart, einer der 
Redakteure de3 amtlichen Berichtes 
der Kommiffion der MWeltaußftellung, 
den Verfuch gemacht habe, ein einträg- 
liches Nebengefchäft mit diefem Bericht 
zu betreiben. Capehart fol, wie ihm 
borgemorfen wurde, Zirfulare verfchidt 
und in diefem Eremplare bed werthvol⸗ 
len Berichtes zum Kauf angeboten ha» 
ben. Wie Herr Bed erklärt, orbnete 
derfiongreh den Drud von 1750 Erem- 
plaren des Berichtes zur Bertheilung 
an die Senatoren, Kongreßabgeorbne- 
ten und unter gewiffe Biblioihefen am. 
Meitere Eremplare jeien feines Wiffens 
nicht gedrupt morden und er bermi 
daher auch nicht einzufehen, auf mel 
Weife Gapehart den angeblichen 
fhmwungvollen Handel mit dem Wert — 
der ihm anaeblich 300 Prozent Profit 
abmerfen mürbe — betreiben fünne, 


* Mie Dr. €. 9. Behm, vom ftatifli- 
fchen Departement des fläbtijchen Ge- 
funtheitäamtes, behauptet, find die 
Mafern, melche bisher nur im Hhbe 


Bart-Diftrikt graffirten, jegt au auf 
beſonders in Rabens 
tmood, epidemijch aufgetreten. Aus ber 


der Norbfeite, 


Bismard-Schule, an N.’ Central Part 
Abe. und Armitage Aoe., mußten allein 


75 Schüler und Schülerinnen, weil an 
ben Majern erfrantt, vom Schulbefut = 


ausgejchloffen werben. Die 

Se ber majernfranten Sat 

wird von Dr. Behm mit 300 ae 
* Dem Richter Dooley wurden 

gegen 100 „Sonnenbtüber“ wegen B 

gabundirens vorgeführt. Eine Anza 

der Arreftanten wurde dem fläbtife 

Arbeitshaufe überroiefen, die M 

aber aus ber Stabt gemiefen. Ei 


al3 mit der Nomination bom ' 
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BE. Spezieififür diejen Samfag uud Sonntag Vormittag. 
BSpeꝛieller Verkauf von 


hlaueh Serge Illänner-Anzigen, 


I 


Anzüge die gemadjt wurden win 
für. $10. 


‚perkauft zu werdegi, 86.95. 


100 abſolut reinwollene garantirt echtfarbige blaue Serge 


Männer = 
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con; die Weiten find einfach oder doppeifnöpfig; 


Hoſen 


von mittlerer Weite und ſchön geformt. — Alle Nähte 
ſind doppelt geſteppt mit echtfarbiger Seide — ſorgfältig 
Taped und ſelbſt der ſtärkſte Gebrauch wird feine Naht 


zu zerreißen oder aufzutrennen vermögen. 


Dies iſt un— 


zweifelhaft der größte Anzug-Vargain, dem wir jemals 


offerirt haben, 


wir haben alle Giwößen, paflenid für Seute 


von jeder Statw”— trefft Eure Auswahl diejen Samftag 


für nur 
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arterlte u. Saekfonville, Fla... 
Monticello, JE. und Decatur. ....” GIOR 
Et. Louid Springrieio WE nn L 


Spe 
Et. em Springfield Daylight 
BE DEU ou = 200... 11.333 
Gaırv. zesatur, St. Kouts Bofal..} 8.35 DB 
Ben Orleans "25 
lopmingten & Chatswortd...... 4.30 R 
shanıyarımn und Gılman Xofal.... ” 
Evanspille Erprei 
Evansvilte. Cairo und South 
Kan Gilman 
Omaha, Sın SFrancdden,..........." 8.4 
uque Siour Gith Sionx Falls & 
Qmeba, Erour wıry erprek "5508 
Dnbnrane,. Star @. Poftzug ö 
agierzug ...... Bi 
ord & Dudugme..............1 84 m. 
Taglich. ITdaolich, ausgenommen Sonuntaas. 


— — 


Burlington⸗ELinie. 
cago· Burlington · und Quinch⸗ Eiſenbahn. 
o. BI Maiñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
Tlart Str. und Union-Vahnhoj, Canal und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
Kotal Burtianıon, Jowa ....t 8. -200% 
Ottawa, Gtreator und La Sale... 
Rowelte, Nocktord und Forrefton.. 
Bolal-Punkte, Juinois u. Jowa .. 
Slinton, Moline, Rod Jsland .... 
Aue Orie in Teras 1 
Galeöburg und Quiuch 7 
ort MRadıfon und Keokuk........- 
mper, Utab. California ...... y 
Otiawa und Streator 
Glerling, Romelle uiid Rodford 
Rıncols, Omaba, 8. Bluffs, .. 
aß Eity. St. Jolevh.. ...... .. 
©t Paul und Minneabolid. ...... 
Oniney und Kanjas Ein.. .. .... " 
Yatıl und Vrinneavoli. 
Reofuf, Ft. Dadiion 
Dmaba, Bincoln. Denver 
Be , Daden. Galifornia..... "11. “44 
dwond, Hot Springs, ©. D... "11. P 
*Fög’id. FIäglich, anggenommen Sonntara, 
U, aufgenommen Samflaqs. 
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’ Sage: 
S3E3FF72338 


Chicago uud Alton. 


Union Bafienger Station, Genaf und Adams Eir. 
Office, 101 Adams Str, Phone Geutral 1707. 
ige fahren ad nah Kanjas Gity und dem Meften: 

24.30 Nm., *7.0 Rm., 11.45 An, Nah St. Louid u. 

dem Süden: **9.%0 Qın., *11.45 Bur., *D.00 Am. 

»1145 Rm. Nad Peoria: **9.30 Bm., *.39 Am., 
4 Nm. Züge tommen an von Sanjas City: 

7.15 Om., 8.10 Bun., *1.50 Nm. Bon St. Louis: 

...8.10 Bm., *4.20 Rm., **%8.00 Rn. Bon 
7.15 ®m., *130 Rum. **. Nm. Bloos 
ingtonAftommodation: Züge vperlajien&bicago: *8.15 

Zın., kommen an in Chicago: *10.10 Yun. und 9,15 

nt, 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Kidet Dffices, 232 Elarf Str. nnd 1. Klafje Hotels, 
Ankunft. 
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PEBEERF 


und 2ouisville..... 
Sonntag ausg. 
— — — — 
Baltimore & Obio. 


# 


- Batapet: Grand Pantmel Baffagier-Stctiom; Tidet« 
———— ie Shan one glı 
, * — “an hf 


und Maidıngton Befti- 
ni ton und Pitts- 
i 
ee Br SUN 8MB 
ling, Gieveland u. 
ne — EWR - 6508 


für waſchbare Knaben st 
Salateas, mit jhlihtem Kragen und Manjchet- 


Tel. Central 72, | 


| Gifenbahn: und Ik del«- 
Ankunſt. 


"9:30 dm | 


655m | 


RE) NM | 
7:42 Om | 
+8,30 Nm | 
Tor Bin | 
+2:25 tm | sh. 
| af. 9:10 Borm. neunft in New Port 3:30 Nach. 


9:30 Ya | 
125 Nm | 
4.45 Nm | 


7940 Nm | 


1, Nm | 
"EWNM | 
+4:10 Nm | 
“730 Bm | 
"9; 8m ! 


DOm.. +7 Bu. Um. | 


Ein reguläcer 750-Strohhut, irgend eine 
Mode over Facon, abjolut frei mit dieſem 
Anzug. 


Anzüge, in geſtreiften 


bis W Jahre, werth 4Ke. 


Eiſenubahn⸗Fahrplane. 


Det Shore Eiſenbahn. 
Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chieago 
u. St. Louis nach em Host und Bojton, via Wabaf 
b ate-Bahn mit eleganten Eß - 
und Buffet-Schlafw: ger durch, ohue Wagenmwedjel. 
Büge gehen ab por: Chicago wie folgt: 
b 


Dia abajih. 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Antunftın New York 3.30 Nam. 


— „ Boiton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abb3. ä „ New or! 7:50 Borm. 
Bia Nittel 


rer 10:20 Borm. 

ate. 

aut. 10:35 Borm. Ankunft im New York 3:00 Nachm. 
= » 2ofton 450 Nachm. 

&bf. 10:15 Abbd3. * 


„ Rew York 7:50 Borm. 
2 „.Bofton 10:20 Vorm. 
Büge gehen ab non St. Youis wie folgt: 
Via Wabajsh 


u „ Belton 5:50 Abbe. 
“bt. 8:40. Abb3, * New York 7200 Vorm. 
* „ Boton 10:20 Morm. 
Degen weiterer Einzelheiten, Rıten, Schlafmagen, 
Bio u: f. w. jprecht vor oder jhreilit an 
©. &. KZamıbert, Generai-, tajfagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave, Kew Hort. 
S. J. MeCarthy, Gen. Weitern-R aflagier-Agent, 
205 ©. Elarf Str., Ehicags Hl. 
Zohan A Coof, Ticeteilgent, Ab ©. Elarf Gtr.. 
Ebicago, SU. 


Atdilon, Topeta & Santa Fe Gifenbahn. 
Suge verlajjin Dearborn Etation, Jiolt und Dear: 
bern Ste. Tidet-Dffice; 109 Adams GStr.—'Bhone 


2,037 Kcutral, 
] Abßzahrt Ankunft 
Streator, Golesburg, Ft. Mad. ] 7:58 3. ] 5:02 N. 
Etrentor, Vefin, Monmonth.... 1:08 R. 112:35 N. 
Etreator, Noliet, Xodp., Yemont 9:58. 
| ventont, Yadport und Xoliet.. 5: N, 24 
ı fon. Sıty, Golo., Utab & Ter. * 6:M N. 
Fax. Gity, California & Mer. +10: WR. 
‚ Kar. Gitn, Cllahboma & Teras 

* FTaalih* | Ausgenommen Sonnta@. 

„The California Limited“ Los Ageles — San 
Francisco, geht ab Donnerſtaas und Samſtags, um 
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Ehicago & Erie@ifenbann. 
Ticket ⸗Offices: 


t Uhr Nacm. 


7 A2bb S Slart. Auditorium Hotel und 
Es > Searborn»Statior, Polfu.Dearborn. 
S a 7 seco warn, Abfahrt. Ankunft. 

Diarion Lokal 47.08 HR 

ı New York & Boſton 3.MWR 55. 0 N 
Jamestown und Bufſſulo ... .. ...3. U 5. u N 
Nocheſter Huntington Accomodation. 410 N 000 B 
New York und Noiton ILON 4358 
Enmmmmons und Norfoi, Da......... ON AS 

* Zäntie.- 7 Ausaenommen Gomn 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Loui3:Gifenbahn. 


Dan Buren Str, nahe Clark Str., an ber 
Ant. 


9.15N 


Behnhof: 
Hochbahnſchleife. Alle Züge täglich. Abf. 
| New Dorf & Bolton Exrpreß.. .... ....10. 
New York —— 2 5.25 N 
Rew York & Bolton Expreß... 7.08 
Stadt-Ticdet-Dffice, 111 Adams Sr. und Auditoriuu 
Unmer Gelepbon Ecntral 3057. 


Fiuaus ielles. 
Foreman Bros. 
Banking 60. 


Sudoſt·Ece LaSalle uud Madiſon Str. 
Kapital . . 5500,000 
Ueberſchuß. $S500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Präfttent. 


OSCAR G. FOREMAN, Bics»Pröfdeuh 
GEORGE N. NEISE, Raiftrez, 


Allgemeines Bauke⸗ Geſchäft. 

Routo mit Firmen und Privat⸗ 
verjonen erwünfßt. 

| Geld auf Grundeigenthums 

zu verleihen. „uniem 

| 





GC. F. Schumacher, 


256 Bine Jölanp Une. 
Günftige Bedingungen 


Ge Id Niedrigfte Zinfen. 


verfauft. Feuerder ſicherung. 


zu verleiben. 
Grundeigentbum 
m;3l,3mt, jon, mife 


Reine Kommirfion, H.0.Stone& 


206 LaSalio Ste 
Chicago Grundeigentum an Mein mmn 


EXTRA HERE 


* 


Schiffskarten 


S30 nch Samburg— Brenten. 
528 nah Antwerpen Rotterdam. 


3. Mafjein Schneldampfer, 
R- Sera Hinie in 1, und 2. Kajüte. 


BER effentliches Notariat 
Für Boumachten rechne 82. — Erbſchaften 
vprompt tollettirt. — Fonfulariſche Bealaubi⸗ 
gungen beforgt. — Man fpreide dor Zimmer 18, 


167 Washington Str., nahe 5. Aw. 
Star Tourists Agency, 


Anton Boenert, ıer. 


in, momife,imt 


Darlehen anf 


Nothes Haar. 


Erlenholg und rofhes Haar find auf 
gutem Boben rar, heißt ein deutſches 
Sprücdhmort, das fi} in faft allen ger= 
manifchen Mundarten vorfindet. Der 
taliener jagt radifaler: Ein rother 
Menfc und ein wolliger Hund, lieber 
tafch todt ala Kemandem fund. Faft 
wörtlich jo lautet diefes Sprichwort bei 
den Franzoſen. Aehnliche Sprichwör⸗ 
ter haben die ſlaviſchen Völker. In 
neuerer Zeit hat ſich der Geſchmack ge— 
ändert. Germanenjungfrauen mit 
brandrothem Haar und meergrünen 
Augen wurden namentlich in hiſtori— 
ſchen Romanen ſehr beliebte Dekora— 
tionsfiguren, und in jüngſter Zeit 
übertünchen Modedamen ihr ſchwarzes 
oder blondes Haar mit dem einſt ſo 
verachteten Roth. Nach gelehrten 
Gründen, warum das rothe Haar einſt 
in Mißkredit geſtanden hat, braucht 
man nicht lange zu ſuchen; dem Volk 
iſt alles nicht Normale unbequem und 
verdächtig, im Thier- wie im Pflan— 
zenreiche; die Miſtel iſt eine allgemein 
bekannte Zauberpflanze, verwachſene 
Kinder ſind Wechſelbälge und Triefau— 
gen zeigen eine Hexe an. So hielt man 
auch die Rothköpfe für auffallend von 
der Gottheit gekennzeichnet und traut 
ihnen einen falſchen, treuloſen Charak— 
ter zu. „Nicht ſei dir Rothkopf je— 
mals ein beſondererFreund“, lautet die 
erſte von zwölf Klugheitsregeln im 
Ruodlieb, dem romantiſchen Epos in 
mittellateiniſcher Sprache, „denn ſolche 
ſind jähzornig und treulos“. Ungefähr 
um dieſelbe Zeit ſagt der Geſchichts— 
ſchreiber Biſchof Thietmar von Merſe— 
burg (geſtorben 1019), indem er rothe 
Farbe und falſchen Sinn zuſammen— 
ſtellt: oleslaw, der Böhmen Verwe— 
ſer, trug den Beinamen Rothkopf und 
war der Anſtifter unglaublicher Ruch— 
loſigkeiten.“ Vom König Fulko von 
Jeruſalem dagegen erzählt Wilhelm 
von Tyrus Ende des 12. Jahrhun— 
derts: Es war aber Fulko ein roth— 
köpfiger Mann, treu, friedlich und, 
der üblichen Meinung von jener Farbe 
entgegen, leutſelig, wohlthätig und 
barmherzig.“ Obwohl die Bibel davon 
kein Wort ſagt, wird doch der Ver— 
räther Judas Ischarioth allgemein als 
rothhaarig angeſehen. Dieſe Auffaſ— 
ſung ſtammt vielleicht aus germaniſcher 
Anſchauung, obgleich ſchon im alten 
Teſtament rothhaarige Juden erwähnt 
werden. Eſau war röthlich und auch 
König David; Luther hat bei diefem 
nur das rothhaarig mit bräunlic 
überfegt. Peſſimiſtiſchen Anſchauun— 
gen über Rothhaarige begegnen wir 
auch bei weit entfernten Völkern, z. B. 
den Südarabern. Die Beduinen 
Hadhramauts erzählen, als Gott den 
Propheten Calih ſandte, um den in 
Laſter verſunkenen Stamm Thamud 
zu bekehren, glaubten deſſen Angehö— 
tige nicht an die Göttlichkeit ſeiner Sen— 
dung und verlangten ein Zeichen von 
ihm. Da führte fie der Brophet an ei- 
nen Feljen, öffnete diefen und Tieß ein 
Kameel mit feinem ungen daraus 
hervorgehen. Zugleich warnte er fie, 
den Ihieren etwas zuleid. zu thun, da 
das dem ganzen Stamm zum Berder- 
ben gereichen würde. Troß des Wun- 
ders fchentten fie dent Propheten feinen 
Glauben. Einer von ihnen, Cmador 
el Ahmar, d. h. der Rothe, tödtele Die 
Kameeltub dur einen Pfeilfchuß. 
Das junge Kameel verfehwand mieber 
in dem Yelfen. Zur Gtrafe aber 
bernichtete Gott den ganzen Stamm. 
Noch jegt jagen die Araber deshalb 
„roth wie QDuador“ oder auch „linheil 
bringend wie Duador, der Rothe“. 
Die Araber gehören mie die Juden zu 
den femitifhen Völkern, denen bie 
Ihmwarze Haarfarbe typifch ift. Gleich- 
mohl gibt esRothhaarige und auch viele 
Blonde unter ihnen.y Ein enalifcher 
Arzt fand unter 655%uden, die er im 
Drient und in Südeuropa unterfuchte, 
14 rothhaarige und 19 hellblonde. Dan 
nimmt gewöhnlich an, daß die blonden 
und rotbhaarigen Juden einer 
Mifehung mit abendländifchen Rajfen 
ihre abweichende helle Färbung verdan- 
fen. Da aber diefe hellfarbigen Yu= 
den bereinzelt unter den \ubden ber 
ganzen Welt zu finden find, die Doc 
fonft ihren Raffetypus überall unver- 
ändert feftgehalten haben, wollen an- 
dere Forfcher einen braunen und blon= 
den Driginaltypus unter der jüdijchen 
Raffe annehmen. WUfle diefe Ber- 
mifhungen aus alter und neuer Zeit 
haben ebenfomwenig wie dag Klima den 
alten, fcharf ausgeprägten Rafjetypus 
der $uden zu verwifchen vermocdht. Das 
nordifche Klima färbt Haar und Haut 
überhaupt nicht blaffer, wie manche im 
Hinblid auf die blonden germanifchen 
und finnifchen Bölfer glauben. Die 


ſchwarzhaarigen Eskimos beweiſen das. 


Unter den Juden in Perſien, Arabien, 
Syrien und Nordafrika, die ſich in 
nichts von den Juden anderer Länder 
unterſcheiden, findet man auch blonde 
und rothhaarige Leute, und von einer 
Miſchung mit abendländiſchen Raſſen 
kann bei ihnen kaum eine Rede ſein, 
in Deutſchland dagegen ſicher. Die be— 
kannte ſtatiſtiſche Unterſuchung der Au⸗ 
gen- und Haarfarbe der deutſchen 
Schulkinder ergab einen Durchſchnitt 
von 11,2 Prozent blondhaarige und 
blauäugiger Judentinder. Dieje wa— 
ren faft gleichmäßig über ganz Deutfd- 
land vertheilt. 

BVormwiegend blonde Haarfarbe zeis 
gen Germanen, Slawen, Kelten und 

innen. Dennoch gibt e8 auch unter 
Hmarzhaarigen Völkern blonde Leute 
al3 Ausnahmen wie unter blondhaari«= 
gen Böltern folche mit [hwarzen Haa= 
ten. Will man teineMifchung dabei an- 
nehmen, fo muß man diefe Ausnahmen 
als ein Naturfpiel betrachten, ebenfo 
wie die über alle Welt verjtreuten 
Rothharigen. Das Blond bei fhwarz- 
baarigen Völtern Hat, abgefehen von 
Mifchungen, mit unferm jchönen, fon- 


—— 


Fremde eingewandert, und ſie wurde 
deshalb jpäter als Königin angefeindet 
und ihr Gemahl Heimlih ermorbet. 
Das meiß jeder, ber Eher3 „Eayptiiche 
Königstochter” gelefen hat. Auch unter 
den Portraits in dem großen dere des 
italienifchen Egyptologen Rofellini, der 


} 1828 mit Champollion eine toscaniſch⸗ 


franzöfifche Expedition in Eghpten lei= 
tete, ift eine blonde Königstochter Nas 
mens Ranofre. Rothhaarige Menjchen 
fommen aber bei allen Rafjen und 
Völfern vor, bei den Negern, den In- 
dianern und feldft den Chinefen. Auf 
alten chinefifchen Gemälden fieht man 
berühmtegHelden mit fuchsrothem Haar, 
und Schnurrbärte, tatarifch meland)o- 
lifch herabhängend, von derfelben Yar- 
be jind nicht felten. Bei den fibirifchen 
Völkern, in Turfeftan, überall tommen 
Leute mit rothem Haar und Bart vor. 
Eine tjcherkeffifche Schönheit muß fo- 
gar hellrothes, goldig leuchtendes Haar 
aufmweifen fönnen. In Deutichland 
finden fich die rothenYHaare fehr verein» 


zelt. Auf den friefifchen Infeln ftößt 


man erft unter 200 Eingeborenen auf 
einen mit rothem Haar. Ym König- 
reich Sachen famen unter 468,763 


Schulfindern auf 1000 nur 2,3 mit | 


rothem Haar, d. h. brandrothem. Denn 
die Kinder mit dem prächtigen, roth- 
bionden Haar, wie die ticherkeffiichen 
Schönen, das jehon Tacitus des wei— 
hen, goldigen Farbtones wegen rühmt, 
wurden zu den blonden gerechnet. Ein 
echt rothhaariges Kind fam ungefähr 
auf 300 blond= und 150 dunfelhaarige. 
Meiftens nimmt man an, daß die VBöl- 
fer feltifcher Auftammung, alfo Gälen, 
MWalifer, Iren und Bretonen und die 
romanifirten Kelten in Frankreich, 
auffallend viel rothhaarige Leute auf: 
mweifen, und der „rothhaarige Jre“ ift 
eine faft ftehende Bezeichnung gemor- 
ben. Mo Germanen fi unter Kelten 
anfiedelten und mit diefen mifchten,ver- 
nichtete der ftärfere germanifche Typus 
ven feltiihen. Eine allerdings recht 
lüclenhafte und vereinzelte ftatifche Er- 
hebung unter rein irifcher Bevölkerung 
zeigte unter 100 Iren ungefähr 6 roth- 
haarige. Das ift doch jedenfalls nicht 
fo viel, daß man die Jren als ein roth- 
haariges Bolt bezeichnen fönnie. Am 
meiften finden fich rothhaarigeMenfchen 
unter den Finnen. 


Den Germanen galt das rothblonde 
Haar als das fchönfte. Sie fuchten es 
fogar fünftlich zu erzeugen, wenn bie 
Natur etwa ihrem Haar eine dunflere 
Färbung verliehen hatte, indem fie e3 
mit Qaugenfeife, Diefer echt germani- 
Shen Erfindung, mufchen. Auch dur 
Bleichen mit Kaltwaffer fuchten fie ihm 
eine hellere, röthliche Farbe zu geben. 
Doch [cheint dDiefe Modethorheit erjt in 
jpäterer Zeit über Gallien zu ben Ger- 
manen gelangt zu fein, al3 man wußte, 
wie hoch die Römer da8 rothblonde 
deutfche Haar fchägten. „Golden das 
röthlide Haar“, rühmt Aufonius, der 
Erzieher des Kaiferd® Gratian, von 
der jchönen, jungen Schwäbin Bilfula, 
die er ald Beute von einem Kriegszuge 
Valentinians I. gefchentt erhalten hat- 
te. Im allgemeinen fcheint im alten 
Germanenlande das röthlich-blonde 
Haar vorherrſchender geweſen zu ſein 
als jetzt, wo das Blond vorwiegend iſt 
und ſelbſt in rein germaniſchen Gegen— 
den auf hundert Menſchen kaum ein 
rothhaariger kommt. Die Gallier, die 
auch als roth- und gelbhaarig beſchrie— 
ben werden, galten im Vergleich zu den 
Germanen aber doch als weniger roth— 
farbig. Griechiſche Frauen färben ſich 
noch heute wie im Alterthum das Haar 
roth. Dort und in Afrika und auf 
den Südſee-Inſeln ſcheint man nicht 
nur im Gegenſatz zum Abendlande ge— 
gen Rothhaarige kein Vorurtheil zu he— 
gen, ſondern rothes Haar für eine be— 
ſondere Zierde zu halten. Man ſucht 
deshalb eine ſolche Haarfärbung künſt⸗— 
lich durch allerlei Mittel zu erreichen, 
duch einen lange Zeit auf dem Kopfe 
getragenen Diden Zeig bon gedörrtem 
Kuhbdünger und Waffer, dur Thon, 
Ertrafte von Rinden und Baummur= 

eln uſw. Befonders bei den Südſee— 

en iſt das Rothfärben bes 
Haares ſehr gebräuchlich, ſodaß man 
Berichte über blonde oder rothhaarige 
Menjchen in der Sübdfee mit Vorficht 
aufnehmen muß. Unter den Kanafen 
auf den hawaiifchen Infeln follen echt 
rothhaarige Xeute vorfommen, für die 
ihre Sprache daß befondere Wort Ehu 
bat. Auch unter den Samoanern foll 
e3 rothhaarige geben. Meiften? aber 
färben es die Südfee - Infulaner roth. 
Einen hohen mächtigen Kopfihmud 
aus blauroth gebleihten Haaren, bie 
mit rothen Yedern, Perlmutterftüidchen 
oder Kleinen Spiegeln verziert find, zu 
tragen, ift auf Samoa nur den Häupt- 
lingen erlaubt. Bei ben Samoaner- 
gruppen, die uns in Deutfhland als 
neue Landaleute einen Befuch abitatte- 
ten, fonnte man vielfach diefen Riefen- 
aufbau rother Haare bewundern. Zum 
Färben iſt beſonders Korallenkalk be— 
liebt. Heute trägt ein Mann pech— 
ſchwarzes Haar. Morgen ſieht man ihn 
mit Korallenkalk beſchmiert ſchneeweiß 
wie einen, Silbergreis. Fünf oder ſechs 
Tage hintereinander trägt er dieſen 
Kalt frifh auf. Am Ende der Woche, 
nachdem er fih jorgfältig gemafchen 
und tüchtig mit Del gelalbt hat, ift 
das jehwarze Haar roihbraun gemor- 
den. So ftrebt man in anderen Welten 
nach dem, was bei uns häufig nod) ver- 
achtet wird, nach rothem Haar. 


Die Sonne im Grlöihen begrifien, 


Ein bedeutender Gelehrter Hat die Welt mit der 
Erklärung in Aufregung verjegt, dab die Hitze der 


Sonne im Abnchwmen begrifien ik und dak in fers. 


ner Zutunft jener Körper vollftändig erlofhen fein 
Wied. Das würde in der That umfere Melt in 
einen fehr kalten Zuftand verjegen, mit der Ausjict 
zu Tode zu frieren. Er verſichert uns jedoch, daß 
das erſt nach vielen Jahrtauſenden eintreten wird. In 
der Zwiſchenzeit ſollten wir verſuchen, das Beſte aus 


‚dem Beben zu machen und ed zu geniehen, während 
wir wor Gelegenheit dazu haben. Das iſt jedoch un⸗ 
gen 


lich, e$ jei Dem 


arten Wi 


LO 
’ 
nz 
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maſchineller Vorrichtungen, um 


Manchmal verſucht ein Händler, um ſeinen Gewinn zu er 
höhen, Euch eine Seife zu verkaufen, an welcher er einen grö 


ßeren Profit machen kann als an 


merican 


Soap 


Family 


Hũutet Euch vor ſolchen Nachahmungen, da ſie unbedingt 
von ſchlechterer Qualität ſein müſſen. Beſteht darauf, 
American Family zu erhalten. 

Bringt die Umſchläge nach unſerem Prämien-Caden 52 
State Str., gegenüber Mafonic Temple. Dieſe Woche, ein 
fancy Riffen Top (Eure Auswahl von fünfzehn hübfchen 
Entwürfen) im Umtaufch für 75 Umfchläge. 

JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Der Kohlenverbraud eined See⸗ 
Damıpfers. 

Die Leiftungsfähigfeit eines Gee- 
dapfers beruht zum großen Theil auf 
dem Kohlenvorrath, den er für eine 
Reife mitführen kann. Daß für große 
Schiffe mit mehreren taufend Pferde— 
fräften der Vorrath ein ganz erhebli- 
cher fein muß, leuchtet ohne Weiteres 
ein. Um wie große Zahlen es fich aber 
in der That handelt, ift nicht allgemein 
befannt. Betrachten wir 3. 3. ben 
Doppelichrauben = Schnellpofidampfer 
„Kaifer Wilhelm der Große“ des 
„NRorbdeutfchen Lloyd“, jo beträgt ber 
Koblenverbraudh diefeg Schiffes für 
feine Hauptmafchinen 0,75 Kilogramm 
für eine indizirte Pferbefraft in ber 
Stunde. Gemiß eine leine Menge 
Kohlen an und für fih. Für die Ge- 
fammtleiftung der Mafchinen von 27= 
000 Pferbeträften ergibt dag aber 20- 
250 Kilogramm in der Stunde, mo- 
raus ein täglicher Verbrauch von 486- 
000 Kilogramm oder 486 Tonnen er- 
folgt. Wür Heizung, Küche, Beleuch- 
tung etc. braucht das Schiff außerdem 
für den Tag etwa 25 Tonnen Kohlen 
im Durdfhnitt. Das gibt aber eine 
Koblenmenge von 511 Tonnen im Tag 
oder bei einer NReifebauer von fieben 
Tagen einen Gefammtverbrauh von 
rund 3577 Zunnen ober 3,577,000 Ki⸗ 
logramm. 

Die Kohlenladeraume an Bord, 
Kohlenbunfer genannt, müflen biefes 
Quantum und ein Rejervequantum 
fafjen fönnen. Der Raum der Kohlen- 
bunfer auf „Katfer Wilhelm der Große“ 
ift fo bemefjen, daß er 4596 Tonnen 
faßt. Um die Kohlenmenge von 3577 
Tonnen, die der Dampfer für eine Hin- 
reife nach Nerv York braucht, nach dem 
Kaiferhafen in Bremerhaven zu Tchaf- 
fen, find 358 Kohlenwagen zu 10 Ton- 
nen Zadbung nöthig, eine Wagenzahl, 
die natürlich nur in mehreren Güter- 
zügen an ihren Beftimmungsort beför- 
dert werden fann. Diele Zahlen jtellen 
den Normalverbraud dar. Thatſäch— 
ih muß er häufig überfchritten werben. 
Bon Land gehen die Kohlen dann an 
Bord in die Kohlenbunfer. Aus diefen 
werden die Kohlen durch Menfchen- 
fraft, Die Kohlentrimmer und Kohlen 
zieher, bireft vor bie Feuer geichafft 
und bort bon den Heizern mit ber 
Schaufel auf die Roften der Keifelfeue- 
rung geworfen. Aus den Bunferab- 
tbeilen, die unmittelbar an den Heiz» 
räumen liegen, werben bie Kohlen in 
Körben bingebracdt, aus den entfernte> 
ren Bunkern dagegen auf Heinen Kob- 
Ienwagen, bie auf Schienen zmwifchen 
den Keffeln hindurch laufen, bor bie 
Teuer gefahren. 


Un Bord des „Raifer Wilhelm ber 
Große” mit feinen 12 Doppeltefleln zu 
je 8 Feuern und 2 Einfach-Keſſeln zu 
je 4 Feuern, zufammen aljo 104 FFeu- 
ers, ift eine umfaflende Arbeit erfor- 
berlich, um die Kohlen den Heizern dau- 
ernd zuzuführen. Der Kohlenverbraud 
eines einzelnen fyeuer beträgt pto Tag 
etwa 4,913 Tonnen. NRechnet man nun 
bag Gewicht der Kohle, die der Heizer 
mit einem Schaufelmurf auf die Ro- 
jten befördert, zu 20 Kilogramm, fo 
werben für einen Tag 2,457 Schaufeln 
nöthig, wad auf die Stunde 10,23 
Scaufeln voll augmadıt. E3 muß der 
Heizer alfo im Durchfchnitt alle ſechs 
Minuten feine Schaufel voll Kohlen 
aufmwerfen und demgemäß die Zufuhr 
aus den Bunfern erfolgen. Das ift 
natürlich nur ein Durhfchnittäwerth, 
denn in Wirklichkeit werden, „um dag 
Teuer zu bejchiden“, mehrere Sıhaufeln 
hintereinander aufgeworfen und dann 
die Feueribüren wieder geichloffen. Das 
Aufwerfen der Kohlen ift jedoch durdh- 
aus nicht die einzige Arbeit im Heiz- 
raum. Die Feuer müffen gereinigt und 
burchgeftoßen werben, und die Aſche 
muß aus den Ajchfällen unter den Ro- 
ften entfernt werden. Das gefchieht 
vermittelft Tanger, eiferner Hafen, Ei- 
fenflangen und Kragen. Die zu bemäl- 
tigende Afchenmenge ifl natürlich, dem 
KRoblenverbraud entfprechend, eine fehr 
große, und es bedarf umfangreicher, 
efe 
über Bord zu jhhaffen. Man fieht * 
raus, daß eine vierftündige Arbeitägeit, 
„eine Wache“, für daß gefammte zahl: 
reiche Kefjelperfonal feine Leichte Auf- 


gabe ift, und fräftige, gefunde Männer 


DPP.“.ORLEANS ST. 
DIRECT ENTRANCE FROM DWISION ST. STATION or rue N.W. ELEVATED RAILROAD. 


— 


Die rieſige Nachfrage der am letzten Freitag an— 
zeigten Waaren veranlaßt uns, noch größere 
Bargains für dieſen Samſtag zu offeriren. 


Speziell von 2—4 Uhr Nachmittags. 


-Vercale Shirtwaift für Tamen, in all den neueften Jarben u. Mus 


ftern, neuefter Kragen und Manfchetten, Bijhop-Aermel, alle 
Größen. Der regul. Werth ift 1.00. Für 2 Stunden, das Stüd 


25c 


Kinder: Hüte aus Chin-Stroh gemacht und befegt mit Tam Crown. 


Diefer Hut wird andersivo für 1.50 verfauft, um es Eud) 
Mühe werth zu mahen, Samitag, das Stüd 


- 


Gerippte FindersLeibhen, alle Gröken, gerade das Richtige für das 


nur 


. . . . 


heiße Wetter, überall zu 10c verfauft; Samftag, das Stüd 3 


Maihbare Anaben-Anzüge, Größen 3-10 Yahre, in blau 25e 

u. braun geſtreift, mit Matroſen-Kragen, Samſtag für nur . 
Madras-Hemden für Männer, alle 
Größen u. all die neueſten Muſter, plea⸗ 
teb Front, ein regul. $1 Werth — 


Samſtag 


für nur „ .» 


ne . x50 


Niedrige Schuhe für Männer, aus Viei 
JKid gemacht, ſchlichte Globe-Zehe; Größen 6 bis 


83; wenn wir Eure Größe 
diejer 2.50-Schud, 


für 


haben, Samftag 
das Paar 1.23 


Srei für Alle, die danad) fragen: Hübjher mounted Kunft-Pofter. 


MUSIK. 


— Mildernd. — Frau: „Aber Han- 
ni, in drei Tagen zehn Liebesbriefe 
fehreiben, das ift doch ftarf!"— Köchin: 
„sch bitte, gnädige Frau, e3 ijt ja jeber 
an einen Andern!” 

— Ruriofer Appel. — Student 
(zum Piccolo): „Was drängftDu mid) 
denn wegen ber zehn Mark, die Du zu 
friegen haft, jo! Bilt Du denn gar 
nicht ein biffel ftolz3 darauf, in fo jun- 
gen Jahren Gläubiger zu fein!” 


— 2X 74 


Rajüte und Zwiidhended. 
EXKURSIONEN 


mad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
‘ Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
mit Egyrch: nud Doppelihrauden: Dampferm. 
Zidet: Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


wahe Monroe, 
Beldiendungen Durch Deustihe Meihspoft. 
Bap ins Ausland, fremdes Geld ges uud Ders 
tauft, Wedziel, Kreditbricie, Habeltransiers, 
— BSpezialitãt — 


BER Erbidhaiten 


fofleftirt, zuverläifig, prompt, reellz 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BEE Bollmanten 


fonfularijch ausgeftellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Techtsbureau 


Verfreler: Koufaleıt LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geötfaet bis Abends 6; Sonntags 9—12 — 


Agent aller europäiſchen 
Dampfer⸗Linien. 


8 ELDMM 
Billige Fabrpreiie 


verfandt. 
. nad) und von Europa. 


, 
f * 


MUSIK. 


Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend angeführten Verſonen oder deren 
Erben wollen jich ivegen einer denjelben zugefallenen 
Erbidyaft »ireft au Deren Hounfjulent R. W. 
Kempf in Chicago, IH., 84 LaSalle Str., 
wenden. 

Eijpenmueller, Emma (Erbfhaft 100 M.), 


i —— —— 
Fetzer, Wilhelm Friedrich (Erbſchaft 4000 M.), 
aus Dettingen, 
lad, Johann Gesrz (Erbih. 2400 M.), aus 
Neuhauſen a, Es 
zig, Feiedrih Getthardt, aus Neuenhaus, 
atter, Chriftian Friedrich (Erbirh. 2000 M.), 
aus Walen, 
Saufcd, Ichannes (Erbfh. 80 M.), aus 
a Bar tenbach. 
Herter, Gottlich (Exrbfjh. 30 M.), aus Laufen, 
Huber, ojef (Erbih. 130 M.), aus Reichenbach, 
Jenter, Yacob (Erbi. 1039 M.), aus Zifihaufen, 
Kasx, Lauife Dorothea (Erbih. 1150 M.), aus 
. z Bucglingen, 
Kienle, Martin (Erbfh. 1800 M.), aus 
Wurmberg-Bärenthal, 
Koenig, Karl Wilhelm (Erxrbic, 148 M.), 
aus Gala, 


KRramer, Johannes (Erbih. 1200 M.), aus 
3 Lautlingen, 
Ruchefuß, Ehriftof und Johann (Erbicaft 
j RTIM.), aus Bempflingen, 
Mayer, Karl Wilhelm (Erbid. 60 M. 3 
, Kirchheim a. X, 
MoecHl, Emil FFriedrih (Erbih. 362 M.), 
aus Wieben, 
Nenffer, Johann Augu (Erbih. 1000 M.), 
aus Jsny, 
pp, Xaver (Erbid. 800 M.), aus Ysny. 
lei$, Johann, aus Offenbach. 
miſerer, Jacob (Erbſch. 1830 M.). aus 
Wiernsheim. 
reishber, Jacob Friedrich, aus Berdcheim. 
einle, Marie Dorothea (Erbih. 109 M.), 
aus Untertürfheim, 
eybe, Yohann Jacob (Erbfh. 1970 M.), aus 


> Ink. 
rtantmwein, Ernft, aus Molfihluaen. 


verner, Immanuel (Erbich. 1000 M.), aus 
Wierns heim. 


mE Bollmachten! 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Vertrefer: Nonfalent Kempf, 


84 LaSall L 
Offen 618 6 Uhr Abends. — lo Sir, Ußr. 
Sin, mifrmo* 


a 83= 


ER AR AR ARE 


ür afle feflfichen Gelegenheiten empiehlen 
wir unjer reichhaltiges Lager importirter 
jomwie alle Sorten biejiger Meine, darunter 
den von den beiten Aerzten jo iehr empfehle: 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
Lager die größte Auswahl feiner Wbisfies, 
Sherries, guteBortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetichenwaijer, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co.. 
53 & 55 Late Eir. Tag,difrion* 
Xel. Main 2597. 2 Ibüren öflih von State Gi, 
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(Seliefert von ber “Associated Press.”) 
Inland. 


Schüttelt die Verantwortung ab. 

Topeka, Kanſ., 21. Juni. Der ita— 
lieniſche Konſul für Illinois, Kanſas 
und andere Staaten, GrafRoſewadoski 
in Chicago, hatte dem Kanſaſer 
Gouverneur ſchriftliche Vorſtellungen 
gemacht wegen der, am Abend des 8 
Mai erfolgten Vertreibung von 23 
Stalienern aus der Stadt Jola dur) 
amerifanifche Arbeiter, und ihn erfucht, 
Schritte für die Beitrafung der Schuls 
digen, und zur MWiedererlangung des, 
ben Stalienern vom Mob weggenom— 
menen Geldes und Gepäd3 zu hun. 
Der Gouverneur bat dem Konful er= 
widert, daß alle Fragen internationa= 
ler Bolitit, welche diefe Angelegenheit 
berühren, vor die Bundesregierung in 
Mafhington gebracht merden müßten, 
da unter unferer Regierungsform alle 
Bollmachten diefer Art ausdrüdlic, den 
Behörden der Ber. Staaten rejerbirt 
feien. Der Gouverneur fpricht fein 
Bedauern über den Vorfall aus, jagt 
aber, daß ihm fein Fonds zur Verfüs 
gung jtehe, auß welchem er Schadener- 
faßgelder bezahlen fünne. Was bie 
Beitrafung der Schuldigen betreffe, To 
feien die Countybeamten in Jola anges 
mwiefen worden, das angebliche Verbre= 
chen zu unterfuchen, und womöglich die 
Miffetgäter vor die Gerichte zu brin— 
gen. 

Bunfer Sil-Tag. 

Buffalo, N. Y., 21. Juni. Der 
Sahrestag der Schlaht von Bunter 
Hill wurde auf der Ban-Amerifanijchen 
Ausftellung in paflender Weife durch) 
die Einweihung de3 Gebäudes der 
Neuengland-Staaten begangen. Das 
Gebäude ift im Kolonial-Stil gehalten, 
aus rothen Ziegeln erbaut und mat 
mit feinen mächtigen Säulen einen 
ftattliden Eindrud. Die Feierlichkeit 
fand unter den Aufpizien der „Daugh= 
ter of the Revolution“ ftatt und wurde 
dur den Vortrag bon „Ihe Star 
Spangled Banner” feitens eines Kin 
berchors eröffnet. Frau Chapman, die 
Vorſitzende des Maſſachuſetts'er Kapi— 
tels der „Daughters of the Revolution“, 
führte den Vorſitz und hieß die Gäſte 
aus Neuengland herzlich willkommen. 
Von ———— Lodge, Marine— 
Sekretär Long, Senator Hoar, George 
F. Boutwell und mehreren Notabilitä— 
ten der Neuengland-Staaten waren 
Gratulations = Schreiben eingelaufen. 
Das meitere Programm umfaßte mus 
fifalifche Vorträge, mehrere Reden über 
die Bedeutung bes Tages und fand 
dureh patriotifche Lieder feitens des 
Kinderchores feinen Abſchluß. 

Am Elend geitorben. 

Bridgeport, Conn., 21. Juni. Wil: 
Yiam N. Young, ein Gehilfe des Erfin- 
der3 Elias Home jun., ijt im Alter von 
71 Zahren und verlaffen im Armen 
haufe babier geitorben. Vor bielen 
Sahren war er ein jehr gejchidter “Mes 
chanifer, der bie, von Home zur Vers 
beflerung ber Nähmaschinen entworfe⸗ 
nen Ideen praktiſch ausarbeitete. Kurz 
vor dem deutſch-franzöſiſchen Kriege 
wurde er von der Bundesregierung, die 
ſeine Fähigkeiten auf dem Gebiete der 
Technitk zu ſchätzen wußte, nach Deutſch— 
land geſandt, um die Herſtellung der 
ſchweren Geſchütze in der Krupp'ſchen 
Kanonenfabrik zu ſtudiren. Young er— 
warb ſich ein Vermögen, gab aber das 
Geld mit vollen Händen aus und ge— 
rieth auf ſeine alten Tage in Noth. 
Schließlich mußte er im Armenhauſe 
Unterkunft ſuchen. 

3 Todte, und ein Dutzend Verletzte. 

Cumberland, Md., 21. Juni. Eine 
Eiſenbahnbrücke der Dry Fork-Eiſen— 
bahn in der Nähe von Hendrids, W.- 
Ba., ftürzte ein, als ein Arbeitszug 
über fie fuhr. Drei Männer, William 
Booker, W. D. Craml und Morrijon 
famen um’3 Leben, und eima ein 
Dutzend Anderer wurde ſchwer verletzt. 

Gegen weiblihe Anwälte. 

Memphis, Tenn., 21. Juni. Das 
Staat3-Obergeriht hat entjchieden, 
daß eine Frauensperfon im Gtaale 
Tennefjee nicht als Anwalt praftiziren 


lönne. 
—— — — ⸗ 


Ausland. 


DuellsGegner geächtet! 
Zondon, 21. Juni. Die „Daily 
Mail“ läßt fih aus Wien melden, daß 
der Schaujpiel- und Romandichter 
Arthur Schnihler aus den Reiben der 
Meferveoffiziere in ber öfterreichifchen 
Urmee audgeltoßen und von einem 


militärif hen Ehrengerichte fchimpflich | 


degrabirt morben jet, weil er eine No= 
velle veröffentlicht hatte, worin er dag 
Duellwefen lächerlich macht. 


Dampfernahridten. 


Uingelommen. 
Reis Bork: PBritiib Prince von Antwerpen; Mes 


jabe von London. 
Ubgegangen. 
Antwerpen: Nortbnan nah Chicago 
— Staaten dam, von Rotterdam nach New 
zum: — nach Philadelphia, über St. 


eenstownn: Germanic, von Liverpool nach New 


* — uwealth, von ———— nach Boſto 


u 


LM. 


— 


Das iſt 
der Kautaback 
welcher auch 
gewilfenhaft 
und reell 


8 Bei .. 
verkauft Mon — a einer Güte 
und Qua 


Wird ausſchließlich fabrizirt 
von der 


TR : Die größte unabhängige Fabrik 
— Amerita. 


| Die Kieler Kaiferrede. 


Kiel, 21. uni. Weber die, jchon er= 
mähnte Rebe des Kaifers Wilhelm bei 
der Enthüllung des Denkmals des 
Großen Kurfürften ijt noch mitzus 
theilen: 

Der Kaifer fam auf die Gründung 
ber brandenburgifchen Flotte Durch den 
Großen KRurfürften zu fprechen, und er 
- der Hoffnung Ausdrud, daß bie 

Dffiziere und Mannfchaften aus dem 
Anblide des Denfmals frifche Begeijte- 
rung für ihren Beruf ſchöpfen würden. 
Bon der, nad) dem Tode des Großen 
Kurfürften folgenden Periode |prach 
der Kaiſer alö von einer fchlimmen 
Zeit, in welcher die Augen des Volfes 
bom Ozean abgelentt wurden. Nach— 
dem er dann bon der Gründung ber 
Macht des Haufes Hohenzollern auf 
dem, bon Friedrich Wilhelm gelegten 
Grundſtein hingewieſen, und hervor— 
gehoben hatte, daß ihm, dem Kaiſer, 
die Pflicht obliege, für die Wohlfahrt 

des Reiches zu ſorgen und ſeiner Flotte 
Achtung bei allen Gegnern zu verſchaf— 
fen, ſagte der Kaiſer: „So lange die 
Offiziere und Mannſchaften der Flotte 
den Vorſchriften des Großen Kurfür— 
ſten folgen, werden wir imſtande ſein, 
ohne Anſtrengung jede ſchwierige Phaſe 
in der Entwickelung der Flotte des 
Vaterlandes zu überwinden. Möge 
dies der Pfad ſein, den Ihr wandelt; 
möge dies Euch in Stand ſetzen, in der 
Schlacht zu ſiegen, und im Unglück 
auszuharren, bis die Sonne wieder 
durch die Wolken dringt. Möge das 
Denkmal, das ich hiermit der Marine— 
akademie zum Geſchenk mache, geliebt 
und in Ehren gehalten werden, damit 
eines Tages die Akademie Männer her— 
vorbringt, die mit den tüchtigen Eigen— 
ſchaften des Großen Kurfürſten aus— 
geſtattet ſind!“ 


Gelegrapfifche Koiizen. 


Inland. 

— Joe Chamberlain, der britiſche 
Kolonialſekretär, hat gegenwärtig die 
Gicht in den Knieen und kann weder 
ſtehen, noch aufrecht ſitzen. 

— Der älteſte Mann im nördlichen 
Illinois, Timothy Caulfield, iſt zu 
Rockford im Alter von 103 Jahren aus 
dem Leben geſchieden. 

— Ein kleines Kind der Familie 
Neeſe, die unweit Plankinton, S. D., 
lebt, fiel, während es auf einer Bank 
ſpielte, in einen Eimer mit Milch und 
ertrank. 

— Aus Urbana, O. wird die Orga— 
niſirung eines rieſigen Beſen-, Truſt“ 
angekündigt, der nicht nur den ganzen 
Beſenkorn-Markt, ſondern auch die 
Beſen-Fabrikation kontrolliren ſoll. 
Eine Chicagoer Geſellſchaft und 
eine in Evansville, Ind., ſtecken Hinter 
dem Plan. 

— Seit die gegenwärtige ernſte Feh⸗ 
de im ſüdweſtlichen Texas zwiſchen 
Banditen und den Behörden begonnen 
hat, ſind ſechs Männer, drei amerika— 
niſche Poliziſten und drei Mexikaner, 
getödtet, und ſechs Mexikaner, darunter 
eine Frau, verwundet, und neun gefan— 
gengenommen worden. 


— Am 4. Juli wird von den Ameri— 
kanern auf den Philippinen eine Zivil— 
regierung eingerichtet werden. Der 
Richter Taft wird der Zivilgouverneur. 
Er bleibt aber zugleich der Präſident 
der Philippinen-Kommiſſion, die wei— 
ter beſtehen ſoll. Die Ernennung des 
Zivilgouverneurs wird von dem Prä— 
ſidenten durch den Kriegsminiſter be— 
kannt gemacht. 


— Aus Evansville, Ind. wird ge— 
meldet: Zu Gentryville im Indiana'er 
County Spencer herrſcht große Auf— 
regung über den Tod des 26jährigen 
George Walters, der ſpät als Leiche in 
ſeiner Wohnung gefunden wurde. Seine 
Frau ſagt, daß er Selbſtmord began— 
gen habe. Die Nachbarn glauben aber 
nicht an Selbſtmrod, da ſie das Ehe— 
paar vorher ſtreiten hörten. Der Co— 
roner hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


— Eine Anzahl Fiſcher fand zwei 
Meilen füdlich von Toledo, DO., am 
Ufer des?zlufjes einen großen aufgebro- 
chenen Geldjchranf, der den Namen der 
„Bacific Erpreß Co.“ trug. Im In» 
nern des Geldfchranfes fanden fie meh- 
tere leere Geldjäde und eine Anzahl 
Begleitcheine. Die Beamten der To- 
lebo’er Office der Expreßgeſellſchaft ge— 
ben zu, daß der Schrank Eigenthum 
der Geſellſchaft iſt, verhalten ſich aber 
im Uebrigen ſehr zugeknöpft. 

— Es wird angekündigt, daß die ka— 
nadiſche nordweſtliche Probinz Mani— 
toba nie zuvor eine ſolche Ernte Jehabt 
habe, wie ſie heuer in Ausſicht ſtehe! 
2 Millionen Acres ſind dort mit Wei— 
zen beſtellt, und man erwartet eine 
Ernte von 40 bis 60 Millionen 
Buſhels. Der Präſident der Kanadi— 
ſchen Pacific-Bahn hat ſich in einer 
längeren Unterredung mit dem Pre— 
mierminiſter von Manitoba bereit er— 
klärt, eine Seitenlinie in die Ackerbau— 
Diſtrilte zu legen, wozu aud) die Bro- 
pinz einen Baar-Zujhuß von $75,000 
hergeben. will. 


— 3 der — —— ale 


 „Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 21. Zuni 1901. 


fu von Zone Wolf und anderer In=- 
dianer um einen Einhaltsbefehl gegen 
ben Sefretär de3 Innern, um ihn an 
der Erjchliegung der Kiowa-, Coman= 
che- und Apache-Ländereien in Dfla- 
homa für Anfiedlungszmede zu verhin- 
dern, abjchlägig bejchieden. Der Rich- 
ter entjchied, daß die Frage eine rein 
politifche fei, mit der das Gericht fich 
nicht befaflen fünne. Der Anmalt für 
die Indianer machte jofort die Ankün- 
digung einer Gpezialappellation an 
das Diftrikts - Appellationsgericht. 
Man alaubt aber nicht, daß die obige 
Entfcheidung geändert werben wird. 
Der Präfident dürfte binnen zehn Ta: 
gen die befagten Ländereien eröffnen. 


Ausland. 


— Der Zar hat die Einladung des 
deutfchen Kaifers, den großen Mand- 
bern bei Danzig beizumohnen, ange— 
nommen. 

— Dur die Erplofion einer Tor- 
pebo-Mafchine in den Torpedomerfen 
in riedrichgort bei Kiel ift ein Jn= 
genieur Namens Befeler getödtet, und 
eine Anzahl Arbeiter verlegt worden. 

— Der Genfer Korrefpondent der 
Londoner „Daily Mail“ meldet, daß 
Mr. Vaughan, ein großer Weinbergs» 
bejiger von Kalifornien, in Laufanne 
angelommen ift, um das fehmeizerifche 
Spitem des MWeinbaues zu ftudiren. 

— Ein großer Theil von Südruß- 
land murde bon einem gewaltigen 
Sturm und Regenmetter heimgefucht, 
mwodurh mehrere DOrtfchaften über- 
Ihmwemmt, und die Feldfrüchte erheblich 
beijchädigt wurden. 

— Laut einer Angabe der Ber: 
liner „Neueſte Nachrichten“  ftehen 
die ruffifhe und die franzöfiiche 
Regierung megen einer neuen Ans 
life von 125 Millionen Rus 
bel in Unterhandlung. Die Anleihe 
wird in jechs Monaten untergebracht 
werden. Die Unterhandlungen in der 
Angelegenheit haben direkt zmifchen den 
zwei interefjirten Regierungen ftattge- 
funden. 

— Dr. Martinez Silva, der Ge- 
Tandte von Kolumbia in unferer Bun= 
deshauptitadt, hat von feinerfRegierung 
Depefchen erhalten, melche durchaus 
beitreiten, daß fich größere Haufen Re- 
bolutionäre in der Nähe Banamas be- 
fünden. 3 befänden fih nur einige 
berfprengte Refte der Aufitändifchen 
dort. Die Revolution fei thatfächlich 
beendet. Die lebten Refte der Repo- 
lution miürden von den Komites auf 
den mejtindifchen Infeln ohne Erfolg 
unterſtützt. 


— Die Regatta zu Kiel wurde ge— 
ſtern bei ſchönem Wetter und bei leich— 
tem Winde eröffnet. Kaiſer Wilhelms 


Schreckliche Schmerzen 


Von Duspepſte und KMla- 
genleiden. 


Sofort gelindert und dauernd ge⸗ 
heilt durch Stuarts Dys⸗ 
pepſia Tablets. 


Eine neue Entdeckung, aber keine Patent⸗ 
Medizin. 

Dr. Redwell gibt einen intereſſanten 
Bericht über eine wie er ſagt merkwür— 
dige Heilung von akutem Magenleiden 
und chroniſcher Dyspepſia durch den 
Gebrauch der neuenEntdeckungStuarts 
Dyspepſia Tablets. 


Er ſagt: „Der Patient war ein 
Mann, der, wie ich perſönlich weiß, 
jahrelang anDyspepſia litt. Alles, was 
er aß, ſchien ſeinen Magen zu ver— 
ſauern und Gaſe zu erzeugen; er hatte 
Schmerzen wie von Rheumatismus im 
Rücken, Schulterblättern und Beinen, 
Blähungen und Unbehagen nach dem 
Eſſen, ſchlechten Appetit und verlor an 
Gewicht; das Herz wurde affizirt, 
Herzklopfen und Schlafloſigkeit wäh— 
rend der Nacht verurſachend. 

„Ich gab ihm kräftige Nervenſtär— 
fungs-Mittel und Blut-Arzneien, aber 
chne Nuten. Als Berfuh faufte ich 
ein 50 Gent3-Padet vonStuart3 Dy3- 
pepfia Tablet3 in einer Apothefe und 
gab fie ihm. Beinahe fofortige Erleih- 
terung wurde ihm zu theil, und nad)= 
dem er vier Schachteln gebraucht hatte, 
war er allen Anzeichen nad völlig 
kurirt. 

„Er hatte nicht mehr von ſaurem 
Aufſtoßen zu leiden, keine Blähungen 
ſtellten ſich nach dem Eſſen ein, der 
Appetit war kräftig, und er nahm un— 
gefähr 10 bis 12 Pfund an Gewicht in 
gutem geſundem Fleiſch zu. 

„Obgleich Stuarts Dyspepſia Ta— 
blets angezeigt ſind und in Apotheken 
verkauft werden, betrachte ich ſie doch 
als ein ſehr werthvolles Hilfsmittel für 
jeden Arzt, da fie vollſtändig harmkos 
ſind, und Kindern oder Kranken, ganz 
gleich in welchem Zuſtand der Magen 
ſich befindet, mit völliger Sicherheit ge— 
geben werden können, da ſie harmlos 
und nichts als Frucht und vegetabili⸗ 
ſche Eſſenzen, reinen Pepſin und Gol— 
den Seal enthalten. 

„Dhne Frage find fie das ficherfte 
und mwirfjamite Heilmittel für Under⸗ 
daulichkeit, Bilioſität, Verſtopfungen 
und Unordnungen das Magens, ob ſie 
nun in milder oder 


ädiger gern ; 


bierte in dem Mettftreit um den Ehren- 
becher der Stadt Kiel. 20 Yachten be- 
theiligten fi an den Wetifahrten, da- 
runter die franzöfiiche Jacht „Arca— 
one“, die englifche Sadht „Eis“ und 
die däniſche Jacht „Nabana“. Die 
diesbezügliche Regattawoche in Kiel 
wird intereſſanter ſein, als die letztjäh— 
rige, weil der deutſche Kaiſer ebenfalls 
bei den Wettfahrten zugegen ſein wird. 
— Mathieu Dreyfus, der die Arran— 
gements für den zweiten Prozeß ſeines 
Bruders Alfred leitet, iſt nach Mül— 
hauſen im Elſaß zurückgekehrt wo er 
das Eigenthum von Albert Koechlin ge 
kauft hat und erſter Theilhaber in der 
Firma Raphael Dreyfus & Co., die 
von ſeinem Vater Jaques Dreyfus ge⸗ 
gründet wurde, geworben ijt. Ein ans 


derer Bruder ift Chef der Firma Ras | 


phael Dreyfus & Co. in Belfort, 
Hranfreih. Leon Dreyfus zieht fich 
aus Gefundheitsrüdfichten nach Paris 
zurüd. Alfred Dreyfus bleibt in 
Frankreich. 


Lokalbericht. 
Tolle Hunde. 


Ein „For Tertier“ verurſacht unter den Be— 
wohnern des Ghetto große Aufregung 
und beißt elf Perſonen. 


Ein anderer herrenloſer, anſcheinend toller 
Köter treibt feit mehreren Tagen auf 
der Mordfeite fein Unwejfen. 


Unter der Jugend bes Ghetto ver= 
urfachte geftern ein anfcheinend toßer 
„502 Terrier“ eine Panik. Der Köter 
wurde, durch Pulver und Blei, erjt vom 
Leben zum Tode befördert, nachdein er 
ftundenlang ein Schredensregiment in 
jenem Diftritte ausgeübt und einen 
Mann, eine Frau und neun Schulfin= 
ber gebifjen hatte, 

Opfer des Hundes wurden: 

Lizzie Hein, vier Jahre alt, Nr. 14 
Marmwell Straße; in die rechte Hand 
und den linfen Arm gebiffen. 

Sidney Sugar, drei Yahre alt, 
mohnhaft Nr. 132 Xohnfon Str; in 
das linfe Bein und die Hüfte gebilfen. 

Sarah Schaffer, acht Jahre alt, von 
Nr. 191 Weit 12, Str.; die rechte Hand 
und die Stirne zerfleifcht. 

Louis Sad, zwölf Jahre alt, Nr. 
587 Halfted Str. wohnhaft; in den 
rechten Arm gebiffen. 

E. Sherman, aus Nord- Dakota; 
beide Hände gebiffen. 

George Bodmann, neun Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 370 Marmell Str.; in 
das rechte Ohr und in das Geliht ge= 
biffen. 

Abram Kochlonzki, vier Jahre alt, 
bon Nr. 46 12. Place; in das Geficht 
gebiffen, das rechte Auge verlet. 

, Louis Aldenftine, neun Nahre alt, 
wohnhaft Nr. 136 12. Str.; in bie 
Beine und Hände gebijlen. 

Sophie Nitcomwig, drei Jahre alt, 
Nr. 314 Marwell Str. wohnhaft; in 
das Geficht, die Hände und Beine ge- 
biſſen. Zuſtand kritiſch. 

Jacob Brodsky, zwölf Jahre alt, 
wohnhaft an Meagherx Str. und 14. 
Place; in die Hände gebiſſen. 

Frau Bertha Kravitsky, 30 Jahre 
alt, von Nr. 74 Johnſon Str.; wurde 
in die Hände gebiſſen, als ſie den Hund 
aus der Nähe ihrer Wohnung vertrei— 
ben wollte. 


Der Köter tauchte gegen neun Uhr 
Vormittags vor der Foſter-Schule, an 
Union und O'Brien Str. auf, als ge— 
rade eine Anzahl Schulkinder die 
Schule betreten wollten. Mit wüthen— 
dem Gekläffe ſtürzte ſich das Hunde— 
vieh auf Sarah Schaffer und richtete 
die Kleine übel zu. Die übrigen Schü— 
ler ſtoben kreiſchend auseinander und 
ſuchten im Korridor des Schulgebäu— 
des Zuflucht. Schuldiener Capparlo 
kam dem attackirten Kinde zu Hilfe und 
trug die Kleine nach dem Sprechzim— 
mer eines Arztes, der konſtatirte, daß 
die Patientin tiefe Bißwunden an der 
Stirn und am rechten Handgelenk er— 
litten hatte. 

Capporlo benachrichtigte die Polizei, 
doch ehe dieſelbe auf der Bildfläche er— 
ſchien, hatte der Köter den kleinen Sid— 
ney Sugar angefallen und ihn übel zer— 
fleiſcht. Mit Blitzesſchnelle verbreitete 
jih die Nachricht von dem Wüthen des 
Hundes im Ghetto, und bald wurde die 
Polizei von ängftlichen, aufgeregten 
Eltern beftürmt, dem Treiben des Ko- 
ter3 ein Ende zu bereiten. Der Hund 
wußte den Nachitellungen der nach jei= 
nem Leben trachtenden Beamten indeh 
zu entgehen, tauchte aber wieder kurz 
nah Mittag auf, und erfor fich die vier= | 
jährige Lizzie Hein und fünf andere 
Kinder als Opfer. 
dem Bürgerfteige, al3 fie bon dem 
Hunde angefallen und durch Bißmwun- 
den jeher verlegt wurde. Das MWebhe- 


in 


geichrei des Kindes brachte eine größere | 


Menfchenmenge zur Stelle, und nun 
mehr wurde Geiten3 der Polizei ener= 
gifh auf den Hund agb gemadıt. 
Leutnant Ambrofe und die Poliziften 
Radomsky, Horwid, Hagemann und 
Keefe Elapperten per PBatrouillemagen 
den Diftrift nach dem bierbeinigen 
Miflethäter ab, der denn auch, nachdem 
er die übrigen, oben erwähnten Ber= 
fonen verlegt hatte, von dem Poliziften 
Sohn Mahoney erfchoffen wurde. Dr. 
U. Lagorio, von Nr. 228 Dearborn 
pe, dem der Kadaver bes Köterz 
übergeben worden war, äußerte fich da= 
bin, daß der Hund toll war, doch fünne 
er eine bejtimmte Erklärung hierüber 
erft heute abgeben. Die Wunden 
der gebiffenen Perfonen wurden aus- 
gebeizt, und e8 liegen feine Befürchtun= 
'gen vor, daß die Patienten an ber Toll- 
mwuth erfranten werden. 

Ein berrenlofer, meißer, jchmarz- 
gefledter Hund, der anjcheinend toll ift, 
macht jeit fünf Zagen den von Sedg- 
wid Str., North Ave., Wells Str. und 
Wisconfin Str. begrenzten Diftrikt un 
ficher, und verurjacht unter den Bemoh- 
nern beträchtliche Aufregung. Nach 
mehrfachen Befchwerben in der Revier: 


wache an Halfted Str. wurden u 


i —— ————— 


Lizzie ſtand auf 


rer Bundeshauptſtadt wurde das Ge— Schalup penjacht „Samoa 2* war bie |: 
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947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Die größten Kleider: 


Bargains in Chicago 
findet Ihr morgen hier. 


All unſere hellen Gajfimere $10.00-Angüge, 15 verjchiedene Mufter, ga= 
tantirt durchaus reine Wolle und echtfarbig, in den allerneuejten Fa⸗ 
cons zugeſchnitten und garantirt zu paſſen, morgen nur 


Feine braun karrirte Caſſimeres Männer-Anzüge, in den Facons die— 
ſer Saiſon, ein hübſch gemachter und ausgejtatteter — 


früher $7.50 — morgen . . 


83.95 


Reinwollene Vieuna Männer-Röcke und Weſten, in zwei Schattirungen, ſehr moderne 


hübſche Kleidungsſtücke, 
einem Paar unſerer 32.48 geſtreiften Worſted Hoſen machen einen fei⸗ 
nen Anzug, der für irgend Jemand $12 werth ift — 


ebenfall3 dauerhaft — 


morgen Rod und Meite 


Morgen werden alle fanch $13.50-Anzüge für $LO.00 verkauft; 


815⸗ 


und $16.50 = 


dieſe zuſammen mit 


83. 99 


Anzüge für 


$12.00; $18- und $20-Anzüge für $15.00. Es wird fih für Eud) bezahlen, bei uns vorzujpechen 


— denn dies 


ift der größte Verkauf in der Stadt. 


+. Bicyele-Rleider für Männer .., 
find auf Den halben Preis herabgeiett. 

Wir behielten eine große Partie von lester Saijon übrig, und da jett genau Diejelben Facons im der 
Mode find, offeriren wir diefelben morgen zum halben Preis. 
Waaren für Radfahrer find in allen Departements 
bedeutend herabgeiegt. 


DE Cine Ahr frei mit Anzügen im Werte von 56.00 und meh für graduicende Knaben, 
Eine fehr Hüdrhe Yartie von paffenden Kleidungsnüdien für die Graduirenden. 


Männer-Hüte-Bept. 
Extra ſpeziell. 


Eure 


19e 


48c 


merfensiwerth feinen 
oder raubem Braid Männer:-Strobhü: 
ten, in Fedora oder Sailor Facons. 


$1.0 und $1.25 Hemden, 
oder Peracle, alle Größen, von 


48 Auswahl von der größten PRar-: 
c 

tie von Negligee:, 
oder Arbeitsbempden 
der ganzen Stadt. 


19c 


Sicherheitswächter beichliden das 
Vieh und jagten demſelben angeblich 
zwei Kugeln in den Leib, dann aber 
machten ſie die betrübliche Wahrneh— 
mung, daß ihnen die Munition aus— 
gegangen war. Der Köter hatte ein 
zähes Leben, und trollte, nachdem er 
das erſte Unbehagen überwunden, da— 
von. Das war am Montag. Seitdem 
wurde auf den Hund, der inzwiſchen 
mehrere Kinder attackirt hatte, von der 
Polizei zu Fuß und per Patrouille— 
wagen Jagd gemacht und eine Unmenge 
Munition verknallt. Es wurden auch 
eine Anzahl Häuſer, Bäume und Zäune 
von den Poliziſten getroffen; der Hund 
aber iſt bislang nicht zur Strecke ge— 
bracht worden. 


Große Vorkehrungen 
Sind für die Maflen morgen, Samjtag, ge 
troffen worden. 
Hunderte von Ertra=Elerf3 und Ab» 
| lieferungsmagen find für den Apjufter- 
Verkauf des aus feinen Unzügen, 9o- 


für Mufter-Gürtel für Männer, 
50e und 75c Cualität — 
Ben R2—H. 


für feine Sc Windjor Yows für 
Männer — in den allerfeinjten 
Grenadines. 


ſen, Hüten und Ausſtattungs-Artikeln | 


| beftehenden 520,000 Waarenlagers der 
„Union“, Ede Elarf und Late Str, 
ir Dienft geitellt worden. Herr %. 2. 
Roß, der Adjufter, bat flar gezeigt, mie 
man fich in richtiger Weife eines Waa- 
' renlager3 entledigen fann, ohne bie 
aaren auf einmal zum Verkauf aus⸗ 
zulegen, um dieſelben hantiren und be— 
| ichmugen zu lafien. An jevem Tage 
wird nur eine gemwiffe Anzahl bon 
| MWaaren, fo viel man glaubt verfaufen 
zu können, ausgeboten und auf biefe 
Weiſe ſtets gut ausfehend erhalten. 
Morgen kaufen $33 einen $10 Anzug, 
$43 für $12 oder $15 Anzüge, $63 für 
$18 Anzüge, $83 für $20 und $22 An- 
züge, $113 für $25 und $30 Anzüge; 
79c für $2 Hofen, $1.39 für $3 Hofen, 
$1.79 für $4 Hofen, $2.39 für $5 Ho> 
fen, $2.75 für $6, $7 und $8 Hofen; 
39: für $1 Strohhüte; 79c für $2.50 
meiche, fteife oder Strohhüte; $1.59 für 
meiche, fteife, Stroh: od. Banama= gi, 
mwerth bis zu $5; 1c und 2c für 20c 
Kragen; 5c für 35c Manfchetten; 4c für 
15c Tafchentücher; 11c für 25c Tafchen- 
tücher; 9c für 25c Soden; 19c für 50c 
Hemden; 37c für $1 Hemden; 47c für 
$1.50 Hemden. Dieje Verkäufe finden 
nur bis zum 7. Juli ftatt, alfo nur noch 
zwei meitere Wochen. eben Abend 
offen und Gonntagd bis Mittag. 
Mutual Apjufter Co.’3-Verfauf des 
„Union“-Waarenlager® zu-40c am 
Dollar. Ede Elarf und Lake Str. 


5. 8. Roß, Adjufter. — 


| 


nenn 


__ REBSSSIERTERFEBRTEST 
— —— 


Auswahl von 50e und Te 
Grafh Hüten, — 8 verjchiedene 

Yacons, alle Farben. 

25 für Split Praid Strohhüte für 
Männer und Knaben, 

guläre 50c Sorte. 

für raue Braid Strohhüte für 

Männer, garantirte 75c Dual. 


>0c 756, $1.00 und aufwärts für 


Gure Auswahl bon einem bes 


‚Bartie $1.50 


reicht, 81.00, 


die res 


in beiter Qualität. 


Afortment Split tzequemſte Blatz an 


Avenue. 


Madras 


2-Kragens Dualität, morgen nur 


für Männer in 
l5e Soden für Männer, 


Grö, eine 


05 Dusend Mufterfappen für Knaben, 


Golf Facons, 


jede 2c 


lange der Borrath reiht, — 


Männer-Scuhe-Bept. 
81. 00 für die Auswahl einer feinen 


Mufterfhuben für 


Knaben und Mädchen, folange der Vorrath 


82, 25 für die Auswahl vom der fein: 

iten und größten Partie von $ 
Männer: und Damenjchuhen in der Stadt — 
zu haben in allen erdentlihen Faconz und 


Anfer Shuß-Departement ift der 


der Milwaukee 


Feines Balbriggan Ilnterzeug für Männer— 
75c Qualitäten, gebrochene Partien, 


39c 


Feines GSeiden-Unterzeug, $1.25 


Yaponette Männer: Tajchen= 
tücher, die 15c Sorte, zu 


in 
werth, morgen, ſo 
nur 


eine an jeden Kunden — zu 


Des Erdenwallens müde. 


James 4. Marfhall Aurchichneidet fich die 
Pulsadern und findet durch Derblutung 
feinen Tod. 


Maggie Sloan greift, nachdem fie einer 
Trauung beigewohnt, zum Giftbecher. 
Während feine Verwandten, ängfilich | 

beforgt um jein Schidfal, eine erfolg- 

lofe Suche nad) ıhm veranftaltet harten, 

Jaß James A . Marfhall, ein Veteran 

des Bürgerkrieges, ber im Gebäude No. | 

144 Monroe Straße etablirt war, kalt | 

und ftarr, eine Leiche, aufrecht im Beite | 

eines Yyremdenzimmers des Mc&oy Hos | 
tel. Er hatte fi die Bulsadern durch— | 

Jehnitten und durch Verblutung feinen 

Zod herbeigeführt. Schwerinuth über | 

den bor zwei Jahren erfolgten Too | 

feiner Lebensgefährtin, deren Perluft | | 
er nicht verwinden fonnte, wird als! 

Motiv der That angegeben. 

Der Verjtorbene war ein Bruder tes | 
Screibmaterialien-Händler® George | 
E. Marfhall. Er mohnte mit jeiner | 
Tochter im Gebäude No. 287 41. Str. | | 
Borgeftern Abend gegen elf Uhr belegte | 
er ein Zimmer im Metoy: Hotel an | 
Clark und Ban Buren Straße, regis | 
ſtrirte ſich als J. P. Morgan aus Free— 
port, Ill, und machte dann einen | 
Spaziergang, von dem er gegen drei 
Uhr Morgens zurückkehrte, worauf er 
ſich auf ſein Zimmer begab. Da 
vorher den Clerk Angle erſucht datte, 
ihn nicht eher als am Spätnachmitiage 
wecken zu laſſen, ſo wurde ſein dies— 
bezüglicher Wunſch natürlich reſpektirt. 
Um vier Uhr erhielt ein „Bellboy“ den 
Auftrag, den Gaſt zu weden. Der Bote 
bemühte ſich indeß vergebens, ſich ſei— 
nes Auftrages zu entledigen und erſtat⸗ 
tete bem Clert Ber:ht. Auch zwei wei⸗ 
tere Verfuche, um fünf, bezw. jechs Uhr 
den Schläfer zu mweden, blieben frucht- 
lo3, und Herr McEoy orbnete nunmehr 
an, daß die Zimmerthür gejprengt mer= 
de. Da3 gejchah. DenEindringenden bot 
fi) ein grauenhafter Anblid dar. Auf 
dem Bette jaß, in aufreshier Stellung, 
das Auge‘ gebrochen, die Gefichtsfarbe 
afchfahl, die Hände in einer mit Blut 
gefüllten Schüfjel liegend, ter Gaft. Er 
batte fich mit einem Yyedermefler, Das 
auf dem Fußboden in der Nähe bes 
Bettes lag, die Handgeiente durchichnit⸗ 
ten und durch Verblutung feinen Tod 
herbeigeführt, nachdem er eine aufrecht- 
figende Stellung eingenommen und, 
dur Kiffen unterftügt, in biefer - 
nad) den Zode verharrt batte, 

Daß, ber —— 


romeo ⸗ 


ſeelt vorgefunden. 


am 23. April 1899 erlitten bat. 


Seat Tonftaticte. | 
ion 


| bor mehreren Stunden erfolgt wor. 


Auf dem Nachttifche lag ein ankouis 
T. Marjhall, No. 144 Monroe Str., 
adreflirter Brief. Adreflat. if ein 
Sohn des Verftordenen. Kurz kor 
Auffindung der Leiche hatt: Dr. E.D, 
Kilbourn von No. 6454 Kimbark Aoe., 
ein Schmwiegerfohn de: Berblichenen, 
den eßteren der Boligei als vermißt 
gemeldet und gebeten, doch keine Mühe 
zu ſparen, um eine Spur von dem Ver— 
mißten zu finden. Der Verſtorbene war 
50 Jahre alt. Seine Angehörigen ſind 
der Anſicht, daß Schwermuth über den 
vor kaum zwei Jahren erſolgten Tod 
ſeiner Gattin ihn in den Tod trieb. 

Nachdem fie in ver St. Carlo Bors 
Kirche der Trauung von Dr. 
Henry 3. Way bon No. 514 Süd Dal» 
leg Boulevard mit Frl. Loretta Turs 
; ley von Ro. 510 Dallen Boulevard beis 
gewohnt hatte, nahm le die 27jäh- 
rige Maggie Sloan von No. 87 Wafh 
burne Avenue in ſelbſtmörderiſcher Abs 
fiht eine Dofis Karboljäure ein, ber 
| fie neun Stunden fpäter im Eounty- 
Hofpital erlag. Die Verwandten von 
Dr. Way erflärten geftern Abend, doß 
Frl. Sloan nicht zur Trauung einges 
laden und ihnen fämmtlich undefannt 

Der Bater der Berftorbenen ift 


| ber Anficht, daß Schwermuth über eine 


' langwierige Krantheit fein unglüdliches 
Kind dazu veraniußte, zum Giftbecher 
zu greifen. 

Der 40jährige Huffchmied Win. Als 
bert3 aus Nrlington Heights murbe 
dort geftern in der Küche feiner Wohe 
nung mit durchjchnittener Kehle ents 
Da die Leiche Ichom 
theilweiſe verwest war, wird vermuthet, 
daß er am Sonntag Selbſtmord be— 
ging. Er wurde zuletzt am Sonntag 
früh lebend geſehen, und zwar von ſei⸗ 
ner Frau, die ihn zu jener Zeit veriich, 


| meil er fich angeblich dem Zrunfe egs 


geben hatte. 


— 
* Frl. May Schul von Nr. 2614 
Wallace Str. hat die Chicago Teles 
phone Compann auf $30,000 Schadens 
erfaß verflagt, für VBerlegunaen, die fie 
angeblich in Dienften der — 
S 
erhielt damals, als ſie ein Telephon be⸗ 
diente, angeblich einen elektriſchen 
Schlag, der zur Folge hatte, daß ihr die 
Knochen der linken Geſichtshälfte ab⸗ 
ſtarben, und dieſe Gefichtshälfte jeßt 
eine rothe Farbe aufweiſt. 


* reis Zidets nach der Buffalo 
Dee En Sn Sera 
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Jemen 
Der fterbende Liberalismus. 


Bei in Großbritannien geht jebt jo 
Schnell vor fich, daf in furzer Zeit nur 
mod eine Ruine vorhanden fein wird. 
Nachdem fon zu Gladftones Zeiten 
bie „Unioniften” wegen der irifchen 
Rage abgefallen maren, haben fich 
munmehr aud) die „Amperialiften” 
offen Ioßgefagt. ebt find blos noch 
bie „Doftrinäre” übrig, Die aber, mwie 
ba3 ja bei allen Theoretitern fjelbftver- 
Fänbdlich ift, fich auf nichts einigen fön- 
nen. Theils find fie Demokraten ih der 
urfprünglih hierzulande gebräudjli: 
chen Parteibedeutung diefes Wortes, 
iheilö neigen fie zum Eleinbürgerlichen 
Sozialismus, hin. Alle „Whigs“, d. 
Bd. alle Elemente, die blos noch aus An- 
Hänglihtet an die gejchichtlichen 
Meberlieferungen ihres Haufes der Ii- 


F Die Zerbrödelung der liberalen Par-| 


beralen Partei angehörten, find den | 


Swedmäßigfeitäpolitifern in das fon- 
fervative Lager gefolgt. 

Den Anftoß zu dem neueften Berg: 
zutjche hat der Boerenkrieg gegeben. 
Schon zu Beginn desfelben gab fich in- 
nerhalb der liberalen Partei eine große 
Meinungsverfchiedenheit fund, doc 
führte diefe zunächft nicht zum offenen 
Bruce, weil fich die Gegner des Krie- 
ges dur) das Gebrüll der Singos ein- 
Ihüchtern ließen. Auch glaubten fie, 
baß die winzigen Bauernrepublifen 
ber ungeheuren britifchen llebermadht 
in wenigen Wochen erliegen miürben, 
und nahmen fich deshalb vor, nad) dem 
Hriebensichluffe für die Befiegten in 
bie Schranfen zu treten. Sie wollten 
Den Boeren die Wohlthaten ver briti- 
ſchen Verfaſſung zutheil werden laſſen 
und ſie auf dieſe Weiſe reichlich für den 
Verluſt ihrer nationalen Selbſtſtändig— 
keit entſchädigen, — oder wenigſtens 
beſchwichtigten ſie mit dieſer Verſiche— 
rung ihr eigenes Gewiſſen. Da jedoch 
der Krieg noch immer nicht zu Ende, 
ſondern im Gegentheil in einen Ver— 
nichtungs⸗ und Ausrottungskampf aus— 
geartet iſt, ſo haben ſich die Liberalen 
der alten Schule wieder auf ſich ſelbſt 
beſonnen und die Regierung im Abge— 
ordnetenhauſe zurRede geſtellt. Bei die— 
ſer Gelegenheit wurden ſie von dem im— 
perialiſtiſchen Flügel der Partei 
ſchmählich im Stiche gelaſſen. Unge— 
fähr hundert ſogenannte Liberale, an 
deren Spitze Herbert Asquith ſtand, 
ſtimmten entweder gegen den Antrag, 
durch Vertagung des Hauſes ihren 
Abſcheu gegen die Kriegführung des 
Generals Kitchner zu bekunden, oder 
enthielten ſich der Abſtimmung. Am 
folgenden Tage wurde in London eine 
Entrüſtungsverſammlung veranſtaltet, 
welche nicht nur gegen die Fortdauer 
der bisherigen Kampfesweiſe Einſpruch 
erhob, ſondern ſogar die Unabhängig— 
keit für die Boeren verlangte. Darauf— 
hin hat der Right Honorable Herbert 
Asquith geſtern in einer öffentlichen 
Nachtiſchrede das Band vollends 
entzwei geſchnitten, das ihn und ſeine 
Geſinnungsgenoſſen noch an die 
liberale Partei feſſelte. Er verthei— 
digte die Kriegserklärung an die Boe— 
ren, rechtfertigte die Maßregeln, die 
Kitchener gegen wehrloſe Frauen und 
Kinder ergriffen hat, ſprach der Regie— 
rung ſein Vertrauen aus und warf den 
„Vaterlandsverräthern“ den Fehde— 
handſchuh hin. Hinfort mögen er und 
ſeine Anhänger ſich noch Liberale nen— 
nen, gerade wie ſelbſt Chamberlain auf 
dieſe Bezeichnung noch Anſpruch er— 
hebt, aber im Parlamente und in den 
Wahlen werden ſie mit den Tories zu— 
ſammenwirken. 

Aehnliches dürfte ſich demnächſt in 
den Ver. Staaten abſpielen, obwohl 
hier die politiſchen Verhältniſſe anders 
liegen, als in Großbritannien. Nach— 
dem die demokratiſche Partei ſchon 
durch die Zoll- und noch mehr durch 
die Silberfrage erſchüttert worden iſt, 
ſcheint ſie an der Kolonialfrage gänz— 
lich zerſchellen zu wollen. Es kann kei— 
nem Zweifel unterliegen, daß es na— 
mentlich unter den Demokraten des 
Sübens ebenfalls fehr viele „Jinperia- 
liften“ gibt, die mit Sad und Bad zu 
ben Republifanern überzugehen bereit 
find, jobald die Furcht der füdlichen 
Meihen vor der „Niggerherrfchaft“ be— 
feitigt ift. Die Entjeheidung des Obers 
- gerichtes, daß die Verfafjung dem Kon- 

e geftattet, die Bernohner eroberter 
biete nicht ald Bollbürger der Ver. 
Staaten zu behandeln, jonbern nad 
einem Qutdünten zu regieren, ift dies 
jen Auch-Demofraten fehr willtommen. 
Sie können fi jetzt als Imperialiſten 
„ beiennen, ohne mit ihren Unfichten über 
die Berfaflung und die Verleihung des 
Stimmrechts an niebrige Raffen in 
MWiberftreit zu gerathen. Vielleicht ivers 
ben fie fhon auf der nächften demofca- 
tifden Nationaltonvention die Partei 
berlaffen, mit ber fie thatſächlich nichis 
mehr gemein haben. 
= e ben YAugenblid iriumphirt aljo 
wie büben bie Bolitif der brus 
alen Gewalt und ber rüdfichistofen 
ung. Der Liberalismus, wie er 
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Schutzgoll und Wolle. 


Es war ein ſchöner Gedanke, durch 
einen hohen Einfuhrzoll auf Wolle un- 
ſere Schafe vor der ausländiſchen Baus 
persflonturreng zu jehüßen und unfe- 
ren Mollzüchtern im Jnlandmarkte 
dauernd hohe Preife zu fihern. Aber 
e3 fam anders. lUnfere Schafe mögen 
fih die größte Mühe geben, mit bem 
beimifchen Proputtg Ehre ‚einzulegen, 
— die Nachfrage, nah ihrer Wolle 
bleibt derart [hwach, daß die erwatte- 
ten Preisfteigerungen ausbleiben. && 
muß aljo irgendwo ein Loch in ber 
Rechnung fein. Zwar ftiegen die Duos 
tirungen für Wolle nad) Erlaß bes leh- 
ten Tarifgefeges in Folge wilder Spes 
fulationen plößlih, aber bald. gin- 
gen fie mieder zurüd und behielten 
eine abfteigende Tendenz, trogdem faft 
ale übrigen Vedarfartitel im Preife 
ftiegen. Na) dem Berichte der Nem 
Yorker Handelstammer fteht Wolle 
heute ungefähr fo niedrig mie im Jahre 
1898, als der niebrigfte Standpunkt 
feit vielen Jahren zu verzeichnen war. 
Am 1. Xanuar 1900 Efoftete Ohio 
„ileece” noch 35 Cents, am 1. Januar 
1901 nur 27 Cents; ungemwafchene 
Halbblutwolle damals 29, Heute 283 
Gents; Kapmolle damals 25, heute 20 
Gents u. f. wm. Sn dem Berichte Heibt 
e8, daß offenbar „übertriebener Zoll 
auf ausländifhe Wolle auf die Dauer 
unferen Schafzüchtern nicht zum Bor: 
theil gereicht; die Abfchaffung oder Er- 
mäßigung der Zölle würde die Preis- 
Ihmwanfungen jeltener und Spetulatio> 
nen meniger gefährlich machen. Der 
Berbraud von Wolle würde fteigen, da 
derjenige von Erjaßftoffen für folche 
abnehmen merbe.“ 

Da liegt der Hafe im Pfeffer. Der 
hohe Schußzoll auf Wolle hat meber 
eine Vermehrung unferes Schafbeltan- 
bes noch befjere Preije für Rohmolle 
zur Folge gehabt, wohl aber eine ge: 
maltige Entmidelung der „Shobby”- 
Ssnduftrie, d. H. der Fabrikation von 
Kleiderftoffen aus mindermwerthigen 
Rohſtoffen, Lumpen, Leinen, Baum- 
wolle u. f. m. 3 wird heute in den 
Ber. Staaten in der Herftelung bon 
„Wollftoffen“ meit mehr Erjag für 
Wolle verarbeitet, al die fämmtlichen 
Schafe des Landes an reiner Wolle 
hergeben. Die Technik hat es darin fo 
weit gebracht, daß fihon ein Kenner 
dazu gehört, zu erkennen, ob überhaupt 
oder mie biel Wolle in ben Kleiber- 
ftoffen ftedt. Die große Mafle des 
Voltes trägt „Shoddy“-Kleider, und 
die Schafzüchter bleiben mit ihren 
Mollvorräthen fiten. E& murbe ihnen 
zwar, al3 die Dingley Bill in Be- 
ratdung mar, borhergefagt, daß e3 fo 
fommen merbe, aber fie mollten’8 nicht 
glauben. Sie wollten nicht einmal er= 
lauben, daß die Wollforten, die biälang 
hier gar nicht erzeugt wurden, die aber 
zur Verarbeitung unentbehrlid find, 
frei eingehen follten. Sie erwarteten 
bielleicht, daß e3 gelingen werde, auch 
diefe Sorten im Laufe der Zeit hier zu 
produziren, jo daß mir vom Auslande 
polftändig unabhängig merden und 
uns in reinsamerifanifche Wolle £lei- 
den fönnen. Nun fißen imebder die 
Herren Schafzüchter in der Wolle, und 
die große Mafle des Volkes ftedt in 
„Shodby.” Das tft eine bittere Er- 
fahrung. Nach dem Berichte der Nem 


| Vorter Handelöfammer hat fie aber den 
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größten Theil der MWollintereffenten 
flug gemadt, denn fie befürworten 
heute, wenn auch nicht freie Wolle, fo 
doch eine mwejentlihe Ermäßigung der 
Einfuhrzölle. Sie feßen ganz richtig 
boraus, daß dadurd) die Zufuhr macdh- 
fen, und in Anbetracht größerer ber> 
fügbarer Vorräthe zu normalen und 
ftabilen Preifen die Sleiderinduftrie 
wieder mehr Wolle verarbeiten erde, 
ftatt minderwerthiger Erjaßftoffe. So 
it denn die Möglichkeit nicht ausge- 
Ichloffen, daß in der nächiten Kongreß 
figung von denfelben Leuten eine Zoll- 
herabjegung verlangt wird, welche vor 


ı etlichen Jahren mit Händen und Füßen 


gegen die Argumente derjenigen pro= 
tejtirten, welche die nunmehrige Geftal- 
tung der Dinge vorberfagten. 


Gin ihwerer Berluit. 


Den Hingang des Er-Mahyor3 und 
Ex-Gouberneurs H. ©. Pingree be= 
tagt das „Mich. Volksblatt” al einen 
Schweren Berluft mwie folgt: „Wir Bür- 
ger bon Detroit und Michigan haben 
jehr viel an ihm verloren, dem furcht— 
lIofen und unbeugjamen Streiter für 
Volksrechte, Freiheit und Gemeinmohl. 
Er ftürmte in feinen Xodealen und Bes 
ftrebungen weit vor feiner Zeit einher, 
ein fozialöftonomifcher Reformer, ein 
fühner Bahndbredher, ein felfenharter 
Sturmblod gegen die Bollmerfe der 
Reaktion. Hazen ©. Pingree® Name 
wurde mit Bewunderung und Verehr- 
ung bon allen Freiheit3- und Menfchen- 
freunden der Welt genannt. Er gehörte 
zu den wenigen amerilanifchen Sozial» 
politifern, die auch in Deutfchland fich 
feltenen Anfehens erfreuen. 

Pingree war jahrelang ein Führer 
der republilanifchen Partei, aber er 
war fein Republitaner, fondern ein 
Mann des Voltes, ein echter Demo: 
trat. Vielleicht war e8 der verhängniß- 
volle Jrrthum feines Lebens, daß er, 
der Freund bes Yortjchritt3 und ber 
Mafien, jahrelang fih an die Spihe 
einer großen Partei ftellte, veren PBrin- 
zipien und Tendenzen immer mehr fich 
von den Hergensidealen des rabitalen 
Hortjchritilers entfernten. Jahrelang 
johlug er trogdem treulich die Schlach- 
ten diefer Partei, deren been er mit 
erftaunlichem reimuthe befämpfte, mit 
fi jelbft, feinen Freunden und Syein- 
den im fonderbaren Widerfpruche, big 
endlich die politifchen Machthaber. von 
Michigan fi getrauen durften, ben ge= 
fürchteten Liebling der Maffen zu bes 


feitigen. 
bon Tolebo, mit 
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Seltung in den Herzen feiner Mitbir- | gefehehen, und mittierreile wird bie | 


ger erbaut,... 
Pingree war ein Mann des Bolfes, 
ein self-made man, ein gemwiegter Ge- 
! fhäftsmann, ein zäher und ausdauern= 
| der Kämpfer für freiheit, Gerechtigfeit 
und echte Menfchenliebe, ein Führer 
der Maffen, ein Prophet künftiger Zei- 
ten, aber — fein Diplomat und fein 
Feldherr. 

Er liebte den Kampf mit offenem 
Viſir auf breitem Felde, Männerbruſt 
gegen Männerbruſt. Er verachtete eine 
berechnende Strategie und kunſtvolle 
Taktik, und griff ſtets ſeine Feinde an 
unter lautem Trompeten-Geſchmetter 
und mit fliegenden Fahnen. Dabei 
jedoch war er keineswegs wähleriſch in 
der Auswahl ſeiner Mittel, und man— 
cher ſeiner politiſchen Freunde mußte 
über die Klinge ſpringen, wenn die 
Umſtände es erheiſchten. 

Man kann ſogar behaupten, daß 
Pingree undankbar war einzelnen poli— 
tiſchen Mitarbeitern gegenüber, der— 
ſelbe Pingree, der mit unerſchütterlicher 
Treue an den Genoſſen feſthielt, deren 
Freundſchaft und Ergebenheit er er— 
kannt hatte. Dieſer ſeltene Mann hat 
gar viel ſeinen Freunden und Berathern 
zu verdanken. Er beſaß das ſeltene 
glückliche Talent, das Gute und Schöne, 
wo immer es ihm begegnete, ſofort zu 
erfaſſen, ſich anzueignen und zu ver— 
werthen. 

Andererſeits haben wenige Partei— 
führer ſo bittere und ſchmerzliche Ent— 
täuſchungen durch naheſtehende Freun— 
de zu erleiden gehabt, wie Michigans 
größter Politiket. So lange aber die 
Annalen Detroits und des Staates Mi— 
chigan beſtehen werden, wird der Name 
Hazen Pingrees ſtets von Allen hochge— 
halten werben, welche einen mafellojen, 
über jeden flingenden Gewinn und nie= 
drige Beftechlichkeit erhabenen Charaf- 
ter fchägen. Hunderttaufende von Dol- 
lar3 wurden ihm angeboten, und fonn- 
ten Hazen Pingree nicht faufen, der 
doch auf Grund trüber Erfahrungen zu 
fagen pflegte: „Ein jeder Mann hat jei- 
nen Preis!“ 

Mit diefer alle Künfte und Zodungen 
der Plutokratie verlachenden Un— 
beſtechlichkeit vereinigte unſer 
Held eine rückſichtsloſe Kühnheit und 
eine wunderbare Arbeitskraft. Er beſaß 
einen eiſrnen Willen und eiſerne Ner— 
ven. So ſah man ihn während poli— 
tiſchen Konflikten volle 48 Stunden an 
ſeinem Arbeitstiſche ſitzen, Vorſtöße 
und Abwehr dirigirend. Seine Mit— 
führer und Kapitäne mußten fi) ab- 
löfen laffen, mährend der Alte mit 
orimmem Humor ruhelos den VBorgän= 
gen folgte. Und wenige Stunden da= 
rauf erfchien er wieder frifch und fam- 
pfesluftig. Diefe unbeugfame Wil> 
lensfraft ftempelte ihn zum erflärten 
Führer der Volf3maffen, der allein be- 
fehlen, Keinem fich beugen wollte und 
in der Vertheidigung der Nechte des 
Rolkes feine Autorität anerkannte, me: 
ber die der feilen gefeßgebenden Körpers 
fchaften, die er von Herzen berachtete, 
ncch der Oberrichter, die er al3 Reprä= 
fentanten der Plutofratie befämpfte, 
noch der Bräfidenten der Ver. Staaten, 
denen der furchtlofe Voltsfämpe offe= 
nen Iroß bot. 

Niederlagen fonnten den Tapferen 
richt entmuthigen. Er glaubte feft und 
nuerfchütterlich an die Gerechtigkeit fei- 
ner Sache und vertraute auf fich elbjt 
und feinen Stern. Yn feinem perfön- 
Iichen Verkehr mar diefer einfache 
Vollsmann freundlich und liebensiwiür- 
dig gegen ‘Jedermann. Er gejellte fich 
gern zu dem gemeinen Mann, hörte ihn 
gern an und erimog defjen Rath. Er 
liebte Gefelligkeit. Deutfche Fröhlich- 
feit und lauter Becherflang waren ihm 
angenehmer, al der Chorgefang angel- 
ſächſiſcher Heuchelei. 

Hazen Pingree war ein echter Sohn 
ſeines Volkes. Der erfinderiſche und 
praktiſche Geſchäftsſinn des Yankees 
bahnte ihm den Weg zu ſeinem großen, 
aber ehrlich erworbenem Reichthume. 
Aber in zweifacher Beziehung unter— 
ſchied er ſich vortheilhaft von den mei— 
ſten Landsleuten, er haßte und verach— 
tete Muckerei und Phariſäerthum. Ein 
treuer Freund der perſönlichen Freiheit, 
ſchätzte und pflegte er deutſche Lebens— 
anſchauung und deutſche Freundſchaft. 
Gerade dieſe deutſche Freundſchaft war 
es, die ſeine glänzende politiſche Lauf— 
bahn aufbaute. Und in ſeinem engſten 
Familienkreiſe fand die deutſche Spra— 
che und Litteratur eine ſichere Heim— 
ſtätte.“ 


Loralbericht. 
Klingt wenigflens reefl. 


Die Südfeite Hochbahn nimmt 
der American Railway Co. 
den Wind aus den 
Segeln. 


BIN felbfi eine Zweigbahn durch 
den Bichhof » Diftrift nad 
Englewood bauen, 


Praftifcher Dorfchlag zur Löfung der vielbes 
fprochenen Tunnel: Srage. 


Der Mayor unterzeichnet den neuen Gas: 
Sontratt. 

Die Südſeite-Hochbahngeſellſchaft 
hat beſchloſſen, von der 48. Straße aus 
eine Zweiglinie durch den Viehhöfe-Di⸗— 
ſtrikt nach Englewood zu bauen und 
dadurch der myſteriöſen „American 
Railwah Co.,“ die ſich um einen Frei- 
brief für den Bau einer Hochbahn auf 
dieſer Strecke beworben hat, den Wind 
gründlich aus den Segeln zu nehmen. 
Die alte „Chicago & South Side Ra: 
pid Tranſit Co.,“ aus welcher die Siid- 
feite-Hochbahngefellihaft hervorgegan- 
gen tft, hatte nach ihrem Freibrief das 
Recht, Birnen gewiſſer Friſt Zweig— 
linten nad dem Viehhöfe-Diftritt und 
Englewood anzulegen. Diefes Privileg 

aber verfallen, und die Sübfeite- 
ejellihaft wird den Stabt- 
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eſellſchaft die Zuſtimmung der nöthi— 
gen Anzahl der intereſſirken Grundbe⸗ 
ſitzer dazu zu erlangen ſuchen, auf der 
Strede von der 12. biß zur 43. Straße 
ein drittes Geleife legen zu dürfen. Iſt 
ihr Dies gelungen, jo fol die Erlaubniß 
zur Verbreiterung des Hochbahnge- 
rüftes vom Gtabtrath erwirtt und das 
britte Geleife gelegt werden, als erfter 
a zum Bau der Zmeiglinie. 

Daß der Stadtrath feine Genehmi- 
gung zum Bau der neuen Linie berimei- 
gern wird, ift faum anzunehmen, da bie 
Bevölkerung der dicht befiedelten Di- 
ftritte, welche die Linie durchſchneiden 
fol, jchon lange mit Sehnfucht auf eine 
Hohbahnverbinbung mit dem Herzen 
ber Stadt gewartet hat. Ferner hat e3 
den SHintermännern ber „American 
Railway Eon.” noch nicht beliebt, aus 
ihrem geheimnißvollen Duntel hervor- 
zutreten, fo daß dieStabtoäter allmäh: 
lich zu der Anficht gefommen find, daß 
etwas faul im Staate Dänemark fein 
müſſe. Auch fönnte der „American 
Railway Co.“ ihr sreibrief Herzlich ime= 
nig nüßen, folange fie nicht das Recht 
ertvorben, ihre Züge über die Hochbahn- 
Schleife laufen Iaffen zu dürfen, moge- 
gen fih die Giübfeite-Hochbahngefell- 
Ichaft aber jedenfall mit Händen und 
Füßen ſträuben würde. Andererſeits 
iſt die letztgenannte Geſellſchaft ein alt— 
etablirtes Unternehmen und bietet dem 
Stabtrath die Garantie, daß fie fi 
nicht um den neuen freibrief bewirbt, 
um etwa Schacher mit demfelben zu 
treiben, was bon der „American Rails 
way Eo.“ nicht behauptet werben kann. 
Ihatfadhe ift, daß man bdiefelbe in 
Stabtrathäfreifen bereit3 als abgethan 
und erledigt betrachtet. 

* * * 


Alderman Goldzier hat Präſident 
Jones von der Abwaſſerbehörde einen 
Plan zur Tieferlegung der Straßen— 
bahn-Tunnels an LaSalle und Waſh— 
ington Straße unterbreitet, der — nach 
der Anſicht ſeines Urhebers — eine 
praktiſche Löſung der ſchon ſeit Jahren 
erfolglos erörterten Frage darſtellt. 
Der Hauptſache nach lautet der Vor— 
ſchlag dahin, daß die Abwaſſerbehörde 
die Koſten auslegt, die ihr ſpäter von 
der Stadt erſetzt werden ſollen. Be— 
kanntlich hat die letzte Legislatur die 
Abwaſſerbehörde zur Ausgebung von 
weiteren Schuldverſchreibungen in 
Höhe von fünf Millionen Dollars er—⸗ 
mächtigt, unter der Bedingung, daß der 
Erlös auf die Verbeſſerung des Chi— 
cago⸗Fluſſes vetwendet werde. Nach 
dem neueſten Voranſchlag wird die 
Tieferlegung der beiden Tunnels — 
derjenige an Van Buren Straße kommt 
hier nicht in Betracht, da er nicht der 
Stadt, ſondern der Union Traction Co. 
gehört — etwa 8850,000 erfordern, 
alfo kaum ein Fünftel der Summe, 
welche der Abwaſſerbehörde zur Verbeſ⸗ 
ſerung des Fluſſes zur Verfügung ſte— 
hen wird. Ald. Goldziers Plan geht 
nun nicht dahin, der Stadt die Koſten 
für dieſe Arbeit aufzubürden, ſondern 
ſie ſchließlich von den Straßenbahnen 
ſelbſt tragen zu laſſen, und zwar ſoll 
die Erneuerung ihrer Freibriefe der 
Stadt die Handhabe zur Ausübung ei— 
nes ſanften moraliſchen Zwanges in 
dieſer Hinſicht bieten. Die Tunnels 
ſollen auf ein ſolches Nibeau gebracht 
werden, daß ihre obere Wölbung 26 
Fuß tief unter dem Waſſerſpiegel liegt. 
Die Bundesregierung verlangt bekannt— 
lich nur, daß Schiffe mit einem Tief— 
gang von 22 Fuß ungehindert über die 
Tunnels hinfahren können. Dieſelben 
ſollen aber, damit ſich nicht in einer ab— 
ſehbaren Reihe von Jahren der alte 
Uebelſtand wieder herausſtelle, gleich 
auf die angegeben Tiefe unter den Waſ⸗ 
ſerſpiegel des Fluſſes gebracht werden. 
Präſident Jones von der Abwaſſerbe— 
hörde erklärte, ſehr für den Plan einge— 
nommen zu ſein und nach Kräften bei 
der Behörde dafür eintreten zu wollen. 
Vorläufig arbeiten die Ingenieure der 
Drainage-Behörde an einem Koſten— 
anſchlag, und ſobald dieſer aufgeſtellt 
ſein wird, will Präſident Jones der 
Behörde die Angelegenheit unterbreiten. 

Major Willard, der hier ſtationirte 
Bundes⸗Ingenieur, hat die Pläne für 
ein 600 Quadratfuß großes Umdrehe—⸗ 
Baſſin an 39. Straße nach Waſhing— 
ton zur Begutachtung eingeſchickt. Das 
Baſſin ſoll es auch dem größten See— 
dampfer ermöglichen, unter eigenem 
Dampf eine vollſtändige Drehung aus: 
führen zu können. Die Regierung, die 
$250,000 für die Verbeſſerung des 
Chicago⸗Fluſſes ausgeworfen hat, wird 
das zur Anlage des Baſſins nöthige 
Land ſelbſt ankaufen müſſen. 

Nach der Schätzung von Präſident 
Jones von der Abwaſſerbehörde werden 
die Steuerzahler des Abwaſſerdiſtrikts 
eine runde Million dadurch erſparen, 
daß der Illinois- und Michigan-Kanal, 
laut Entſcheidung des Staats⸗Oberge⸗ 
richtes, nicht mehr auf Koſten des Di⸗ 
ſtriktes geſpeiſt zu werden braucht. Die 
Koſten für den Betrieb der Pumpwerke 
bei Bridgeport ſtellten ſich auf monat⸗— 
lich 32500, und derStaat wird für die⸗ 
ſelben aufzukommen haben, nachdem die 
Mittel der Kanalkommiſſion zur Neige 
gegangen ſein werden, was nicht lange 
auf ſich warten laſſen wird. 


— * * 

In einer moraliſchen Anwandlung 
hat der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Nordſeite be— 
ſchloſſen, das auf 835,500 lautende An⸗ 
gebot von A. C. MeCoh auf das Ge- 
bäude der Larrabee Str.-Revierwache 
anzunehmen, obwohl nachträglich ein 
um $4500 höheres Angebot eingelaufen 
mat. Die Stadt hatte in ber üblichen 
Meife Angebote auf den Verkauf des 
Gebäudes eingefordert, e3 lief aber nur 
eines, eben dasjenige bon McEoy, ein. 
Nachdem Mayor Harrifon die Drbi- 
nanz, welche ven Verlauf fanktionirte, 
fon unterzeichnet hatte, fand fich ein 
neuer Bieter ein, der $40,000 für das 
Gebäude geben wollte und fein verjpä- 
tete8 Angebot damit entſchuldigte, daß 
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er zur betreffenden Zeit verreift geivefen 
fei und bie Anzeige nicht gefehen habe. 
Der Mayor unterbreitete bie Angelegen- 
heit im Gejhäftsmeg dem Stabtrath 
und dieſer verwies fie mieber an ben ge- 
nannten Unterausfchuß. Die Stadt- 
bäter, welche venfelben bilbeten, holten 
ih erft Hei Korporationdanwalt Wal- 
fer Rath, der ihnen erklärte, es Handle 
fi hier weniger um eine juriftifche, als 
um eine moralifche Frage, und mora= 
Lifch fei der Stabrath gezwungen, ſich 
an McEoy’3 Angebot zu halten. Da 
bie Aldermen nicht gerne den Anfchein 
eriveden wollten, al ob ſie moraliſch 
auf tieferer Stufe ftünden, alö ber Sor- 
porationsanmalt, fo mieß der Ausfchuß 
das verfpätete Angebot ab. Der Stabt- 
fädel wird dadurd) zmar um $4500 ge= 
fräntt, aber bie Moral ift wenigjiens 
gerettet. 
* * 
Präfident Sabin bon ber Chicago 
Telephone Co. wird fi) zu ber auf 
heute Nachmittag angejegten Sigung 
des ftabträthlichen Unterausfchuffes für 
Beleuchtungsmefen einfinden, um bie 
Srünbe zu entmwideln, warum feiner 
Anficht nach der United Telephone, Te- 
legraph & Electric Co. von HHyde Bart 
die nachgefuchte Erlaubniß zur Auss 
behnung ihres Betriebes auf ambere 
Stadttheile nicht gewährt werben folle. 
Dieje Gefellfchaft bietet ala Gegenlei- 
ftung an, bie gegenwärtige Tele: 
phon-Rate auf etwa Die Hälfte zu be⸗ 
fchneiden und ber Stabi nicht nur eine 
Anzahl Fernfpredher in den ftäbtifchen 
Bureaur koftenfrei zur Verfügung zu 
ftellen, fondern auch; noch eine angemej- 
jene Abgabe von ihren Einnahmen zu 
entrichten. Unter biefen Umſtänden 
wird Präfident Sabin feine fchlagen- 
derer Gründe in’3 Feld führen können, 
als bas Verfpreihen, daß feine Gefell- 
fhaft die Raten ebenfalls berabjegen 
und fi der Stadt gegenüber in gleich 
Iiberaler Weife erfenntlich zeigen mird, 
mie die Konkurrentin. Thatfächlich er- 
matten die Mitglieder des Ausfchuffes 
auch; ein derartige Entgegenfommen. 
Irobdem Vertreter der Chicago Edi: 
for Eo. ihr Möglichftes thaten, um die 
Maßregel zu Fall zu bringen, war ber 
Ausfhuß geftern bereit, die Orbinanz 
zu empfehlen, welche ber Sibber Co. 
die Erlaubniß zur Anlage einer eleftri- 
{hen Lichtanlage an North; Avenue er» 
theilt. Enbgiltige Beichlußnahme in 
der Angelegenheit murbe jeboch ber: 
fchoben, bid ber Orbinanz eine Klaufel 
einverleibt fein wird, melche den Preis, 
ben die Sidber Eo. ihren Kunden be> 
rechnen darf, auf etwa die Hälfte des- 
jenigen anfeßt, den ähnliche Geſell— 
Thaften zur Zeit berechnen. 
* * * 


Mayor Harriſon hat den neuen 
Kontrakt mit der People's Gas Light & 
Coke Co. im Namen der Stadt unter⸗ 
zeichnet, während dies von Seiten des 
Präſidenten der Geſellſchaft, der geſtern 
mit dem Bürgermeiſter konferirte, noch 
nicht geſchehen iſt. Präſident Knapp iſt 
über die Klauſel des Kontraktes ver— 
ſchnupft, welche beſagt, daß die Gasge— 
jelfchaft die Differenz in Baar bezah- 
len joll, im alle die vereinbarte Ab- 
gabe von 34 Prozent ihrer Brutto-Ein- 
nahme bie Summe von $375,000 über- 
fteige, welche die Stadt in Geftalt von 
foftenfreiem Gas erhalten fol. Nad 
Anfiht des Mahord wird bie Gefell- 
Ihaft aber doch in den fauren Apfel bei- 
Ben und ben Stontraft ebenfalls unter: 
zeichnen. 

* * 

Die Affefforenbehörde hat den Toun- 
tprath dahin benachrichtigt, fie merde 
juriftifchen Beiftand von ihm erwarten, 
im Falle die Befiber von Eigenthum, 
daS dem Namen nad) religiöjen oder 
mohlthätigen Zmeden dient, den Eigen- 
thümern aber Miethe einbringt, def: 
jen Heranziehung zu Befteuerung ge- 
richtlich befämbfer follten. Couuiy- 
tathspräfident Hanberg hat den Afjej- 
joren verfichert, daß der energijche Ver: 
fud gemacht werben fol, die Steuern, 
wie ausgeſchrieben, eintreiben zu lajlen. 

* * * 


W. D. Waſhburn und Fred. H. 
Rowe, die beiden „Colonels“ vom Stab 
des Gouberneurs Yates, welche an ber 
Spitze der, auf die Unterdrüdung des 
„Buchmachens“ bei den Rennen der 
Waſhington Park Race Track Co. hin— 
zielenden Bewegung ſtehen, haben er— 
klärt, ſie würden der Abhaltung des 
morgigen „Derby"-Rennens nicht? in 
den Weg legen, fo lange dabei fein Ber» 
fuh gemacht werde, Wetten auf ba3- 
jelbe abzufchließen. Dies zu verhin- 
bern, fei in erfier Linie Pflicht des 
Mayors und feines Polizeichef3, und 
erft wenn diefe Beamten fich in der Er: 
füllung ihrer Pflicht Iar zeigten, wür> 
ben fie jelbft Schritte thun, um das 
Wetten zu unterbrüden. Als Mayor 
Harrifon darüber befragt wurbe, ob er 
den Abihluß von Wetten auf das mor» 
gige „Derby“ geftatten werde, lächelte 
das Oberhaupt der Stadt gemüthlich 
und erwiberie in ftrengem Zone: „Ic 
werde nicht geftatten, daß auf dem 
Rennplah „gegämbelt“ wird. Polizei: 
chef O Neill beſchränkte ſich darauf, 
das bürgermeiſterliche Lächeln nachzu⸗ 
ahmen, im übrigen blieb er ſtumm. 
Dagegen erklärte ein belannter Sporis⸗ 
mann geſtern Abend, daß Jedermann, 
der ein paar Dollars auf das „Derby“ 
ristiren wolle, in Hülle und Fülle Ge⸗ 
legenheit dazu haben würde. 

— * 


Unter dem Namen „Humboldt Part 
Improvement Club“ haben in der Halle 
des Turnvereins ‚Voran“ Vertreter 
von 30 Vereinen und Logen der Nord⸗ 
weſtſeite einen Verband zu dem Zweck 
gebildet, bei det Weſtpark-Behörde die 
Einrichtung eines Turnplatzes und ei⸗ 
ner Badeanſtalt in dem Humboldt Park 
durchzuſetzen. Zu dieſem Zweck wird 
der Vollziehungsausſchuß des neuen 
Verbandes eine Petition ausarbeiten 
und dieſelbe auf der Nordweſtſeite zir⸗ 
kuliren laſſen. Die nächſte Sizung des 
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„Humboldt Park-Improvement Club” ! 
findet am 8. Juni, Abends 3 Uhr, in 
ber Halle de Zurnbereins „VBoran” 
ftatt. Sekretär des Klubs, ift Herr, 
Franz Milte, No. 1001 N. Kedzie Abe. 

Morgen Abend 8 Uhr finder in 
Schulz’ Halle, No. 400 Armitage Ave., | 
eine Maffenvderfammlung der Steuer- 
zahler ftatt, welche an der unlängft ven : 
der Behörbe für öffentliche Verbefjeruns | 
gen angeorbneten Asphaltirung der Ars | 
mitage Uvenue, von Milmaufee bis ı 
Elfton Avenue, intereffirt find. Die | 
Vertreter jener Ward im Gtadirath | 
er in ber Berfammlung anmwefend 
ein. 

Auf Verlangen der Aldermen ber 11. | 
und 12. Ward hat bie „Sout) Welt | 
Side Jmprovement Affeciation“ auf 
nächſten Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
eine Maffenverfammlung interefji.ter 
Grundbefiter nad Ahlarims Halle, an 
22, und Roten Straße, einberufen. 
med der Berfammlung ift, den 
Grundbefigern die Gelegenheit zu ge- 
ben, fi) darüber auszufprechen, mit 
welchem Material die 22, Straße neu | 
gepflaftert werben fol. Alle Grund: 
eigenthiimer der 22. Giraße find brin- 
gend eingeladen. 

— — —— — 


Wunderbare gute Heilungen 
bei Frauenleiden. Meine Frau 
dankt Dr. Puſcheck freundlich, daß ſie 
ſelbſt, wie auch ſo manche ihrerFreunde 
durch ſeine Mittel von der Mutterkrank— 
heit geheilt worden ſind, nämlich die 
Frauen Bell, Schanzen, Eiriſch, Nie— 
haus und Biller. Es wären noch meh— 
rere Namen zu geben, wie auch verſchie— 
dene Krankheiten, die durch Puſchecks 
Mittel geheilt worden ſind. — Auguſt 
F. Beher. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Marie Saß 
am Donnerſtag, den W. Juni, Morgens um 
halb 3 Uhr, im Alter von 69 Jahren und 6 
Monaten ſanft entſchlafen iſt. Bie Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag den B. Juni, 
Rahmittags 1 Uhr, vom Trauerhauje, 366 
Giybourn We, nah dem Koreft Dome: 
Hriedhof. Um ftile Theilnahme bitten vie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Aung Meyer, Tochter. 
ermann Saß, Sohn. 
atia Sah, Zocter. 
atilda Sa, Schwiegertodter. 


"ir,fa Seinridy Meier, Schwiegeriohn. 


Todes: Anzeige, 


vo und Belannten die traurige Nachricht, 
dad mein geliebter Gatte 
Johann Nütel, 
am 19. Juni im Alter von 26 Jahren und 9 Monas 
ten jelig ım Seren entichlafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samftag, den 22. Juni, um 1:30 
übe Nachmittags, Hom ZTrauerhauje, 8265 N. Dallıy 
de. 


gume Nuttzel, Gattin. 
ora Nuͤtzel, Mutter. 
riedrich üund Louis Rütel, Brüder, 


dfr una Krägsmann, Schweiter. 


Zoded: Anzeige, 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Sohn und unfer lieber Bruder 
Beter 3. Reinhard 
im Alter von 24 Jahren, 7 Monaten und 19 Tagen 
felta int Seren entiählafen ift. Die Beerdigung fin: 
tet ftatt am Samftag Morgen um halb 10 1lhr vom 
Srauschaufe, 99 Lincoln pe, nah der St. Als 
phonjas:Kiche, don da nah vem St. Bonifariuds 
Gottesader, Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
@iljabeih Reinhard, geb. Chris 
toffel, Dlutter. 
Ehriitine, John, Adam, Nofe 
und Yuna, Geihwiiter: 
nebit Verwandten und Bekannten, 


Zodes:- Anzeige. 


Fremden und Bekannter die traurige Nahricht, 
daß unfere geliebte Mutter 
Annie KHatharine Umftein, geb. Krug, 
am Mittwoch, den 19. Juni, in Sarony, And., im 
Alter von &2 Nahren janft entfchlafen if. Die B» 
erdigung findet ftatt am —— den 2. Juni, 
vom WAuburn Part Depot (E., R.:I. & WB.) um 
11:30 Vormittags, nach Joliet. Veerdigung dajelbft. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ehad. Amftcin, Frau Chad. Smith, 
rau Wut. Dopp, Frau Frank 
Moort, Frau Ed. Button und Frau 
SHenen Miller, Kinder. 


Joliet, ZU, Zeitungen bitte zu fopiren. 


Zodes: Anzeige. 


une und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unfer geltebter Sohn 
Gharicn Mitlaff, 

am X. Zuni, Morgen? um 2 Uhr, im Alter von 16 
Jahren geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sanftag, den 2, Yuni, um 1:30 Uhr Nacın,, vom 
Trauerbauje, 810 Emera!d Ave, nah Waldheim, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Reinhold Misglaff, Vater, 

Bertha Mitglaff, Mutter, 

nedft Geichmiiter. 


Todes⸗Anzeige. 
Koerner Loge 54, O. M. P. 


Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur 
Nachricht, dab Schwefter 
Friedericke Uhlrich 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sam— 
fteg Nachmittag um 1 Uhr vom Trauerbauje, 1781 
Kedzie Ane., nah Wunder: Frieohof. Die Beamten 
find erjucht, jih um 12 Uhr in der Logenhalle zu 
Im O. M. P.: 

Jullus Baidhtuhn, Pr. 

Hug. Flohr, Sekt. 


verjammeln. 


Gehtorben: frau Bertha M. Wenthe, am 
19. Yuni 1901, im Alter von 24 Jahren und 5 Mos 
naten, geliebte Gattin don Louis Wenthe. Begräb— 
nik am Samftag, den 22. Yuni, 1 Uhr Nachmittags, 
vom Zeauerhaufe, 1203 Welt 13. Str., nad Waibd: 
heim. 


Dankſagung. 
Freunden und Bekannten, ſowie den Kameraden 
meines verſtorbenen Gatten und Vaters ſagen wir 
unferen derzichſten Dant für die liebevolle Theil— 
nahme beim Begräbniß. 
Minnie Lange, Wittwe, nebſt Kindern. 


Die Waſhingion Vark Club 


Beginnen am 


Derby-Taz, 


(Regen oder Sonnenjchein), ud Dancrn bis 
'.". Samstag, den 22. Juli..." 
Saifon: und @inzel:TZidetd jeht am Bertauf 

im ZBelington Sotel (Rotunda). 
Eintrittspreis | Au. nase 2 


Me anderen Zage $1 


Zur Bequemlichkeit ded Publiftums und um An— 
drang dor den Thüren zu bermeiden, werden allge: 
meine Ginlab-Tidets verkauft für den Derbi: Tag 
am SamftagMorgen, den 22, Juni, im Wellington 
Sotel, Board of Trade (Rotunde), Dotel Mor: 
rifon und Chapin & Gore’3 um 8 tihr morg. 


gug:-Dienit: 

Sidjeite Hohbahnzüge habenBerbindung mit allen 

Sohbahnlinien via die Loop als 3 Minuten. 
SüdfeiteBohbahns®rprekjäge 
Berlafjen die Loop an Eongrek Str. und halten nur 
en 2, Str. und 31. Str., die 61. Ste. anlaufend in 
20 Minuten 
Kabel: uud eleftriihe Linien. 

State Str. und Cottage Grove Ave. Kabel-Linien 
haben Anihluk an alle Süpfeite Onerlinisn, direkt 
nah den ren. Calumet elettriſche Straßendahn 
bis South f Ade. und 8. Straße. 

Iuinois Gentral Bahn. 
Lofalyüge nerlaifen bie Bee Ste. 
* 


’an den Brand Stand 
Sir 


ze 


en | 


Frei⸗Tickets 


sad) der 


Aufalo Ausllelung 


Mit jedem Einfauf von $1.00 geben 
wir Euch einen nummerirten Ched, der 
Euch zur Theilnahme an der VBerloos> 
fung eines Yrei:Tidet3 nah Buffalo 
berechtigt. Die Ziehung findet in un: 
ferem Ladenfenfter am Samftag, den 
29. Juni ftatt. 

Nielleicht jeid Ahr der glüdliche Ges 
winner eines Tidets. 

In Verbindung mit dem Obigen of: 
feriren wir Euch Werthe in 


Kommer-Ztleidern 


für Männer und Knaben, 
die fein anderer Laden zu offeriren im 
Stande ift. 
Glegante Serge Männer-Anzüge 7.45 
Hübjche geftreifte Männer = Hojen 
mit Gürtel Straps . wa 
1901 Frühjahrs » Facon Männer: 
Strohhüte Be Fan ePi 
Valdriggan Männer = Unterzeug 
48c und. . 
Neglige Männer:Sempen, 
gen, 73e und . . * 
Waſchbare Männer-Schlipſe .. 
Fanch Männer-Strümpfe .. 
Modiiche Männer - Sürtel . . 
Modijches Männer: Schuhzeug . 1. 
Männer = Hojenträger . 24 
Wajhdare Knaben-Anzüge . 
Reinwoll. Knabensfniehojen . . 
Wajchbare Knabenshojen . . . 
Knaben-Schuhe, neue Facons .. 
Kinder-StrohhüteB3060, 150, 90 
Die ſchönſten Damen-Schuhe in 
Chicago für . 1.95 


2 ra: 
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Larrabee Str, 


MEN’S AND BOYS’ 
OUTFITTERS, 


Milwaukee Ave. & Lincoln Str, 
Eine gold: oder filberplattirte 


Calchen-Alhr frei, 


garantirt rihtig zu gehen, mit 
jedem Hommunsiond- Anzug. 


Nommunions- Anzüge 


in Clays, Serge: 
u. unappretirten 
Kammgarnen, in 
den neueſten ſchö⸗ 
nenMuftern. Dies 
fe Anzüge find 
fein gearbeitet, 
gut ausgeftattet 
und pajfen bot= 
züglich, Größen 9 


Preiſe 


53.45 
A 510.00 


in14,21 


Grand Opening 
Samftag, den 22. und 


Sonntag, den 23. Juni, 
— im nelien — 


Tosetti Building 
Ecke Lincoln Ave. u. Robey Str, 


an beiden Tagen Konyert und Zall, 
in der prachtvollen geräumigen Halle. 
ausgezeichneter Lund, 
ertra feine Küche und Getränke zu zinilen Preifens 
E. Zojetti's erquiiite Biere friih am Zapf. 
Neue doppelte Renulation Kıgelbadtten. 
Phone 493 0.8. 
Um gütigen Zufprud bittet: 
Phi‘. Siockhausen. Propr. 
Lincoln Ave, Nobey Str., Boriomanpille und Yes 


ving Part Boulevard Cars fasten bis dor Die on I 
ri@ 


30. Johannisfeft 
Herder-Loge 669, A.F. & A. M., 


Moutag, 24. Juni 1901, difr 

in ſchänen Louiſenhain, Altenheim. 
12. Str., Madifon Etr., fowie Late Str, Hohbıhe 
wit Wrfchluß an eleftr. Cars fahren bid yum Grone, 
Supper um U Uhr im Altenheim, I5e die Periom, 


Achtung, Wirthe! 


Die Bar-Berſteigerung für das Pitnit am 
4. Auguſt in Ogdens Grove 

vom Deutſchen Fleiſchergeſellen-Unterſtürungsverein, 

findet ftatt am Samftag, den 2, Yunt, 7 Uhe 

Abends, in George Bahmann's Lokal, & Pulton 

Market, Eivdoft:Ede Fulton und PBeoria Str, 

difr Das Komite. 


Bekanntmachung. 


Freunden und Bekanuten zur Nachricht, dah 9 
das unter dem Namen ollmars trade, 
2501 Lincoln Ape., (Pommanpille) befannie 
Gtablifiement übernommen babe. Wusgezeidnetes 
Vie-Nic-Plag, volftändig menu hergerichtet, jotmie Mes 
gelbahn und jonftige Beguemtidteiten. Neden Sams 
kag u. Sonnteg die berühmten jelbitgemadten Brats 
wäürfte. Zu zahlreihem Wejuche ladet freunvdlichft eis 
CONRAD SCHMIDT, 
15juniM,fr,fa,fjo früher 134 ©. North Aue, 


Der Edelweiß-Garten 


Ede 51. Sir. and Gottage Grove Ave. 


JETZT OFFEN. 


Stonzert jeden Abend von Albert Uri’ Ow 
iefter, beftchend aus fämmtlien Mitglies 
dem Ded Theodere Thoma Chicago Car 
deitcr3. 171in—St0f 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Slart und Opanfton Une. 


BEE KONZERT "EM 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillag I 
mu EMIL CASCH, 


 Befet die 





 „Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 21. Zuni 1901, 
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te National Bank of the” Republic, 
Chicago, Hlinois. 


Schr modijche Frühjahrs- und Sommer-Männer-Anzüge, 9.50 — Wir haben große Wer: 
the geboten in unjerem populären Kleider- Departement, aber niemals ſolche, die ſich mit 
dieſer großen Offerte meſſen können; in dieſer Partie findet Ihr die größte jemals zu Die: 
jem Preis gezeigte Auswahl von Muftern, in irgend einem begehrten Stoff, in der hübjchen 
milttäriichen, 4:inöpfe Sad: und Cutaway FradsFacon, alte gemacht mit dent verbeflerten 
Echulter: Bad und ventilirten Arm=-Shields, von den beiten Kleider yabritanten des Lan: 
des; Chas. Kaufman & Bros. verkauften diejelben WHolefale in großen Duantitäten zu 
$16.50 — Verfaufspreis 


seinfte fertige Frühjahrs: und Sommer-Männer-Anzüge, 14.50 — Wir behaupten, 
dab jeder Anzug in diejer Partie in Bezug auf Pafjen, Zubehör und in jeder Hinficht 


lid) die größten je offerirten Werthe bieten — DVerlaufspreis nur 


für Knaben = Kniehofen-Anzüge— 
— ganz reine Wolfe, in hellen Kar: 
rirungen und Mijchungen, Grö: 
Ben 3 bi 15 Sahre, fleine Num: 
mern mit dDoppelbrüftiger. Wefte— 


0Tn3 GHILT) | der- ab oT 3 COMPANY 2 
nahmen unjere Baargeld-Offerte von 45 am Dollar an für ihr ganzes fertige3 Lager von Sommer-Sleidern, bejtehend aus 5800 Anzügen. Für den 
Anzüge für Männer 
denfet, neue Up=to= 
reiner Wolle ift, in 
ten wie Chars.sauf: 
hellen und dunklen Farben, mit tiefen innerenyacings, 
ver Cafjimeres, in einer Auswahl von Mufterı, mit 
mals zu diefem niedrigen Preis gemachteOfferte; Chas. 
jelben 3u 5.00. 
Shulter-Pad und ventilirten Arm=Shields, deshalb fünnen fie ihre yacon nicht verlieren, 
$13.00 — Samftags Berlaufspreis 7.50. 
Shr fo hochfeine Anzüge zu fol’ niedrigen Preifen kaufen könnt? Chas. Kaufman & 
gen mit einfach: oder doppelfnöpfigen Samftags-Verfaufspreis 3.95. ftag offeriren wir fie zu diefem jeher niedris 


Samftags-Berlauf offeriren wir das ganze Rejerde-Lager diefes großen Eintaufs. Alle Partien find von den Lagerräumen heruntergebradgt und neu arrangirt und markirt worden für ſchnellen Abfatz, ſodaß dieſer Berfauf geradezu ohne Gleichen dafteht. Bortehrungen find 
— in allen Größen 
date Unzüge, ge: 
zehn  verichiedenen 
man & Bros., zu 
Stoffe, die jehr dauerhaft find und ihre Farbe behal- 
Satin Piping und vier Reihen von Stepperei; Chas. 
Kaufman & Bros. verkauften fie Wholefale in Quan— 
gemacht von den reinen Weft of England Worfteds, Serges, Caffimeres und Cheviots, viele 
2 9 für handgeſchneiderte Frühjahrs- und Sommer-Männer-Anzüge — in dieſer Partie 
l 5 
Bro3. verkauften diejelben Wholefale zu $21.50 — Berlaufspreis 12.50. 
Weften, Größen 7 bis 16 Jahre — Verkaufspreis 2.45. für Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für gen Preife. 
Yünglinge — von dem großen Rojenthbal & 
Alsderg Einkauf, gem. aus reinen ganzwol: 
® fenen Stoffen in blau mw. fchwarz, ebenfallz 


Größter Baargeld:Hleider-Abihluk Des Jahres. $70,000 werth der feinften Kleider, Die gemaht werden, getanft 
getroffen für prompte Bedienung—50 ertra Verkäufer find engagirt, jodaß ihr nicht zu warten braudt. Wenn Euch) ein Einkauf nicht gefält, nadhdem Jhr in zu Haufe habt, bringt ihn zurüd und taujcht ihn um, oder nehmt Euer Geld wieder. 
f. zuberläffige Früh: Di il h ck ſchüf ſa h für Frühjahrs- und 
() ies it der Cherk, der das Gelchäft beforgt hat ns 
— 5 für Männer — in 
— wir garantiren, 
daß jeder Anzug von 
macht von ſolch' er—⸗ 
N ſter Klaſſe Fabrikan— 
Muſtern, ſchönen 
Streifen, Karrirun— 
einem ſolch' lächerlich niedrigen Preis — gemacht von 
Waſhington blauen Serges, farbigen Clay Worſteds, 
ten, jeder Rock gemacht mit dem berühmten verbeſſer⸗ 
ten Schulter-Pad; dies iſt unzweifelhaft die größte je— 
Kaufman K Bros. verkauften ſie Wholeſale an die 
| beiten Gejdäfte zu $8.50— Samftag offeriren wir die: 
titäten zu $6.00 — Verlaufspreis 3.50. 
für hHübjhe Frühjahrs: und Sommer-Männer-Anzüge — gemadt von den beiten Kleider- 
mit Panels und Satin-Futter; diefe Partie verdient die Beachtung jedes Mannes, der 
einen Anzug braucht; Chas. Kaufman & Bros. verfauften jie Wholefale in Duantitäten zu 
findet Ihr Anzüge, die nur von Erperten von Kundenjchneidersgemachten unterjchies 
den twerden fünnen, gemacht bon den feinjten import. und hiefigen Wolleftoffen, in den jo gut ift, wie ein zur Order gemachter, geniccht in alfen grünen und Drford:Effetten, 
Ihönften Muftern, durchiveg mit echtfarbiger Scide genäht, in der forreften Weije ges in Streifen und Karrirungen, ebenfalls eine gute Auswahl von fehiwarzen und blauen 
chneidert, mit handgemachten Kinopflöchern und handmattirten Schultern und Lapels, Zhibets und nicht appretirten Worfteds, in den hübjchen militäriichen und einfacheren 
4-Knöpfe Sack-⸗Facons; Ghas. Kaufman & Bros. machten diefelben, um fie Wholefafe 
zu $25.00 zu verfaufen; da wir. fie zu 45e am Dollar kauften, fönnen wir Eud) ficher: & 
. - „eo 2 232 li e2 — 
VFerien-Kleider für Knaben und Jünglinge zu ungefähr halben Preiſen 
für 3-Stück ganzwollene Knaben-An— für modiſche 3-Stück Kniehoſen-Anzüge für für modiſche Frühijahrs- und Sommer-An⸗ 
züge —von Cheviots und Caſſimeres —* — * von Serges, —— 4 züge für Jünglinge — in 12 verſchiedenen 
* unnd Worſteds, in einer großen Auswa Muſtern, helle und dunkle Streifen und 
= gemacht, in blau und jhiwarz; ebenjo = von neuen Frühjahrsmuftern, in jeder ges 8 Miihungen, gemacht von den befannteften 
für feine Kniehofen-Anzüge für Knaben — für Hochjeine Frübjahrs: u. Sommer:Anyü: 
Ruſſian Bloujes, Sailor oder einfache dops ge für Jünglingg—dieje Partie umfaht die 
pelfnöpfige Coat3, gemadt aus Serge: in beliebteiten Mufter diefer Eaifon, in einfas 
® allen Farben; au Gafjimere und Worfted Chefs u. Streifen, Größen 14 bis 19 Jahre; 0 chen oder fjanchFarben, gemacht u. garnirt in 
Sailor⸗ Anzüge, garnirt mit Seiden-Sou— dieſes iſt der größte je offerirte Bargain— genauer Weiſe, Paſſen garantirt — Samſtag 


für $31,512.85. Die Herren Charles Kaufman & Bros., 202—204 Market Straße, Chicago, Kleider-Fabrikanten von beneidenswerthem Ruf, 
jahrs=. u. Sommer: 
allen Größen. — Be: 
gen und Mijchungen von Cajfimeres und Cheviots, in 
fanch geftreiften und farrirten Worfteds und Hano— 
Fabrifanten Amerikas. Jeder Anzug gemacht mit dem berühmten verbefferten Patent 
jedes Kleidungsftüd tadellos paflend; weshalb Eurem Schneider $35.00 bezahlen, wenn 
Karrirungen, Plaids und Mijhunz wünfchten Facoı, Größen 7 bi3 16 Jahre— Knabenkleiderfabrifanten des Landes— Sam: 
tade; Samftags-Verlaufspreis nur 2.95. das Doppelte wert Verkaufspreis 3.25. offeriren wir jie zu diefem niedrigen Breife. 


für durchaus reinwollene 
290 Knaben-Kniehoſen, hübſche 

Karrirungen und Plaids, 
in allen Größen, völlig wertd 50c — 
Samftags Verkaufspreis 29c. 


für hübſche Knaben— 

450 MWaifts und Blufen, ge: 

madt in neuejten Mus 

ftern diefer Saifon, alle begehrten 

Tacons und Farben, völlig werth 

= für den morgigen Berfauf nur 
50. 


Samſtag zu dem ſehr niedrigen Preis von 1.25. 
9 5 für ſtark geſchneiderte Knaben— 
® gen und Plaids, Feine Nummern 
mit Weiten, in durchaus zuverläj= 


Siniehojen- Anzüge — in fchlichtem 

blau u. jchwarz; jowie Karrirun= 
figer Weife gejchneidert und ausgeftattet — Verlaufs: 
prei3 nur 1.95. 


Lokalbericht. 
17 Bezicksturnfell. 


Die Turner des BezirtsChicago 
in Kenfington zum Wett 
ftreit verfammelt. 


Empfang der Gäfte durd den gafts 
gebenden Verein. 


Die Betheiligung feitens der Aftiven nur 
ſchwach. 

Bei dem herlichſten Wetter, unter 
fliegenden Fahnen und munterer 
Marſchmuſik zogen geſtern Abend die 
Turner der zahlreichen, zum Chicagoer 
Turnbezirk gehörenden Vereine aus 
Chicago und benachbarten Städten in 
die Feſtſtadt Kenſington ein, welche 
zum Schauplatz des 17. Bezirksturnfe— 
ſtes auserſehen worden war. AmBahn— 
hof, an welchem die von den fröhlichen 
Jüngern Jahns beſetzten Spezialzüge 
eintrafen, hatte ſich faſt die ganze Be— 
völkerung unſeres blühenden Vorſtädt— 
chens, einſchließlich der Mitglieder des 
feſtgebenden Turnvbereins „Eiche“, ein⸗ 
gefunden, um die Ankömmlinge zu 
begrüßen, und ein kräftiges „Gut 
Heil“ durchbrauſte die Luft, als ſich die 
Waggons entleerten. 

Die Feſtſtadt Kenſington hatte ein 
gar ſchmuckes Kleid angelegt und be— 
ſonders die Hauptſtraßen, durch welche 
die Turner vom Bahnhof nach der 
Turnhalle des Turnvereins „Eiche“ 
marſchirten, prangten im Schmuck 
zahlreicher Flaggen, Guirlanden und 
Transparente mit Willkommen-Grü—⸗ 
Ben und Turner⸗-Mottos. 

Einen geradezu impoſanten Ein— 
druck machte das Innere der an Ken— 
ſington Abe. gelegenen Turnhalle. Die 
‚ Dekoration der Bühne bildete ein riefi= 
ger, au amerifanifchen Flaggen herge: 
ftellter Stern und an beiden Seiten ber 
Rampe erhoben fich ftattliche, mit Ad= 
lern gefrönte, von grünen Guirlanden 
ummunbdene Säulen, derenLaubfhmud 
fi) in der Mitte des Proszeniums an 
dem Godel eines PBojtaments mit einer 
Eule, dem Symbol der Weisheit, ver- 
einigte. 

Bon der Mitte der Dede breiteten 
fih Eichenguirlanden nah den bier 
Eden des Feitfaaled aus, während an 
den Galerien Schilder mit ben Namen 
ber berfchiebenen, zum Bezirk gehören- 
den Vereine, fotwie die Fahnen ber Na= 
tionen in gefämadvoller Gruppirung 
angebracht waren. 

In derHalle harrten der Antommen= 
den mit fhäumendem Gerftenfaft und 
Lederbifjen aller Art mohlbejegte Ta= 
feln, und nachdem fi die Turner an 
benjelben niebergelaffen, ftimmte bie 
Gefangsjeftion des Turnvereins 
„Eiche“ unter Zeitung des Turnlehrers 
2 Grundhöffer das Lied „Seid will» 

ommen bier in unferm Kreife“ an, mo= 
rauf Turner Fri Heinke, VBorfiter des 
Empfangsausfchufjes, den Sprecher 
des Turnbereins „Eiche“, Turner Rich. 
Maffermann, vorftellte, welcher bie 
Gäfte in einer fchneidigen Rebe will- 
fommen hieß. Er betonte, daß die Bes 
grüßung, Die er den außmwärtigenTurn- 
brüdern entgegenbringe, bon Herzen 
fomme und daß bie ganze Bürgerfchaft 
von Begeifterung für das yeft befeelt 
fei, wie ſich ſchon aus den feſtlich ge— 
ſchmückten Siraßen erlennen laſſe. Der 
Ziweck des Feſtes ſei der, ein allgemeines 
Bild von der Bedeutung und den Er— 
rungenſchaften der Turnerei zu geben 
und zu beweiſen, daß die Turner des 
Chicagoer Turnbezirks ſtets das eine 
Endziel im Auge behielten, Körper und 
Geift gefund zu erhalten. 
Herr Leopold Neumann, Gefretär 


= Vororis, exriwiderte 
indem im Re 


— —— — — — — — — — 


men des Bezirksqusſchuſſes dem Turn⸗ 
verein „Eiche“ und derBürgerſchaft ſei— 
nen Dank für den herzlichen Empfang 
ausſprach. Die Turner würden auf 
dem Feſtplatze, wie die Griechen bei den 
olympiſchen Spielen, ihr Beſtes einſe— 
tzen, um den Siegespreis zu erringen. 
Der Redner ſchloß ſeine Anſprache mit 
einem dreifachen „Gut Heil“ auf den 
Zurnperein „Eiche“. 

Nach Beendigung der offiziellenEm= 
pfangs-Zeremonien entwidelte ich ein 
feuchtfröhlicher Rommers, bei welchem 
zuerft Herr Leo Saltiel, und ſpäter 
Hr. Leopold Neumann das Präfidium 
führte. Ein Orchefter vom Qurnoers 
ein „Eiche“ eröffnete den Kommerz mit 
einem flotten Rufifvortrag, worauf die 
fämmtlihen Turner das begeijternde 
Iurnerlied „Frifch, ftark, treu — hoch 
die Turnerei“ anftimmte. Einige flotte 
Tänzer unter den Qurnern wurden 
durch die Anmefenheit einiger lieblichen 
Iurnjchmweitern verlodt, nad) den Tö- 
nen der Mufif auf der Bühne da3 
Ianzbein zu fehwingen, doc) wurde ih— 
rer Freude bald durch den graujfamen 
Beichluß ein Ende gemacht, daß feine 
Tänze mehr gejpielt werden dürften. 

Ein vom Kommerspräfes Neu— 
mann auf den Qurnperein „Eiche“ 
ausgebradhter Turner = Salamanber, 
eine Ansprache des Turner3 Heinfe an 
die Urrisen, eine humoriftifche Rebe 
Turner Saltiel3 an die Damen, jowie 
meitere Anfprachen von den Turnern 
Schulg, VBerberih, Grant und Andes 
ren trugen zur allgemeinen Fibelität 
nicht wenig bei; den Vogel Schoß jedoch 
Turner Hoehner mit dem Vortrag ei= 
ne3 humoriftifchen Trinfliedes mit dem 
Refrain „Sa“ ab. Die Baufen zwifchen 
den Reden wurden durch gemeinfchaft- 
liche Lieder ausgefüllt. 

Gegen 9 Uhr langte ein meiterer 
Spezialzug mit den Mitgliedern der 
Chicagoer Vereine „Aurora“ und "Las 
falle“ an, die von Neuem durch den 
Borfiter desempfangstomites begrüßt 
wurden. 

Erft furz vor Mitternadht brachen 
die aftiven Turner nad ihrem Zelts 
quartier im Garbnerd Park auf, um 
fich durch ein paar Stunden Schlaf3 
für die fommenden Anftrengungen zu 
ftärfen. Die übrigen Turner fuchten 
nad furzen Bummelreifen durch das 
Feitftäbtchen ihre vom Cmpfangsto» 
mite angemwiefenen Quartiere auf. 

* * * 

Obwohl Herr Waſſermann, der erſte 
Sprecher des Turnbereins „Eiche,“ im 
ſeiner Begrüßungsanſprache betont 
hatte, daß kein Mayor da ſei, der den 
fremden Gäſten die Stadt zur Ver⸗ 
fügung ſtellen könne, ſo machten die 
Türner dennoch von der in Kenſington 
herrſchenden Freiheit den ausgiebigſten 
Gebrauch und in den dreißig und 
„ehzlichen“ Wirthſchaften des Ortes 
ging es noch bis ſpät in die Nacht hin⸗ 
ein gar luſtig zu. Allerdings waren es 
zumeiſt nur die „Inaltiven,“ welche 
fich derarlige kleine Extrabaganzen er- 
iaubten, denn die „Aktiben“ zogen es 
meiſtens vor, früh die Quartiere auf⸗ 
zuſuchen, um am nächſten Morgen friſch 
geſtärkt an die Arbeit gehen zu können. 
Schon als der erſte Sonnenſtrahl über 
dem Horizont hervorbrach, wurde es in 
den in Gardners Park aufgeſchlagenen 
Zelten lebendig, und als die Reveille 
geblaſen wurde, zum Zeichen daß das 
Frühſtück bereit ſei, waren alsbald Alle 
zur Sielle, um ſich an einem ſchmack⸗ 
haften Imbiß zu ſtärlen. 

Es geziemt ſich wohl, hier ein paar 
Worte der — über den Feſt⸗ 
platz Gardner's Park” einzufchalten, 
der für ein Turnfeſt geradezu wie ge⸗ 
ſchaffen iſt. Der für das Publikum be⸗ 
ftimmte Plab, auf dem e3 win 


bon hohen, vichtbelaubten Eichen be> 
Ichattet, mährend der geräumige, und 
duch den Qurnperein „Eiche“ aufs 
bejte hergerichtee TZurnplaß am Fuße ei- 
nes fanften Geländes liegt, jodaß er 
bom „Grove“ aus leicht zu überfehen ilt. 
Die Entfernung bon Kenfington bis 
zum Barf beträgt nur eine fleine Meile, 
und die Weit Bullman eleftrifche Stra= 
Benbahn, die an ber 71. Straße Ans 
Ihluß an die Cottage Grove Aoe.-Ka- 
bellinie, und an 63. Straße und Gouth 
Park Ave. Anflug an bie Alley-Hod- 
bahn hat, bringt die Feſtgäſte bis vor 
ben Eingang des Parks. 

Durd einen Trommelmwirbel murde 
um 7 Uhr das Signal zum Antritt der 
Qurner auf den Turnplat gegeben und 
durch Turnlehrer Joſeph Grundhöf— 
fer von der „Eiche“, der als Feſtleiter 
fungirte, und Turnlehrer Otto Meyer 
die Liſte der anweſenden Aktiven feſt— 
geſtellt. Es ergab ſich, daß die folgen— 
den Vereine in der angeführten Stärke 
vertreten waren: 


Turnlehrer: 
13 Otto Dreiſel. 

JJ 8 Joſ. Grundhöffer. 
inigkei 9 Rud. Lauterbach. 
Joſ. Günther 
Rud. Braun. 
Chriſt. Karſten. 
Geo. Viola. 

Paul Landauer. 


ranz Gerlich. 
Otto Meyer. 
Fred. Rhein. 
Robert Burger. 
Geo. Steffens. 
Hermann Treiſel 
Emil Gröner. 
Karl Kobelli. 
Voran Aug. Zapy. 
Weſtſeite Alfred Wild. 


Im Ganzen 18 Vereine mit 154 Aktiven, 

Bald nad) 7 Uhr begann das Ber- 
einamwettturnen mit GStabübungen der 
Abtheilung A unter Aufficht der Preis- 
richter Kopp, Sputh und Bercher. Das 
Volksturnen der Abtheilung U und das 
Gerätheturnen der Abtheilung B ver- 
vollſtändigten das Vormittags-Pro— 
gramm. Heute Nachmittag findet 
Volksturnen in Gruppen, Probe der 
Maffen-Uebung der Aktiven, Stafetten- 
MWettlauf und Radfahren, und heute 
Abend 73 Uhr geiftiges MWettturnen, 
Preifingen, Preis-Deflamiren und 
GStegreifreden in ber großen Halle des 
en („Eiche” = Turnhalle) 

att, 


Englewood 

Garfield 

Grand Croſſing 

Grand Rapids 
Hammond 

LaSalle, Chicago .. 
Lincoln 

Norwegian 8 
Südſeite-Turnerſchaft 9 
Teutonia 8 
Sozialer 


Vorwärts 


* * * 
Das Feitprogramm für morgen und 
übermorgen lautet wie folgt: 
Samftag, den 2. Juni: 


Morgens 54 Uhr: Reveille; Frübftiüd. 

Morgens 7 Uhr: Fortfegung des Vereinswetttur— 
nens; WAbtheilung a) Gerätheturnen; AUbtheilung 
b) Stabübungen und BVolksturnen. 

Morgens 11:30 Bi8 1 Uhr: Mittagefien. 

Kahmittags 1 Uhr: Berjammlung der fänmtlichen 
Turner im Hauptquartier (Eiche:Turnhalle) zur 


Barade. 

—— 3 Uhr: Fortſetzung des Vereinswett⸗ 
urnenb. 

Nahmittags 4:30 Uhr: Wettfehten, Wettringen, 

Wett⸗Keulenſchwingen. 

Rahmittags 5 Uhr: Mafienturnen der Aktiven. 

Abends 8 Uhr: Sigung des Kampfgerihti; Rom: 
merfe und gejellige Unterhaltungen in den Per: 
— auf dem Feſtplatze. Gegenſeitige 
eſuche. 


Sonntag, den 3. Aunt. 


Morgens Uhr: Reveille; Frübftüd, 

Morgens Uhr: WMWettihiwimmen. 

Morgens 7 Ubr: Berfammlung der Alters-Riegen 
im Sauptquartier (Gihe-Turnhalle) zum Frühe 
ihoppen. 

Morgens 9 Uhr: Aufitellung und Probe der Majfen: 
übungen der Damen. 

Morgens 9 Uhr: Aufitellung und Probe der Maf: 
fenübungen der Altersriegen. 

Morgens 10 Uhr: Damenturnen und Witersriegen: 
Turnen. 

Morgens 11:90 bis 1:30: Mittageffen. 

Nahmittags 2 Uhr: Mufterturnen der Damenti £ 

Nahmittagd 2 Uhr: Mufterturnen der Altersklajien. 

Nohmittags 4 Uhr: Maffen- Aufführungen der Kins 
der:, Damen-, Altiven- und Alterstlaffen. 

Abends 7 Uhr: Kampfrihterjigung. 

Abends 9 Uhr: Preisvertheilung. 


Die Vorbereitungen für das Teft, 
melche viel Mühe und Arbeit gefojtet 
haben, find in fachtundiger und ge= 
wiffenhafter MWeife von den folgenden 
Ausfchüflen beforgt worden, denen bie 
nachgenannten Turner angehören: 

Allgemeiner Ausfhuß: RihardRaf- 
fermann, Borfiger; Heinrich Reinede, 
Albert Le Bu Se Sekre⸗ 


Frig 


(Zin_ales iherlreſeuder 


der das Publikum durch ſeine großen Werthe in Erſtaunen ſetzt. 
Der letzte Samſtag war ein Tag, der in unſerem Geſchäft lange in 
Tauſende von Leuten heimſten Bar— 
gain-Einkäufe ein und erzählten ihren Freunden von den großen 


Erinnerung bleiben wird. 


Werth⸗Offerten unſeres 


Ghas. H. Bellack & Go. Verkaufs 


von Männer- und Knaben-Union gemachten Sommer— 
Kleidern. Sie ſind das Feinſte in eleganten Kleidern. Wir 
öffneten geſtern weitere 8 große Kiſten mit Waaren und morgen 
kommen ſie zum Verkauf zu nie dageweſenen Preiſen. 


Sommerkleider zu halben Preiſen. 


Modijche blaue Serge Sommer-Anzüge für Män: 
ner, gemacht in der 1901 Facon, mit feinem Serge: 
Futter und durchweg mit Seide genäht — mit be: 


Drud-Ausfhug — Richard Waffer- 
mann, Vorfiter; Fritz Hoehner, Otto 
Nomwad, Carl Berberid). 

Preß⸗Ausſchuß —Otto Janſſen, Vor⸗ 
ſitzer; Guſtav Fackenberg, Albert Ban— 
delow, Sebaſtian Herzog, Viktor Heß. 

Empfangs-Ausſchuß— Fritz Heinke, 
Vorſitzer; Otto Schneider, Frau Ja— 
cobitz, Charles Tries, Carl Siegle, 
Theo. Schmidt, Herm. Schmidt. 

Als Vorſitzer anderer Unteraus— 
ſchüſſe fungiren: Fritz Tuch, Dr.Har— 
tung, Fritz Bethig, Rich. Waſſermann, 
Heinrich Reinicke, Rich. Waſſermann, 
Albert Lejeune, Otto Schneider und 
Ad. Goekeritz. 


Zweiradmarder in Haft. 


Unter der Anklage, eine Anzahl 
Zweiräder geſtohlen zu haben, wurde 
von zwei Deiektives der Hauptwache 
ein gewiſſer L. A. Larkin verhaftet. Er 
radelte zur Zeit an Clark nahe Van 
Buren Straße auf einem angeblich ge— 
ſtohlenen Stahlroß einher. Zu ſeinen 
Opfern ſollen unter Anderem D. F. 
Goo, von Nr. 29 Oft 28. Stir.; W. 


E. Dorfey, von Nr. 2958 La Salle- 


Sir.; C. B. Jadfon, wohnhaft Nr. 41 
Stanley Terrace; 3. M. Bennett, von 


Nr. 559 DE Sir, und Wolmer 


ften Zuthaten, ein Anzug, der von Chas. 9. 


Verkaul, 


Bel: 


lad & Co. gemacht wurde, um für 12.50 7 45 
+ 


verfauft zu werden—unfer Preis . . 


Yeinfte Sorte Vicuna und fancy Worfted Männer: 
Anzüge, in allen modernen geftreiften Muftern, von 
Kundenjchneidern in den feinften 1901 Facon3 ge: 
macht, ein Anzug, der fo gut ift wie irgend ein anf 
Beitellung gemachter für $35 und welder in irgend 


10.00 


Fanch Worſted Männer-Hoſen, modiſche 1 95 
N... 


einem Laden für $18 bis $20 
verfauft wird—unfer Preis 


Mufter— wert 3.50—für 


Knaben-Unzüge in den allerneueften Yyaconz und 


1.95 


von den beiten Stoffen gemaht—Beftee, 
2:Stüde et. —werth 3.50—für . 


5 


A Ku & \ 
DER 


Konfirmetions = Anzüge für Knaben, in blauem 
oder jchiwarzem Clay Worjted — die neuen 1901 


Frühjahrs-Facons — ein modiſches Aſ— 
ſortiment für morgen 


4.95 


1000 Paar modijches Männer = Schuh: 4 95 


JJ 


In Verbindung mit dem obigen Verkauf offeri— 
ren wir morgen eine große ſpezielle Herabſetzung in 


Sommer - Ausftattungs = Waaren für 


firt find. 


Offen Samitags bis 11 Nhr Abends, 


Sonutags bis 1 Uhr. 


Schiuhfeier Des Lewis» Zu ftitnts 


Zum vierten Male fonnte geftern 
Abend diefe von Allen E. Lewis dur) 
eine reiche Schenkung gegründete poly> 
technische Schule ihre Jahres-Schluß- 
feier abhalten. Die Aula im Anftaltz- 
gebäune, Ede W. Harrifon und Robey 
Str., erwies fich faft als zu Klein für 
die große Menge von reunden ber 
Anftalt, welche ji} aus diefem fefilichen 
Anlaß eingefunden hatten. 135 Scü- 
ler erhielten Zeugnijfe. Unter den 
Schülern der Vorbereitungsfchule, wel: 
he die Prüfung mit Auszeichnung be- 
ftanden hatten, befand ich auch ber 
Farbige George Wellington McElure, 
der erfie Schüler afrifanifcher Abftam- 
nung, welcher das Lewis-Inſtitut be— 
ſucht. Die Feier beſtand aus Anſpra— 
chen des Direktors und der Hauptlehrer 
der Anſtalt, einer Feſtrede, gehalten 
von Präſident George E. MeLean von 
der Jowa'er Staatsuniverſität, und 
aus Vorträgen des Glee and Mando— 
line Club“ der Anſtalt. 


* Die Polizei iſt erſucht worden, 
nach dem Verbleib des 16jährigen 
Floyd Wilfon aus Alberton, Ya., Er: 
mittelungen anftellen zu  mollen. 


Der Knabe brannte am 6. Juni feinen 
Gittern durch und Hak fie) muthmne 


Männer 
und Sinaben, zu Preijen, wie fie fein anderes Ge: 
fhäft an Milwaufee Uve. zu bieten bermag; um 
Euch zu überzeugen, befeht unfere Ladenfenfter und 
beachtet die Preije, zu welden Männer-Strohhüte, 
NegligeesHemden, Strümpfe, Strap-Gürtel, Schu: 
he, Halstradhten, KnabensHojen, Waifts etc. mar: 


er at’: 


BURTON ENGEN. 
— — 


vi 


a 


7 67 
Ashland Ave. und 


Bauen ein Luftichiff. 


Eine Gefellichaft Pittäburger, an de— 
ren Spite John Allen fteht, bauen in 
Windfor Bark ein Luftfchiff, welches 
alle ähnlichen Fabrifate übertreffen und 
wirklich ein Gegler der Lüfte werden 
ſoll. Es verlautet, daß das Luftfchiff 
die Geftalt eines Tilches hat und unge: 
führ 40 Fuß lang ift. Diejes befteht 
aus Geide und enthält eine Anzahl 
Gasbehälter. Auf benfelben befinden 
fih wieder mehrere Gasbehälter, die 
einen Refervevorrath von Gas für un- 
borhergefehene Fälle enthalten. lnter 
biefem fifhähnlichen Apparat befindet 
fih ein Mluminium-Gerüft, melches 
Sikpläte für 30 Perfonen enthält. Un 
diefem befindet fich auch die Schraube, 
melde, durch Elektrizität getrieben, 
2500 Umbdrehungen in der Minute zu 
machen im Stande fein foll, jo daß fi 
da3 Luftfchiff mit einer Gefhwindigfeit 
bon 75 Meilen die Stunde beivegen foll. 


CASTORIA 
Die Sort, Dis Ir Immer Gekauft Habt 


Ga In EN, 
A 


TAT 


TIERE 


2* 
[4 


Milwaukee. 


Sur; und Neu, 


* Charles Miller, der Sohn eined 
früheren Bolizei-Chef3 von Elthart, 
Snd., der fich feit acht Tagen in Bes 
handlung des „Dr.” Domie befand, er= 
lag geftern imGebäude Nr.1343 Midi 
gan Ave. einem chronifchen Herzleiden. 
Der Eoroner wurde benachrichtigt, und 
Dr. Springer hielt eine Pojtmortems 
Unterfuhung ab, nad deren Beenbis 
gung ein Todtenfchein ausgeftellt wur- 
be. Der Berjtorbene war 28 Yahre 


alt und fchon feit vier Jahren leidend, _ 


Nahdem ihn die Aerzte aufgegeben 
hatten, verfuchte er e3 mit der Glau= 
benskur. Jetzt hat er auggelitten. Er 
wird in Elthart zur legten Ruhe ge= 
bettet werden. 


* Unter der Anklage, feinem frühes 
ren Arbeitgeber, ven Engros-Seibens 
händler Henry Wilfon, Nr. 185 Was 
baſh Ave. 880 unterfchlagen zu haben, 
befindet fich ein-gewijjer Albert Bloc 
in der Hauptwache in Haft. Der Arres 
un folf ein Geftänbniß abgelegt has 

n. — 


— — 


— Schredliches Unglück. — Hofbe⸗ 


amier (zum Arzt): üm Gotles v — 
len, Herr Doltor, helfen Sie mir ak = 


——— 


te 
— ——— 


re 


Er aeg en — 
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Wenn id, Mehl 
kaufe, dann 
‚kaufe id 


' Golden 


Horn Mehl, 


denn die Müller deffelben behaupten öffentlich, daß es beffer als ein anderes ift und 
Taujende von Chicagoer Bürgern ftimmien ihnen zu, nachdem fie es verfucht hatten. 


Meine Erfahrung ftimmt den Anderen bei. 


ein anderes ift, jo mödhteid ee®. 


Wenn e5 ein Mehl gibt, das befjer als 


IA verlange ımmer Golden Horn Mehl von meinem Grocer und nehme Fein anderes. 


&3 wird hergejtellt von ber: 


STAR & CRESGENT MILLING CO,, 


4 West Randolph Strasse, 


Lokalbericht. 
Ein Damokles-Schwert. 


Die neue Derordnung zur Ge- 
winnung befjerer Sehrfräfte. 


EineReorganifation des Boritcher: 
und 2:chreritabes der Hffent- 
lien Schulen in Ausficht 
geiteltt. 


Uud für die Normal:Schule werden betreffs 
der Schüleraufnahme neue Beftim: 
mungen beantragt. 
Nah TYängerer Berathung einigten 
ich geftern Nachmittag die Mitglieder 


r 


des Schulverwaltungsfomites betreffs | regen u D ei 
ı öffentlichen Schulunterricht herbeifüh- 


ber Reorganifation der Fakultät der 
nffentlicden Schulen auf einen Plan, 
welcher vorausfihtli die volle Bil- 
digung der jtädtifchen Erziehungs: 


bebörde in ihrer nädjlten Sibung fin= | — bends 
war eine der wichtigſten, die je ſtattge- 


den wird. Von den 6000 Schulvor— 
ſtehern und Lehrern des öffentlichen 
Erziehungsweſens werden demnach, 


einſchließlich der Penſionsberechtigten, 


nur 50 mit Schluß dieſes Halbjahres 
ausſcheiden. Die geſammte Lehrerſchaft 
der öffentlichen Schulen ſoll aber 
nächſtenSchuljahr einer neuen Beſtim— 
mung unterworfen fein, wonach Vor—⸗ 
fteher, Lehrer und Lehramtsfandidaten 
nad) biermonatliher Amtsthätigfeit, 
Falls fie fich den an fie gejtellten Anfor= 
berungen nicht gewachjen zeigen, vom 
Guperintendenten Cooley entlaſſen 
werden können. Wird alsdann inner— 
halb eines Monats vom Schulrath ge— 
gen dieſe Anordnungen des Super— 
intendenten kein Einwand erhoben, ſo 
erhalten dieſelben bleibende Giltigkeit. 
Auf dieſe Weiſe ſollen dem Super— 
intendenten größere Rechtsbefugniſſe, 
wie bisher, zuerkannt werden, ohne daß 


ſich die Schulbehörde ihres bisherigen 


echtes, bei der Anſtellung von 
—— | e ı High School”; ein Anbau, 20 Schul: 


Schulvorftehern und Lehrern ein Wort 
mitzureben, vollftändig entäußert. Die 
Gmpfehlungen de3 Schulfuperinten- 
henten hinfichtlich der Reorganijation 
des Lehrerſtabes der 
wurden ohne Debatte angenommen. 
Danach wird Dr. Tompkins an der 
Spitze des Lehrerſeminars verblei— 
ben. Dr. Giffin hingegen, bisher 
Vorſteher der Uebungsſchule, wird zum 
Prinzipal der Frances E. Willard— 
Schule mit einem Jahresgehalt von 
82500 ernannt, 8500 weniger, als er 
bisher bezogen. Harry T. Baker ſoll 
Vorſteher der Uebungsſchule des Semi— 


nars mit einem jährlichen Gehalt von den-Feſt abgehalten. 


nut $1200 werden. An die Stelle von 


um | 


Chicago, Ill. 


| werden, damit er feine ganze Zeit dem 


| 


bon ihm geleiteten Departement des 
„Kinderftudiums“ widmen fann. Die 
mwichtiafte Empfehlung, melde Dem 
Schulratd vom Komite unterbreitet 
wird, ift die Ermächtigung dee Schul- 


| fuperintendenten, folche Mitglieder des 


| wie 


Vorfteher- und des Lehrerjtabes der 


Zu’8 Zentrum. 


Mancher Kernfhuß wurde während des 3 
Bundes-Schübenfeftes bereits abgegeben. 


Die £ifte der Gabenfpender. — Das Pro: 
gramm für den Hauptfefttag 
am Sonntag. 

Die Zahl der mehrhaften Männer, 
welche die Büchfe zu handhaben und die 
Kugel fiher in’3 Ziel zu jenden ber- 
ftehen, war heute auf den Schießftän- 
den des Chicago-Schüßenvereins im 
Park zu Palos Springs noch größer, 
als gejtern. Die Betheiligung am 
Preis-Schießen dürfte morgen Vormit— 
tag ihren Höhepunkt erreichen. Mor: 
gen Nachmittag wird dajfelbe jeinen 
Abſchluß finden. Alsdann joll der ge= 
jellige Theil vom 3. Yahresfeit des Zen— 
tral-Schügenbundes in der Schüßen- 
halle mit einem Bankett eröffnet mwer- 
den, bei welchem Bundespräjident Geo. 
Keriten den Borfiß führen wird. 

Am Sonntag Vormittag findet da- 
felbjt die Bundes-Tagfatung Statt; für 
den Beichluß des Treites am Sonntag 
Nachmittag und Abend ilt folgendes 
Programm entworfen worden: Allge- 
meines Boltsfeit. yeitrede, gehalten 
bon Herrn Georg D. Heldmann. 3 Uhr 
Nachmittage, Preisvertheiluung, unter 
ber Leitung des neugewählten Bundes- 
Präfidenten. 4 Uhr Nachmittags Krö- 
nung bes Schübenfönigd und Umzug. 
Vertheilung der Kegelpreife. Konzert 
und Tanzmufif von Kretloms Kapelle. 


öffentlichen Schulen, melde fich nad | Sefanasvorträge unter Zeitung des 


biermonatlicher Amtsthätigfeit ala un- 
fehig ermweifen, entlafjen zu dürfen. Die 


Befürworter diefer Maßregel glauben | 


dadurd, daß diefe Möglichkeit, ihrer 
Stellung enthoben zu werden, gleichfam 
ein Damoflesjchwert über ben 
Häuptern der Betreffenden fchmebt, die 


| Lehrer und Vorfteher zu größerem Eei— 
| fer in der Ausübung ihres Berufes an= 


regen und dadurd; bejfere Nefultate im 


| ren zu fönnen. 


maltungdfomites mährte von 3 Uhr 
Nachmittags bis 7 Uhr Abend: und 


| funden haben. Hochlchulfuperintendent 





Normaljchule | 


' 


| heitsfchädlich 


Nightingale, Frl. Goggin, Vertreterin 
der „Zeachers’ Federation“, mie au 
zahlreiche Brinzipale und Hodhidul- 
lehrer Hatten fich im Worzimmer des 
Situngsfaales eingefunden und warte- 
ten dort vergeblich auf Nachrichten aus 
demſelben. Das Schulberwaltungs— 
lomite hielt ſeine Sitzung bei verſchloſ— 
ſenen Thüren ab, und die 13 Mitglie— 
der dieſes Ausſchuſſes hatten ſich auf 
Ehrenwort verpflichtet, über die Ver— 
handlungen bis zur Schulrathsſitzung 
Stillſchweigen zu bewahren. 

Vom Komite für Gebäude und 
Grundſtücke wird dem Schulrath in ſei— 
ner Sitzung am nächſten Mittwoch 
Abend die Errichtung folgender Neu— 
bauten, reſp. Anbauten empfohlen wer— 
den: Neubau an Stelle des als geſund— 
befundenen Hamilton— 
Schulgebäudes für 8120,000; Neubau, 
einſchließlich Grundſlück, für die „Lake 


zimmer enthaltend, für die Lawndale— 
Schule, für $100,000; ein Anbau an 
die Sroebel-Schule, für $65,000, und 
ein folder an die Shield3-Schule für 
75,000. 


Ausflug und Sommerfeit der 
PBlattdeutichen. 


: Eine WVölferwanderung im Kleinen 
dürfte am nächften Sonntag von Chi» 
cago aus nah dem herrlich ge= 
legenen Part bei Thornton, Ill., 
fiattfinden. Un jenem Tage wird dort 
das aroße Blattdeutjde Gil 
Nicht we— 
welche 


niger als 42 einzelne Gilden, 


Dr. Giffin fol Dr. W. H. Mace, Ge- | dem „Zentralverband der 'Blattdeut- 
fchichtsprofeffor an der Univerfität von | Ihen Gilden in den Vereinigten GStaa- 


Shracufe, N. Y., mit einem Jahresge- 
halt von $3500 treten. Gehr lobens- 
werth ift die Forderung Des Guper- 


ten” angehören, werden fic) an diefem 
Teite betheiligen. Viele Taufend Mit- 
glieder, nebjt deren Yamilienangehöri- 


intendenten, daß bei der Prüfung von | gen, freunden und Belannten, werden 


Aufnahmelandidaten für das Lehrer- 
jeminar, binfichtlich der Beurtheilung 
der Leiftungen und Fähigkeiten der 
PBrüflinge, ein gleigmäßiges Shyitem 
eingeführt und es den einzelnen Hoch- 
fchulvorjtehern zur Pflicht gemacht 
mwerbe, in Zufunft auch nach diejen 


ten erbringen mülfen, um zur Aufnah— 
meprüfung für das Lehrerjfeminar be= 
rechtigt zu fein. yerner wird dem 


| 
| 
| 


| 


fi) aladann im Sonntagsftaate, bela- 
den mit riefigen Lund) = Körben, auf 
dem Bahnhof, Ede Harrifon Str. und 
Fifth Upe., einfinden, um auf Ertra= 
Sügen der „Chicago Terminal Trans: 
fer Railroad“ die Fahrt nad) dem 
Ihornton = Park anzutreten. Die 


Spftem den Befähigungsnahmweis zu | Büge — 5 an ber Zahl — verlajjen 


bejtimmen, ven die Hochlchulabiturien= | 


den Bahnhof Vorm. um Halb 9 Uhr, 


ı 9:30, 10 Uhr und um 1 Uhr Nachmit- 


i 


taad und halten an folgenden Gtatio- 
nen: Halfted Gtr., Blue Island Avbe., 


Säultath in feiner, am nächjften Mitt- | Ahland Ue., Weitern Ae., 26. Str., 
woch Abend ftattfindenden Situng em- | Brighton, 63. Str., 69. Str. und Blue 
pfohlen werden, nur folhen Schülern | SSland. Kinder unter 12 Jahren find 
und Schülerinnen die Ausbildung im | frei, Ermacdjjene zahlen für bie Yahıt, 


Zehrerjeminar zu ermöglichen, bie 


hin und zurüd, wie für den Eintritt in 


nahmeislich mindeftens zwei Jahre die | den Park 50 Cents. Ein großes Orche- 


Chicagoer Hochſchulen beſucht haben. 
Dadurch ſollen die Studenten, welche 
aus den Landſtädten kamen und zu— 


meiſt auf Grund glänzender Zeugniſſe 


nach kurzem Beſuch der Chicagoer 
Hochſchulen in die Normalſchule auf— 
genommen wurden, inZukunft von der— 
ſelben ausgeſchloſſen werden. Von den 
320 Kadetien“, melde mit Schluß 
dieſes Semefler3 nach beftandener ‘Prü- 
fung das Lehrerfeminar verlaffen, wer> 
den boreft nur 110 auf bie 
Lifte der Kandidaten für Lehrer: 
vertreiung gelebt werden; nad 
oberflächliher Schäbung des Super: 
intendenten Cooley dürften im Laufe 
des nädhjften Schuljahres faum mehr als 
250 folder Lehramt3-Gubftituten zeits 
meilige Anftellung finden. Un Stelle 
von Fıl. Zofephine E.Lode wurde Frau 
Sean Mellor als Leiterin des Zeichuen- 
unterriht8 in ben Elementarfchulen 
bom Schulverwaltungsfomite einflim- 
ig empfohlen. Die Refignation von 
Fri. Elizabeth Harrijon, Vorfteherin 
der öffentlichen Kindergärten, wurde 
entgegengenommen. Wie berlautet, wird 
an die Stelie des Herrn George P. 
Blum, Vorftehers der Zarragut-Shu- 
ke, Fıl. Mary €. Bater treten; Frau 
Alma M. Willard, PBrinzipalin der 
} ule, wird nach der Bromnell- 
ule verjeßt, und Herrn John M. 
Mel wird mit der Leitung der NYale- 
‚Säule beiraut werben. Herr Fred M. 
-Smebley Toll feiner Lehrihätigkeit an 
» | : volljtändig enthoben 


ter mwird Die Konzert- und Tanzmufit 
liefern, und außerdem mwird für allge= 
meine Volföbeluftigungen, auch für die 
Kleinen in reihem Mape aeforgt fein. 
Außer den zahlreihen Erfrifchung3= 
quellen, ift den Theilnehmern auch Ge- 
legenheit geboten, fich beim Preis-Se- 
geln, Tanzen, Filhen, Kahnfahren, 
Bogelfchieken, Wettlaufen, Sadhüpfen, 
Iopffehlagen u. |. wm. zu amüfiren. Wer 
fih alfo im Freien einmal nad Her— 
zensluft vergnügen und in fideler Ge— 
jellfchaft einige angenehme Stunden 
perleben mill, findet dazu bei biefem 
Ausflug der Chicago’er Plattdeutfchen 
bie erwünfchte Gelegenheit. 


Vermeſſert. 


Der Straßenreiniger Frank Kenino 
wurde heute Morgen an Fourth Abenue 
und Van Buren Straße von einem 
Mann, angeblich ohne jegliche Provoka⸗ 
tion feinerfeits, thätlich angegriffen. 
Als er fich zur Wehr feßte, famen jei- 
nem Angreifer brei andere Strolche zu 
Hilfe. Von einem derfelben wurde er 
im Verlaufe des Handgemenges mit 
einem Mefferjtich in ven Rüden bevadht. 
Er brach ſtöhnend zuſammen. Zwei 
ſeiner Angreifer wurden nach heißer 
Jagd von den Poliziſten Teape und 


Bradley verhaftet und eingefäfig!. Sie |. 


gaben ihre Namen als %. R. Small: 


igood und Xofeph Galoner an. Der | ES 
fi) in ärztlicher | ME 


Dermefferie befindet 


2— 


| 


Herrn Katzenberger. Volksbeluſtigun— 
gen. Der Gaben-Tempel auf dem Feſt— 
platze wird durch die Preisvertheilung 
ſeiner koſtbaren Schätze entleert wer— 
den. Geſchenke für denſelben wurden 
geſtiftet: 


Eine prachtvolle ſilberne Weinbowle von den Peus 


ı ten des Hotels Bismard; eine Wincheſter-Büchſe von 


den Herren Xohn Neumeifter und G. N. Parmelce; 


' eine fhöne Kufuf-Ubr von Herrn Geo. Kuebl; je eine 


i Kifte Mojelwein 


ı bera & Eo., 


| waufer; 3. Palm, Chicago; 9. M. Poper (Maif.); 





| 


| 
| 
| 


| 


! 


von 9. Nacger & Go., Humboldt 
Pros., uno don Herren Anton SKaijer; je 100 feine 
Sigarren von Xııl. Zimmermann und Steele, Wede: 
les & Go.; eine Kilte Wein don Heren Adolf Georg; 


3 Flejchen Wpisfey von Herrn Ad. Engel: ein Faß 


| Bier don Herrn Theo. Harz: eine Kifte Wein von 


Die geftrige Situng des Schuler: | 


| Herren Fred. Marlıs; 


drei Flafchen „Goldberg“ bon 
Herrn Ghas. Kromer; eine Kifte Wein von Frifh: 
und ein PBierfeng von Arthur Schiller 
& 60. 

Aus dem geftrigen Wettichießen um 
goldene Medaillen gingen, mit 200 


| Buntten und barüber, folgende Schü- 


ben al3 Gieger herbor: 


Henry Schurz, Chicago; Theo. Nttner, Highland; 
GW. NRanzau, Davenport; A. DO. Nieverer, Mil: 
x. Mohr, La Grojie; G. Groth, Chicago; S. U. 
Schindler, Nem Glarus; G. Bayne, Cincinnati; 
G. Wegel, Chicago; E. AU. Gatterdam, Ya Erojie; 
9. 9. Udoiter, Cincinnati; WU. Kems, 
E. J. Rupael, Milwaukee; N. 
Hoff, Chicago: Win. Hafenzahl, Gincinnati; CE. F. 
Denfelmann, Davenport; D. Herlein, Peru; ©. %. 
Richter, Milwaukee; E. Berger, Davenport; M. 
Grau, Chicago; F. Pauly, Highland; Henry Hagge, 
Lyons; Val. Link, Peru: C. B. Schmidt, Daven— 
pott; T. Budd, La Croſſe: F. Mathei, Wauſau; 
G. A. Theiler, Monticello; 3. D. NRegenritter, Da: 
benport; DO. Lauer, Veru; M. Stachle, Mihwaufce; 
Chr. Vannemann, Chicago; Hans Klemm, Chicago; 
Sohn Heinzle, Waujau; John Rufche, La Erofje. 


Beiträge in Baargeld zur Anjchaf- 
fung von Preifen und zur Beitreitung 
der Koften des Bundesfejtes murden 
dem Ehicago-Schübenverein wie nad)- 
jtehend übermittelt: 

7 U 359.00 
RI ICHS een rennen 50.00 


ae ee ae 25.00 
ER SE EEE ER 25.00 


I 


Theo. Debne 
Srinf Starr 
WB. Bee 0 ae e aneen 25.0 
ET A —————— 
ES ae ee ea 50.00 


ASteR. KINIRR : .u00cessensenste ensure 
raue ran anne see nee 25.00 
DER. keinen anne een BR 
Mache 250 00a 
RR: EEE < ea sanken 25.00 
Pfarrec Heldmann 25.09 
ER. EEE EEE. |) 
ARUNS  BRlDMON: nur nrensanee manner anne 
Deraboıt Deeiping: BD: aruessredensenuunnenes 20.00 
John Traeger 

DMarrer X. Wanner 

————— 
G. Merz 

a een 5.00 
Eitkeenieon EL. Birsisoranar sauna 
WI DIE sense c7 
"ER nase ee 25.0 
Anheufer:Bujh Brewing Co. „...-ornnonnece. Li 50.00 
=. 3, -.brnnanessennesee 75.00 
Ihos. W, Yohnfton 10.00 
a N ER E 25.00 
Nr 23.0 


RE nenn ee 8358.00 


Auch nach der Köniafcheibe, Mann= 
und Stih-Scheibe wurde geftern und 
heute flott gejchoffen, und mancher 
Kernfchuß wurde abgegeben. 


—- — — — 


Beamtenwahl. 


Die Germania-Loge Nr. 10 des Or- 
dens der Hermanns-Schweitern hat in 
ihrer fürzlih abgehaltenen General- 
VBerfammlung ihren Vorftand durch 
Neumahl reorganifirt, wie folgt: Er: 
Prafidentin, Amalia Bohle; PBräfidens 
tin, Elife Maurer; Bize-Präfidentin 
und Saplanin, Paulina Schuggert, 
forrefp. Sekretärin, Minnie Quajten- 
berg (711 Weit 99. Place); Finanzs 
Sekretärin, Wilhelmina Michels (6435 
©. Eenter Ave.); Schabmeijterin, Dora 
Schumader; Führerin, Emilie Barth; 
Innere Wache, Louife Löffel; Aeußere 
Made, Emma Meier; Mitglied des 
Verwaltungsrathes, Mathilde Strage; 
Rechnungs = Ausfhupß— Karoline Riel, 
Diana Groß und Elife Blod. — Die 
Loge verfammelt jich jeden 1. und 3. 
Hreitag des Monats in Schumacher’3 
Halle, Nr. 4650 Ajhland Une. 


— 


* Edward D. Morfe, ein Rennflall- 
befier, hat den Wafhington VBarf Klub 
auf Zahlung bon $50,000 Schaben- 
erfaß verflagt, weil am 14. Juni von 
den Beamten des Klubs bejchlofjen 
wurde, feinen Pferden fünftighin die 
Theilnahme an den Rennen im Wafh- 
ington Park nicht mehr zu geftatten. 


BER @) 


Hämorrhoiden 
ohne Meiler. 


El rau Hinfley, Indianapolis, 
® ſchreibt: * Arzt ſagte, es müße 
Ieine Operation vorgenommen wer⸗ 
Eden, die 8800 tote und wenig Aus- 
Bl ligt biete, daß ich am Leben bliebe. 
| Sch wählte "Byramid Pile Cure’ 

Ei und eine 50-.Cent Schachtel mas 
ml mic wohl und gejund.“ Alle 
zu —— verkaufen es. Buch 
über Hämorrhoiden, Entſtehu 
y 


] und Heilung, frei per Poft 
8, Maripat, in, 


jelelEl 


e 


= 
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Milmaulee; | 


Amerika’s 
größte Betailers, 


Verſchleuderungs Verkuu 


Hirſch, 
Elſon & 
Co.'s 


ganzes Lager 


11,000 Frühjahrs- und Sommer-Anzüge gekauft 
zu 50 Cents am Dollar der Herſtellungskoſten. 


Die dritte Woche des größten Kleider-Verkaufs, der je in Chicago ſtattgefunden hat. Rein anderes 
Haus in der Stadt hat je oder wird Euch je ſoviel Werth für ſo wenig Geld geben. Es war ein merk— 
würdiger Einkauf, und nie zuvor in unſrer langjährigen Erfahrung haben wir etwas geſehen, das 
ſich mit dieſen hübſchen modernen Anzügen vergleichen ließe, die wir offeriren zu den folgenden niedrigen Preiſen: 


Modiſche Anzüge 


In all den hübſchen Streifen, Karrirun— 
gen, Plaids und ſchlichten Farben 
gemacht aus ſtrikt ganzwollenen Stoffen 
und durchweg in ſorgfältiger, ſachgemä— 
Ber Weiſe geſchneidert — Hirſch, Elſton 


Co. verkauften ſie im Wholeſale zu 857.50 — 


unſer Preis 
— 


Modiſche Anzüge 
All die hochfeinen Effekte in den geſtreiften 
unfiniſhed Worſteds, geſtreiften Flanells, 
fanch karrirten und geſtreiften Worſteds, 


Eaffimeres etc. Hunderte von Unzügen, von 
benen‘hr Eure Auswahl treffen fünnt — 


+ - * + * + + . . 


für Männer— 
‚50 
Verkauſt 


im Wholeſale 
zu 87.50. 


& 


für Männer— 


IV 


und jeder einzelne garantirt tadellos in Facon, 


Paſſen und Finiſh — Hirfh, Elfon & Eo. ver- 
fauften fie im Wholefale zu $9.50 — unfer Preis 


a 


Modische Anzüge 
Die feinfte und vollftändigfte Partie, die je 
in Chicago gezeigt wurde. All die ganz 
neuen Effefte in jenen modifch geftreiften 
Ylanells, Serges, englifchen Worfteds etc. — 
jeder Rod ift gemacht mit den breiten, ab- 


Il inois Col 


Verkauft 
m Wholeiale 
zu $9.50. 


i 
> 


für Männer— 


50 


fallenden Schultern und den die Form behalten— 


den Fronts — Hirſch, Elſon & Co. verkauften 


fie im Wholefale zu $12 — 


unjer Preis ift 


Unver: 
gleichliche 


Sargaiıs 


in Jeinen Higarren 


Cine Viertel Million Zigarren verfhleudert zu weniger als dem Koftenpreije des Roh: 


Tabat3, der darin enthalten ift. 


Good Will Marfe—Perfectos voller Sröße—gefledtes Dedblatt— 
find billig zu $1.00 die Kifte mit 50 Stüd— morgen 


Key Meft Special 


oder Lorinda Marken—pradtvolle Waare — Berfectos 


voller "Größe, gefledtesDedblatt, gut ziehendegigarren, gerade jo gut wie 


irgend welche Zigarren, welche zu $1.25 per 50 Stüd verkauft 
werden — bei diefem Berfaufe, per Kite 


151 


Diamond Gromn, Ya Flor de Key Weſt, Golden Eagle, Conjurer, Club 
Houſe—Eure Ausöwahl aus dieſer Partic—alles aute 5c Zigarren — ge: 


fleftes Sumatra 


Dedblatt— lange Ginlagc—ijede Kifte garantirt y5c 


und billig zu $1.50 perKifte mit 50 Stüd—bei diefem Perfaufe... 
GI Morello, Globe-Democrat, Geo. W. CHilds, Noyal Dragon — Eure 


Auswahl aus diejer Partie—populäre Marten—bodfeinfte Ze— 
Sigarren— für morgen—kifte mit 


San Mateo, reine Havana Si: 
serre—hodfeinfte Dual. Tabaf, 
Sigarrenläden erjter 
Klajje rerfauft zu 3 für 3 — 
bei dierem Verlaufe 6 für 25e 
—FKiite mit 50 Stüd 


in allen 


TR Gen. Arthur oder 
Rauchtabak 

Sweet Tip Top, 13 Unz., 
9 Packete 


D Standard Navy—Plug 
Glimar— Pfund 


340 
Plow Boy, 143 Unz., 9 Vackete 320 
Sweet Lavender, 2Unz., 

6 Badete 
Fajhion, 1% Unz., 9 Badete....S4e 
Ludy Strike, 3:Pfd.-Büdhje....35e 


Star— Pfund 


Schenft munter weiter. 


Dr. Pearfons will nob im S£aufe diefes 
Jahres $275,000 an fieben £ehran= 
ftalten vertheilen. 


Der gute alte Doktor D.R.PBearfons 
in Hinsdale, IU., melcher e3 jich jeit 
etwa 10 Jahren zur Zebensaufgabe ge- 
macht bat, fleineren Lehranftalten 

| dur Zumeifung bon Gelobeträgen 
von $25,000 bis hinauf zu $100,000 
aufzubelfen, hatte der Zentennialfeier 
der Chicago-Univerfität beigemwohnt 
und fich dabei den Gründer berjelden, 


Sohn D. Rodefeller, aus der Nähe anz | 


| gejehen. „N ganz netter Mann“, ant- 
wortete der alte Doktor, als er gejtern 
Nachmittag befragt murbe, melden 
Eindrud der Stifter der Chicago-Uni- 
berfität auf ihn gemacht hätte, „aber er 
bat feine Ahnung bon den in den meit- 
lichen Staaten beftehenden Berhältnif- 
fen, fonft würde er feine Unterftügung 
nicht einer einzigen Lehranftalt zu= 
menden, fondern fie, mie ich e3 mache, 
auf mehrere mweftliche Hoctchulen ver— 
theilen. Erft in den Krieggjahren von 
1860—1865 fam Geld unter die Be- 
mwohner der weltlichen Staaten. Die 
Gefchäfteleute und Aderbautreibenden 
in den Zandftädten mußten fig aber 
auch noch nachher reblich plagen, um 
einen Nothpfennig zu erübrigen. Erft 
jeßt find die Meiften zu der Erfenntniß 
gelangt, daß eine qute Schulbildung 
das beſte Erbtheil iſt, das fie ihren 
Kindern hinterlaſſen können. Deshalb 
ſchicken ſie dieſe in die „Colleges“. 
Doch noch iſt der Wohlſtand auf dem 
Lande kein ſo großer, daß ſich dieſe 
höheren Lehranſtalten aus eigenen 
Mitteln erhalten könnten. Da helfe ih 
denn nad, foweit ih kann.“ 
Bis zum 1. Januar 1902 mill der alte 
Herr, der bereits $3,100,000 im Laufe 
der legten 10 Jahre an Kleinere Lehr- 
anftalten verſchentt hat, 


DRTDIU — 


Kautabak 


Battle Ax—per Plug...... 290 


Horje Shoe—Pid 
Viper Heidjied— Pfund .. 


je 850,000 bem 


D Stüd $1.65—10 für DET; 
GI Gardena oder La Triefta—hod- 
feinfte Qualität reine Havana oder 
biejige Zigarren — feinfte Sand: 
Arbeit — zum Verkauf morgen zu 
weniger als ven syabrifpreifen, eine 


31.95 | Hi" 52.38 


Optimo Zigarren — 5 für 
Pfeifen-Berfauf 


Echte franzöfifche Brier= 
306 | me.; * 
Pfeifen — alle Facons und 


Formen — 400 und 56e 
Waare — Eure 


590 Auswahl zu 


„Whitman College“ in Walla Walla, 
Waſh., und dem „MeKendree College“ 
in Lebanon, Ill. überweiſen, während 
er dem „BethanyCollege“ in Lindsborg, 
Kas., dem „Fairmount College“ in 
Wichita, Kas. und dem „Drury Col— 
lege“ in Springfield, Mo. bis dahin je 
825,000 zum Geſchenk machen will, 
vorausgeſeßt, es werden entſprechend 
hohe Summen von anderen Freunden 
| der genannten Lebranflalt aufgebracht. 
| Pearfons und feine ebenfalls hHoch- 
betagte Gattin haben ich für die paar 
Sahre, die fie noch zu leben haben, fo 
biel von ihrem großen Vermögen bei- 
feite gelegt, daß fie auf alle Falle vor 
finanziellen Sorgen gefhüßt find. Den 
Keft ihrer irdifchen Güter wollen fie 
zum Bejten von Zehranflalten hergeben. 
Gegen alle VBorjchläge, ihren Wohlthä- 
tigfeitzfinn doch auch in anderer Weife, 
vielleicht zur Errichtung von Waifen- 
bäufern oder Hofpitälern, zu befunden, 
find fie abgeneigt. 


* Die 1Yjährige Nellie Eoles, Nr. 
3169 Beacon Str. wohnhaft, welche bei 
der Firma Brunswid, Balfe, Collender 
Co. beichäftigt ift, wurde heute Vormit- 
tag auf den Geleifen an Wilfon Avenue 
durch einen Perjonenzug der North- 
meftern-Eifenbahngejelichaft über den 
Haufen gerannt und fehmer verliebt. 

* Yuf Grund eines von der New 
Morker MPolizeibehörde erlafjenen 
Stedbriefe3 wurde Heute bier Harry 
MWeimer verhaftet und in der Zentral- 
ftation eingejperrt. Er wird von Frau 
Rae Hufton in New York befehuldigt, 
ihr $111 geftohlen zu haben. 

* In der Zinttannenfabrif bon 
Frank Sturgis, in dem breiftödigen, 
an Beoria und Green Straße gelege- 
ren Gebäude, entfiand heute früh drei 
Ubr:ein Feuer, welches 
nachdem es unbeträch 


[Da 


Stickerei, 


gelöſcht wurde. gab. Die Poliziſten aber ſchlichen nach 
ſen Saaden Haufe und lichen ifte Uni — Dinagıe feiner Bee vente 


Berfanft 
im Wholeiale 
zu 12.00. 


Größter 


Hiofen- Derkau 


vom größten 


Hojen - Lager 
in Amerika. 


Heine Männer-Hojen— 

Gut; genug für Sonntagsgebrauh — 
fanch Worſteds, Hairline Caſſimeres 
etc. — von Kundenſchneidern gemacht 


— werth 83.00 und 

83.50 — ſpeziell 00 
morgen . . - — 
Schwarze Alpaca Männer— 

Röcke — werth 5 J 
ae 

Weite Dud Hofen für Män- 6 

ner — merth J 
Kundeugemachte Mänuer-Hoſen — 
Gemacht aus den beſtenSorten import. 
Stoffen, fancy Streifen und gebroch. 
Plaid Worſteds, Caſſimeres und engl. 
Cheviots von den neueſten Geweben — 


jedes Paar ſtrikt hoch⸗ 53 00 
* 


fein fundenfchneider= 
gemacht, wth. $5 


. * 


Kleider für Graduirende 


ES pezial = Berkanf von weißen Kleidern für 


Mädchen — Alter 6 bis 14 


Weiße Lamneleider für Mädchen — gemacht mit 
fanch Note — finifhed mit Ruffle — garnirt mit 


Gtiderei, neuer Wermel, 
volle Weite Rod und tiefer 
Saum — werth 

53.00 . 


. + + - J I 


1.79 


Meike Mädchenfleiver— gemacht aus perji- 
Them Lamn — reich garnirt mit Schweizer 


neueſtes tucked 
Yoke— volle Blouſen⸗Ef⸗ 
fekte — werth 86 


Weiße Kleider für Mädchen —gemacht aus 


Schweizer Mull — prächtig garnirt 


mit 


Einſätzen, Spitzen und Band— gemacht in den neue— 


ſten Sommerfacons — volle Weite 
Rock—tucked u. tiefer Saum —wtih. 
88.00 — zu 


. + . . 


Kampfesiuitige Ziege. 


Hat vor der hohen Obrigfeit feinen Nefpeft, 
und geht aus einem Renfontre mit drei 
Poliziften ftegreich hervor. 

Polizift Thomas Leddy bemerfte ge= 
fiern Nachmittag gegen fünf Uhr, auf 
dem SHeimmege begriffen, eine bem 
Leihftallbefiger Harıy Maloney, Nr. 
267—269 Drlean? Str., gehörige 
Ziege, bie in einer an Zocuft, zmwijchen 
Hranflin und Orleans Gtr., gelegenen 
Gaffe friedlich grafte. An der mohl- 
meinenden Abficht, dem Thiere Elac zu 
machen, daß eine ftäbtifche Gafle feine 
öffentliche Weide fei, näherte fich der 
Sicherheit3mächter der Ziege, die aber, 
Unheil mitternd, Jofott zur Dffenjive 
überging. Im nächſten Augenblick er— 
hielt Leddy einen wuchtigen Stoß in 
die Magengegend, der ihn in den 
Sand ſtreckte. Ihm flimmerte es vor 
den Augen, und es währte geraume 
Zeit, ehe er ſich von ſeiner Ueberraſch— 
ung einigermaßen erholt hatte. Zur 
Ueberzeugung gelangt, daß mit dem 
obſtinaten Vieh nicht gut Kirſchen 
eſſen ſei, verſuchte er, nunmehr krie— 
chend, ſeinen Rückzug anzutreten. 
Kaum begann er ſich zu regen, als die 
Ziege eine zweite Attacke auf ihn ver— 
übte, der in ſchneller Aufeinanderfolge 
eine dritte folgte. Leddy verlor nun— 
mehr keine Zeit, ſprang auf und 
ſtürmte, ſo ſchnell ihn ſeine Beine tra— 
gen wollten, davon. Die Ziege ſetzte 
hinterdrein und hatte ihn an Orleans 
Straße beinahe eingeholt, als dem Be— 
drängten ſeine Kameraden Wm. Rahan 
und Fred Swan zu Hilfe kamen. Leddy 
fand Zeit, zu entwiſchen, Swan und 
Rahan aber wurden von der Ziege in 
den Staub geſtreckt und übel zugerich— 
tet, worauf ſich das Thier, mit ſich 
ſelbſt zufrieden, in ſeine Stallung be— 


Uniformen zes 


35.98 


* Frau Anna Duram, auf deren An- 
trag borgeftern Hugh 3. Richardfon als 
Maffenvermalter für die „Globe Mu: 
tual Life Infurance Affociation” ein- 
gejeßt worden ift, hat ein außergericht- 
liches Ablommen mit der Gejelichaft 
getroffen und mwird ihre, auf ein Zah- 
lungsurtheil von 488 begründete 
Klage gegen fie zurücdziehen. 


* Das erjte Regiment der „Coof 
County Republican Rough Riders“, 
das von Oberſt H. €. Gano befehligt 
wird, bezieht in der legten Yulimoche 
ein Sommerfeldlager bei Hudfon Late, 
Ind. Während desjelben foll fleikig 
ererzirt werden, und Oberft Gano will 
feine Leute den mafjenhaft erwarteten 
Befuchern aus Chicago öfters in Pa- 
trade borführen. 


* Die Konvention der „PBolifh Na- 
tional Woman’3 Alliance” fand ge- 
ftern mit einer, in der PBulasfi Halle, 
Nr. 800 Afhland Wpe., abgehaltenen 
Berfammlung ihrenAbfchluß. E3 wur- 
den folgende Beamte erwählt: Präft- 
dentin, Frau Stefania Chinclinsti; 
Bize-PBräfidentin, Frau ©. Neauman, 
und Geftetärin, Frau 2. MWolomäti. 
Während der geftrigen Verſammlung 
hielten Alderman X. %. Smuläfi von 
ber 7. Ward und Frau W. Marcui- 
fiewiczg Vorträge über „Polnifchen 
Patrivtismus“; auch wurde ein Glüd- 
wunfchjchreiben von Henry GSientie- 
ticz, vem Autor von „Duo Vadis“, 
verleſen. 


* Die Polizei wurde heute in Kenni⸗ 
niß geſetzt, daß ein Evanſtoner Kon— 
ſtabler in der Kolonialwaarenhandlung 
der Frau Jennie Shaunneſſey, No. 
6638 Halfted Straße, zur Dedung 
eine? Zahlungsuriheil® über $1.75 
Waaren im Werthe von $100 beichlag- 
nahmte. ALS die Polizei auf der Yilb- 
fläche erichien, Hatte fidh der Konftaßler 
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Damen: 


chuhe. 


Das Neueſte in Facons 
und Leder. 

Seht Euch in unſern Fen— 
ſtern die hübſchen Schuhe 
an, die wir offeriren zu 


2.40.:31.95 


Bergeht nicht die 


CONTINENTAL 


Milwaukee Ave. and Ashland. 


nn nn nn ann nn 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folagende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offlice 
des Countvp⸗Clerts ausgeſtellt: 
Herman L. Engelbrecht, Sarah Kahlert, 
Rudolph Bolech, Lillian Stevens, 23, 19. 
Williani Ganſchow, Ir. Anna Lente, 26, 28. 
Charles H. Zarbell, Jejiie Janes, 58, : 
Dirt 9. Tffen, Tine U. Smith, 37, 21. 
Henry Kacques, Nona Finnegan, 21, 18. 
Kohn Veut, Lizzie Wellman, 25, 22. 
Npitipp Gerhardt, Chriftine | Veatloff, 2,7 23. 
Frank Haight, Lillian Lyons, 21, 20. 
Yadislaus Sanoica, Leotadia Lulajtowsta, B, 19. 
Silas R. MeVey, Cornelia Mozart, 24. 
Alfred Peterſon, Eſther M. Garljon, B, 25. 
Charles T. Stroͤng, Lucy M. Stephenſon, 22, 21. 
Edward B. Merrimian, Anna C. Merriman, 30, 39. 
Abraham Marks, Frances Cohn, 23, 21. 
Charles Myers, Ellen MeMullen, 62, 45. 
Guſtave Dalldorf, Bertha Selewsky, 37, 31. 
Wallace Andrews, Buela Johnſon, M, 29. 
Niels Steffenſen, Caroline Jenſen, 35, 33. 
Louis Niehoff, Annie Smith, 21, 19. 
John Aſutas, Annie Samſoniute, 28, 21. 
Louis Einger, da Hader, 28, 24. 
George M. Olfen, Clara Olfen, 31, 24. 
Klemens Chrosczozynski, Marcela Rutet, 42, 35. 
Wilpelm Eridfon, Frederiga Thurk, 62, 46. 
Eugen R. Stodton, Zona Obman, 26, 22. 
Frank Sweetland, Gertie Ridell, 34, 25. 
Abraham Kanan, Lena Meinftein, 3, 3. 
Harry M. Cooper, Grace G. Gillmore, 22, 22, 
Grneft Braunling, Youije Oetinger, 21, 19. 
Michadel Gaſtka, Eva Tytala, 22, 18. 
Charles Williams, Jda Ranner, 38, 25 
Gilbert &. Milligan, Grace M. Prindle, 38, 24, 
U. Relem, Sufan Hanfen, 3, 22. 
Bernhard Ellwart, Anna Barden, 223. 
Herman 6. Pelic, Clara Diana, 26, 20. 
Mar C. Verne, Gertie Haaſe, 3B, 33. 
Carl S. Williams, Eliſabeth Bonnell, 38, 30. 
Philipp Brennan, Bridget DO’ — U, 
Henry Klaprotb, Tillie Sauer, 34, 
Henry R. Nand, Berdie Ruben, 23, 23 
Guſtav A. Nylin, Anna W. Hillſtrom, 22, ». 
Hermann Dedrid, Anna — 2, 17. 
Audfon ®. Linendoll, Marie Rindell, 37, 32. 
Axel eBralund, Amanda —33 — 28, 22. 
Kohn P. Nidard, Nellie Fibgerald, 28 25. 
Names . Kelfo, Emma Willmann, 43, 20. 
Martin I Nelfon, Amanda F. ne 29, 4, 
Arthur 8, Barnard, Edna C. Bugh, 20. 
Archer J. Jeeppſon, Anna E. Thomas, * 2. 
Auguft Thofiäs, Frances Haaje, 29, 24, 
Sofef Ezarny, Agata Cindra, 24, 20. 
Edward Mgumphrey, Ada E. Graham, 35, 38. 
Giovanni PBariji, Giufeppe Uagente, 32, 33. 
E. F Fulton, Margaret Rune, 42, 32. 
William S. Mitchell, Bertha Lenhrie, 28, 27 
Roy French, Joſebhine Kelly, 26 
Gharley Gert, Bertha Siegler, 26, & 
Sojephb G. Yang, Mollie Bauer, 24, 
William P. Nyan, Mollie Farley, 22, 18. 
Hugh M. Holmes, Kitty E. Nelfon, 30, 30. 
Frank Harfins, Clara Wolf, 38, 21. 
Auguft Benjön, Gektride Hanion, 36, 3. 
Unders J. 
Louis Stodman, Helen Steamer, 26, 2%. 
Samuel Lee, Martha Zentier, 28, 26. 
9. Wirt Steele, Lou M. Toohy, 28, 31. 
W. E. Wolgamott, Ann 9. Hart, 25, 24. 
Afador Soebel, Mollie Born, 29, 21. 
Milliam G. Hılmes, Maria K, Lorenzen, 36, 25. 
Leslie H. Applegate, Lulu M. MWift, 26, 22. 
Glartfon M.-Kemp, Antoinette Gbarpich, 3 2. 
William %. Shaffer, Mary %. Bibb, 2 
Louis Martenjen, YAugufta Stwanjon 
Henry Wibbelsman, Annie Schulz, * 32. 
Joſeph Wilewicz, Stella Arant, 23, 19. 
if Voung, Lilian Garrifon, 22, 20. 
Otto Kramp, Mathilde Chriftianfen, 22, 21. 
Jacob 3. Wierjhem, Margaret Sturner, 41, 20. 
yon Mupnde, Unnie Penner, 47, 40, 
Fifher,. Sifetta Brabant, 9, 7. 
Ghades ©. Folter, Mary U. Wheeler, 21, 18. 
Ewald Bietfh, Lena Y. Wachtel, 9, 20. 
—& - - — 


Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ver 
Beutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamte 
Meldung zuging: 

Roos, U., 37 3, 2528 118. Pace. 

Gatier, Margaret, 54 3, 2623 Union Ave, 

Haag, Lamrence, 5 ., 4721 Indiana Ude, 

Hein, R., 35 3., 682 Osaood Str. 

Be Glara, 69 3., 304 Leavitt Str, 

teplin, U., 32 3., 1315 Milwautce Ave. 

Mislaff, E., 16 3., 210 Emerald Abe. 

Marker, E., 73 3., 1825 Glaremont Ave. 

Reiner, Katherine, 73 3, 670 N. Oakley Ave. 

Reinhard, Peter 3., 25 3., 929 Kincoln Ave, 

Strauß, Aohn, 53 X, 65 M. 15. Str. 

Edhufter, Jane, 78 J. 2403 South Bart ve, 

Stamm, Fred., 8 I., 84 N. Halfted Str, 

Sab, Mary, 69 3., 266 Elybourn Ave, 

Ulrich, F. 48 3, 1781 Kedzie Ape, 

MWopifart, M., 8 3, 750 8. Str, 

—- ——— 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeitellt an: 


Grau Mather, einftödiger BrideInban, 531 N. State 
Str, KO. 

©e. G. Groß, ſechs ze Framehäuſer, 
142, 110, 112, 114, 116, Roscoe Boul., 80000. 

S. C. Schenck, einſtöckiges R Powerbaus, 3. 
Sitr. und Iron Ave., $2000. 

Jacob Kubat, dreiftödiges Bridhaus, 1279 &. Sam: 
ver pe, 62800. 

©. Rt: tiinger, zweiftödige Bridhaus, 73 Prince⸗ 
ton Ave., 84000. 

Echwarzicild & Sulzberger &o., zweiftödiges Prid: 

Vowerhaus, Aſhland Ave., —8 42. und 8. 


Etr., 810, 
Begaren, ginöise Frame:Cottage, 2109 N. 


— — —— 


25, 16. 


88. 
Alband — 

Mocjing & Bartholoıneiv Brewing Co., einftödiges 
Storegehäußt, 2300-2440 Milmaitfee Aven 80 

Charles Baunl, dreiſtöckiges Brickhaus, 850 — 
Ave. 8000. 


3. Sondrada, zweiſtödiges Brid⸗ Klubhaus und 
Kegelbahn, 6% S. Center Ape., $4000. 


——— + —— 
Banterott:Erflärungen. 


Bolgende Gefuhe um Entlaftung von Verbindlide 
Leiten liefen geitern beim Bundes: Diftrıftsgericht 
en: 

Srant A. Cathaire — Berbindlichleiten 993,200; Beis 
ne Beftände, 
Sranf Hernid — Verbindlichkeiten $2700; teine Be: 


ftände. 
— Moon — Verbindlichkeiten 820053 Beſtande 
8100. 
Morris Friedmann — Verbindlichteiten 800; keine 
Bnſtande. 
“uk €. Jones — PBerbindlichkeiten $900; Beftände 
Bertba Frithie — Verbindlichkeiten $3000; Beftände 
82800. 
— 
Scheidungstlagen 


twurden anbängig gemacht von 


gegen Thomas Samuels, wegen 
Leonie gegen William ®. Geldert, 


Annie €. Vers 
lafiens; wegen 
raujamıer Behandlung; Emma - gegen Daniel T. 
ber, wegen graufamer Behandlung und Ghebruds; 

gr Kate McDonald, wegen Berlafiens; 
Sea gegen Frant Boment, wegen Verlafiens 
und Ehebruhs; Alla gegen Henry üniter, yo 
raufamer Behandlung; Youifa W, gegen Fred. 
Nonderie, wegen graufamer Behandlung; ne 2 P. 
Wright Brand, wegen Verlaſſens; 


attie 
94 Harrh Green, wegen See Be: 


gen 
Bertda 
ndlung: 5 
bebruchs 
—58* 

Verlaſſeus. 


gegen - Daniel er30g, Degen 
Aue F. gegen Alice abet, wegen 


Ab gegen  Bertba Morris, inegen 


Carlſon, Alfrrde E. Anderſon, N, 3. 


Neues vom Moude. 


Profeſſor Pickering von derHarvard 
Univerſität hat auf dem Mond Schnee 
entdeckt. Zum Mindeſten glaubt er ſo, 
und ſeine intereſſanten Photographien 
haben das Studium hervorragender 
Aſtronomen herausgefordert. 

Wie man den Fall auch betrachten 
mag, die Photographien zeigen eine 
tiefweiße Ablagerung auf der Mond— 
oberfläche. Iſt es Schnee, dann erſchei— 
nen alle alten Theorien über den Hau— 
fen geworfen und unſer nächſter Him— 
melsnachbar hat eine Atmoſphäre ſo— 
wohl als auch Waſſer. Dies würde den 
alten Glauben, daß der Mond ein ab— 
geſtorbener, todter Himmelskörper ſei, 
umſtoßen. 

Die epochemachende Entdeckung 
Prof. Pickerings iſt von dem hervor— 
ragenden Aſtronomen Prof. Serviß 
anerkannt worden, der ſich folgender 
Maßen darüber äußert: 

Der große Werth der durch Prof. 
Pickering entdeckten reſp. aufgenomme— 
nenMond-Photographien und die dar— 
aus zu ziehenden Schlüſſe erweiſen die 
Exiſtenzfähigkeit von Leben auf dem 
Mond. 

An und für ſich tlingt dieſe Idee et— 
was ſonderbar, denn der Mond galt 
bisher als ein eigenthümlicher Geſelle, 
'n bischen todt, ſozuſagen erfroren, ab— 
geſtorben für dieſe „beſſere Welt“, ohne 
Luft, ohne Waſſer, kurz, ohne Atmo— 
ſphäre, in welcher das Aufkommen ir— 
gend eines organiſchen Weſens denk- 
bar. Läßt es ſich aber erweiſen, daß 
| der Mond ungeachtet der ihm angeſag— 
| ten ZebenslofigfeitTräger eines gemwif- 
en Xeben3 ift, dann müffen auch der 
Marz, die Venus etc., und die jonjti- 
gen Planeten zu bementfprechender 
Geltung gelangen. Mit anderen Wor- 
ten: der Mond trägt in fich die Ge- 
mwähr ber Lebenserzeugung, ebenfo 
mie man dies auch bon irgend einem 
anderen Planeten erwarten darf. 

Nichtsdeftomeniger breitet die Ent» 
dedung Prof. Piderings ein Bild vor 
uns aus, welches ſchon deſſenthalben 
werthvoll, weil wir darin nicht nur die 
über den Mond verbreiteten Ammen— 
märchen widerlegt, ſondern auch die 
Bewohnbarkeit unſeres- Planetenſy 
ſtems beſtätigt finden. 

Beiſpielsweiſe hat man dem ſeiner 
Oberfläche nach ganz dem Mond ange— 
paßten Planeten Merkur nachgeſagt, 
er ſei ebenfalls atmoſphärenlos und 
bar jeglichen Lebens. Aber wenn der 

tond lebensfähig iſt, dann iſt es der 
Merkur erſt recht. 

Man betrachte es einmal als feſtge— 
ſtellt, daß der Mond Leben beſitzt, und 
ſollte dies auch aus keiner anderen 
Thatſache erhellen als aus dem 
Schmelzen von Schnee, den Wolken— 
und vulkaniſchen Erſcheinungen. Pro— 
feſſor Pickering hat in dieſerBeziehung 
wiſſenſchaftlich aufgeräumt. Während 
bisher die Anſicht herrſchte, der Mond 
entbehre jeder Atmoſphäre, haben die 
modernen Gelehrten vermittelſt mo— 
derner Inſtrumente das Gegentheil de— 
monftrirt. 

Nun liegt die Sade fo: Die große 
Mehrzahl der Aftronomen befümmerte 
fich deswegen wenig um den Mond, 
meil jie auf demjelben feine Atmo- 
Iphäre entdeden fonnte; aber diejeni- 
gen der neueren Gelehrten, welche mit 
den Inftrumenten der fortgejchrittenen 
Wiſſenſchaft dem bleichen Himmel3- 
bummler zu Leibe rüdten, erzielten 
mwejentlich andere Resultate. 

Auf der nördliden Mond-Atmo: 
Iphäre photographirte Profefjor Pide- 
ring ein unregelmäßiges Thal, dejfen 
oftmals verfchiedenartiges Erfcheinen 
den Mond=Beobachtern zu denten gibt. 
Plato heift das Thal und hat auf un- 
lerer Erde nichts Vergleichbares. Es er— 
ſtreckt ſich owal etwa 60 Meilen in ber 
Länge, umgeben von einer hochragen— 
den Gebirgskette. Unterſchiedlich ziehen 
ſich über ſeine Oberfläche viele kleine 
Krater hin, welche, je mit den Strah— 
len der Sonne, zum Vorſchein kom— 
men oder verſchwinden. Dieſe Verän— 
derungen und die Reihenfolge, in der 
ſie geſchehen, wurden durch die Pho— 
tographien Prof. Pickerings genau 
niedergelegt und daraus der Schluß 
gezogen, daß dieſelben den ſich in den 
Kratern bildenden vulkaniſchen Gaſen, 
ſowie der Schnee-Anſammlung oder 
Kondenſirung von Froſt entſtammen. 

Dieſe vulkaniſcheEbene iſt ſchon von 
früheren Forſchern beobachtet worden. 
Profeſſor Pickering hat deren Wahr— 
nehmungen nur vervollſtändigt und 
dieſelben auf ihre Urſachthätigkeit 
durch organiſche Funktionen zurückge— 
führt. 

Vulkaniſche Gegenden ſind uns ih— 
resPflanzenreichthums halber bekannt, 
wie z. B. die unteren Abhänge des Ve— 
ſuv. Und ſo zeigt auch das Mondthal 
Plato eine großartige, abwechslungs— 
reiche Vegetation, die von Prof. Picke— 
ring ſowohl als früheren Beobachtern 
deutlich wahrgenommen wurde. 

Aber auch andere Theile des Mon— 
des legen Zeugniß von dem Vorhanden⸗ 
ſein einer Vegetation ab, ſogar, wie 
Prof. Pidering behauptet, in einem be- 
beutenden Maßjtabe. 

Ob in diefer von Taufenden von 
Vulkanen ausgeathmeten Atmofphäre 
thieriſches Leben exiſtirt, iſt vorläufig 
noch in Rechnung zu ziehen. Auf unſe— 
rem Planeten ſteht es außer Zweifel, 
daß Thiere auch in einerPflanzen nicht 
zuträglichen Luft beſtehen können, wie 
das Beiſpiel der Korallen beweiſt, wel⸗ 
che ſich nicht nur auf kahlem Felsgrund 
ernähren, jondern auch vermittelft 
PhoSphoresecnz in einer Gegend, mel- 
che fein Sonnenftrahl durhbringt, ihr 
eigenes Licht liefern und jolch prächti- 
ge Farben entfalten, wie fie gar nicht 
wahrnehmbar wären, würden die Ko- 
rallenthiere fie nicht ferbft beleuchten. 

Auch noch andere intereffante That- 
fachen förderte Prof. Piderings neue 
Theorie zu Tage. Seiner Meinung | fi 
nad) lagert nicht nur Schnee auf den 
Mondbergen, jondern ber alte Trabant 
ift überbied von einem dichten Wolken⸗ 
ſchleier umfangen. 


— die a len fi i in ber Ne Eu, es ir Pr: 


nei, Shicage, Breite 


— ls Baus 


| auf dem Mond feine Wolten. Dies ift 


nach Darftelung Pro : Piderings ein 
ſchwerer Irrthum. Mit dem Teleſkop 
betrachtet, iſt ſothaner Irrthum auf—⸗ 
eklärt worden; d. h. wenn man dieſes 
—— richtig gebrauchte, hat 
man den Mond ſtets wolkenverſchleiert 
finden müſſen. 

„So oft wir eines hellen Mondſtrei⸗ 
fens, wie z. B. des Kraters Tchoy, an— 
ſichtig werden“, ſagt Prof. Pickering, 
„bemerken wir eine Wolke, und haupt- 
fächlich diefe Wolfen find es, melche 
zur Zeit des Vollmondes bie Veob- 
achtung erſchweren.“ 


Während ſeiner Studien in Are— 


quipa machte Prof. Pickering die Wahr⸗ 


nehmung, daß der Mond eine Atmo— 
ſphäre beſitzt, in welcher, bis zur Höhe 
von vier Meilen, ein abſorbirendes 
Medium exiſtirt. Das iſt beiläufig die 
Höhe, bis zu der auf unſerer Erde die 
Wolken aufſteigen, obwohl dadurch ge— 
rade keine Aehnlichkeit zwiſchen den 
beiden Planeten erwieſen wird. Das 
abſorbirende Medium, was immer 
dasſelbe ſein mag, erſcheint nur auf 
der Sonnenſeite des Mondes, nicht auf 
der Schattenſeite. Dies würde bewei— 
ſen, daß in der Mondnacht die Dämpfe 
nicht in die vollkommen rein bleibende 
Atmoſphäre dringen, ſondern vielleicht 
in der Form von Schnee und Reif um 
die Vulkane lagern, denen ſie entſtie— 
gen. Bald nahMittag erreicht die Ver- 
flüchtigung ihrenHöhepunft, mit Gon- 
nen=Untergang jtetig abnehmenb. 

Prof. Pidering mird nad) Jamaica 
zurüdfehren und feine photographie 
IhenMondaufnahmen: fortfegen. Kann 
er das Vorhandenfein von -Schnee, 
Molten und Vegetation auf bem 
Monde nachmweilen, wird dies einen ge- 
maltigen Schritt vorwärts in der mo- 
dernen aſtronomiſchen Wiſſenſchaft 
bilden, und der gegenwärtig als abge— 
ſtorben geltende Himmelskörper für 
uns eine Bedeutung gewinnen, die er 
ſeit Galilei's Zeiten nicht gehabt. 


— — — —â— — 
Bismard:-Säulen. 


Ungeficht3 der in Berlin ftattgehab- 
ten Enthüllung de8 Bismard-Denf- 
mals dürfte die Frage von nterefje 
fein: Wie fteht e$ mit der Errichtung 
bon Bismard-Säulen? Bekanntlid) 
it der Gedanke dieſer eigenartigen 
Ehrung des großen Kanzler von der 
deutfchen Studentenfchaft ausgegan= 
gen und fodann in mweitere Kreife ge— 
drungen. Nicht allein in Univerſitäts— 
ftädten, fondern auch in anderen Dr- 
ten, überall, mo Verehrer Bismards 
wohnen, ift man ans Merk gegangen, 
Säulen von fchlichter, marfiger, 
thurmähnlicher Geftaltung auf den 
Höhen zu errichten. Dabei hat man 
die Grundidee aufgeftellt, daß alle diefe 
Säulen eine gemiife charakteriftifche 
AUehnlichkeit aufmeifen, damit fie, ohne 
daß Bildwerk oder Inſchrift darauf 
hindeuten, dem Beſchauer ſofort als 
Basmarck-Säulen erkennbar ſind. Die— 
ſer Gedanke lag auch der Konkurrenz 
zu Grunde, aus welcher vor etwa Jah— 
resfriſt der Dresdener Architekt W. 
Kreis mit mehreren preisgekrönten 
Entwürfen als Sieger hervorging. 
Seitdem iſt man an die Ausführung 
der Säulen geſchritten. Ueber 200 
deutſche Städte ſtehen im Begriff, 
Säulen zu errichten. Die Ausführung 
derſelben wird aber nicht ganz uniform 
ſein. Einige Orte haben ſich eigene 
Entwürfe anfertigen laſſen, einige ha— 
ben aus den Entwürfen der erwähnten 
Konkurrenz ſich einen paſſenden ausge— 
wählt, viele aber haben die Ausfüh— 
rung des an erſter Stelle preisgekrön— 
ten Entwurfs von Kreis ins Auge ge— 
faßt. Dieſer Entwurf iſt bereits aus— 
geführt in Markneukirchen, Roſtock, 
Greifswald, Landſtuhl, Pleizenhauſen 
bei Simmern, Kirn, Zehdenick, Görlitz, 
Vierſen, Bonn, Koburg und Ems; im 
Bau begriffen in Erfurt, Iktzehoe, 
Eifenad, Stuttgart, Braunfchmeig, 
Lüdenfheid und Hagen; geplant in 
Dresden, Friebrihsrub, Frauftadt, 
Augsburg, Gramfhüß, Gera, Eutin, 
Köln, Hanau, Nürnberg, Barmen, 
Plauen, Radefau, Ronneburg, Iha> 
tand und Marburg. Die Höhe der 
Säulen bemwegt fich zwilchen 6 und 23 
Meter, die Koften zmijchen 6000 und 
40,000 Marf. Vier Fünftel aller Säu- 
len werden als Ausfihtsthürme ge- 
baut. Das Material ift Sanpftein, 
Granit, Bafalt, Kaltftein, Graumade, 
Bruchftein oder Findlinge, das innere 
wird auch vielfach aus Ziegeln herge- 
jtelt. Die kleinjte Säule (6 Meter) er- 
richtet Tharand, die arößte (40,000 
Mark) findet in Friedrichgrub, Dres: 
den, Plauen und Hagen Aufitellung. 
Dben auf den Gäulen mird ein 
fchmiebeeifernes Beden angebracht, auf 
welchem an nationalen Felttagen ein 
Teuer abgebrannt werben joll. Hier- 
für ift ein leicht brennbarer Stoff, der 
heil leuchtet und fein Flugfeuer entjen- 
bet, von einem Btaunjchmweiger Fabri- 
fanten bereits geprüft und für gut be- 
funden worden. 

[ee ⸗ — — 


Leſeunterricht im Mittelalter. 


Wie die Kinder im Mittelalter leſen 


lernten, ſchildert HansBoeſch in ſeinem 
Buche „Kinderleben in der deutſchen 
Vergangenheit”. Als „Tafeln“ bezeich- 
nete man der Stinder Handbüdhlein, 
darinnen das Alphabet, Vaterunfer u. 
ſ. w. jtehen. Das A-B-E wurde ben 
Kindern meift durhBilder verdeutlicht, 
beren Gegenftand den Buchftaben, den 
fie iluftrirten, enthielt. Biel Mühe 
wurde jedoch auf Klarheit diefer Dar- 
ftellungen nicht verwandt; heute ma= 
chen mandie no Kopffchmerzen und 
Kopfzerbrechen oder bleiben ein Räth- 
fel. Ein A-B⸗C-Buch des 16. Jahr: 
hunderts zeigt bei dem Buchſtaben a den 
Kopf eines Kindes mit er * eriſ⸗ 
ſenem Munde und folgen 
„Hierbei muß man ben 

agen: Diefesfindlein reißet dag Maul 

9 und jenet und ſchreiet a aa, al8 
—J— ſoll man auf den Buchſtaben deu⸗ 
ten und dem Kind vorſagen, ſiehe, a 
-& Sum andern fol 


—— vor⸗ 


Elegante Nor ſiß hüle. Jede bekannte Tacon. 


NRauhes und Split Stroh... 
mit jhywarzem und blauem Band . 
. 500 und 980. 
Teinere Sorten von Split Braids . 
. im Yachtsfyacons oder dem weichen Rolling 
. jpeziell morgen $1.50. 

Tie beiten vauhe Braid Strohhüte, die gemacht wer: 
. . jeht die Heinen jest jo populären Jacht:Facons 


Facons .. 


Shinkee .. 


Rand. 


den . 


...unjer Preis 81.98. 


Seine Guam Panamas .. 
twie Die theurere Sorte und Diejelben, welche jegt von Anz 
deren zu $5 u. $6 angezeigt iverden . 


Feine weiche Hüte . 


puläre Facons. 


Männer- und Rnaben— 


Schuhe. 


The Hub s 
„Cornell“ hohe 
und tief aus= 
geſchnittene 
Schuhe für 
Männer, von 
beſtem Lackle⸗ 
der, Vici Kid, 
Velour u. ruſ⸗ 
fifchem Kalb: 
leder, die bes 
ften in Der 
Welt für 

$3. 

Feine Mufterfchuhe für Män- 
ner, und angebrocdhene Partien 
unjerer reg. $3 Sorten, in Yadle: 
der, rujjiichem Kalb und ſchwar— 
jem Kid, morgen 81.95. 

Alleinige Agenten für die be: 
rühmten Walf:over Schuhe für 
Männer, zu $3.50. 

Dre: Schuhe für Knaben 
Sünglinge . . . in Ladleder, 
Kid und Bor Kalb, $1.50, 
und 82.50. 


und 
Vici 
$2 


dritten — wenn dad Kind auf den Buch- 
ftaben deutet, jol man fragen: Wie 
heißt diefer Budhftabe?” Wie mögen bie 
Kinder gebrüllt haben, wenn fie zum iv 
famen, das durch eine Frau dargeltellt 
murde, die ein Kind auf dem Schoß 
hatte, dem fie auf das nadte Gefäß 
Schläge gab! Der Tert bejagte: 
„Diejes Kind hat nichts gelernt, indem 
wird es geichlagen und jchreit meh, 
bier muß man gleich auf daß m deu= 
ten“ u. f. m. Zu melden Auswüchſen 
der Anjchauungsunterricht aber führte, 
gibt ein Geſchichtsbuch des Magiſters 
Johann Buna kund, das derſelbe als 
Rektor des Lüneburger Gymnaſiums 
im Jahre 1672 herausgab. Der Er— 
finder der emblematiſchen Lehrmethode 
ſtellte, um nur eine Probe mitzutheilen, 
damit der Schüler die Namen Sem, 
Ham (Cham) und Japhet leicht be— 
halte, den einen mit Semmeln, den an— 
dern mit einem Kamm (Chamm) in 
der Hand, den dritten wohlbeleibt (iſt 
„ja fett“) dar! 


— 


„Schte chine ſiſche Füchſe““. 


Daß die Chineſen „geriſſene“ Ge— 
ſchäftsleute ſind, das haben Damen der 
Berliner Geſellſchaft zu ihrem Leid⸗ 
weſen erfahren. Sie hatten einige Of⸗ 
fiziere der China-Expedition erſucht, 
ihnen doch recht ſchönes Pelzwerk, das 
in China ſehr billig ſein ſoll, zuzuſen— 
den. Die Herren beeilten ſich, dieſem 
Wunſche nachzukommen und kauften 
das ſchönſte Pelzwerk, deſſen ſie habhaft 
werden konten. Ein Theil der toſt— 
baren Sendung iſt bei dem Brande des 
Sommerpalaſtes in Peking mitver⸗ 
brannt, der andere Theil iſt vor Kur— 
zem in Berlin eingetroffen. Es waren 
prachtvolle, keineswegs billige Fuchs⸗ 
boas, die ſich, als man ſie näher prüfte, 
als — gefärbte Kaninchenfelle her— 
ausſtellten. 


Madame (erftaunt): „Wie, Anna, Sie 
fpielen auf dem-Slapier, ich hatte Yh- 
nn doch u Sie ollten es abſtau⸗ 


. jo gut wie die $3 Hüte anderswo . 


Sommer-Facons für alle Kuaben 


Modische Anzüge für Jünglinge.. 
Schwarz, ſpeziell beſtimmt für Groͤduatione und Dreß-Zwecke.. 
in allen Partien.. 


Waſchbare Anzüge für Knaben.... Sailors, 
und Kilts.. . in einer ſehr ausgedehnten 
in allen den beliebteſten hier 

750 bis zu 83.35. 


durchaus 
rangiren von 


2. Floor. 


Madras und, Orford ur Regligee: Hemden für Männer....] Bor feparate Manfchetten.. 
1. 


Fe 
Din ganzjeivene Hals trachten für ek 
Madras oder Oxford gebügelte a Kragen Blonien für 


Strohhüte 


Stroh Sailor Hüte für Kinder.. 
Die populären Tamı Golf Kappen.. 
SKnabensHüte mit breitem Brim... 


. welche von Anderen zu $10 


in Jacht-Facons .. 
. . ebenfalls Fedora— 


zeitig genug für den Berby 
Der Berlauf der Saijon. 
hen... Wir geben größere Werthe für den Preis, al3 man wirklich erwarten 
ung ivie von Euch al3 die beiten Wholejale- Kleiderfabrikanten des Landes be— 
gemachten 320 und $25 Anzüge, wir fauften 
Morgen offeriren wir ebenfall3 eine prächtige Partie der feinften Anzüge, gemacht 
von Kundenjchneidern gemachten Anzüge zu $40 und * — Lu — 820 
Bargain angeſehen werden . . . morgen .. 310. 
Feine Hoſen ... in hübſchen Muſtern ... welche kein Schneider für weniger als 87, 
Reinwollene geſtreifte und ſchlichte Flanell-Anzüge für Männer ... Rockhalb ge— 
Ihe Hub morgen 82.75... Durchaus reinwollene blaue Serge Röde und Weſten für 
eine importirte weiße Madras = Hemden, mit 
. Madinaw und Movdijche weiße Pique und Marjeilleg wajchbare 
Hübjche Halb: Strümpfe für Männer... in allen 


BE Kommt des Morgens 
ausflatten. 
fann, und jeder Käufer wird ein Anzeiger . . . Die Anzüge in diefem Verkauf 
trachtet werden . Wir verfichern Euch,daß diefe Anzüge in jederBeziehung 
jte aber fpät in der Saifon und offeriren fie 
bon den allerbeften Chicagoer und öſtlichen Wholeſale-Schneidern, u. früher in der Sais 
die neuejten Faconsz und Mufter ift nur 
die don anderen gänden zu $15 als ein 
Reintvollene Gajfimere, Cheviot und Tiveed Anzüge. . 
6.9 
88 und 39 macht ... $3.50. 
füttert mit echtem Sicilian Mohair ... morgen 87. 45... Feine Flaneif S Duting und 
Männer... ungefüttert und echtfarbig . . „alle Größen... 85 
Eorded Streifen, Plaited. Bufen und befeftigte oder 
Welten . . . zugejchnitten in den allerneueften Yacons 
eleganten vertifalen Streifen und garantirt echtfarbig 


und wir werden Eud; nod 
Derby: Anzüge us 
Kein Verkauf von Anzügen, den wir je hatten, ift mit diefem zu verglei= 
wurden meiftens von Hart, Schaffner & Marr gemacht, melche jomohl von 
fo aut find, mie die gewöhnlichen auf Beftellung 
jeht für .. = 1 3.90 
fon für $25 und 828 und einige für $30 verfauft, und im m... jo gut ivie die beften 
Unappretirte Worfted Männer-Unzüge... 
und jelbft mehr angezeigt werden... 86.95. 
Kleider für heikes Wetter. 
Golf:Hojen für Männer, mit Zurnzup Bottoms . . „viele verjchiedene Mufter — 
Derby Hemden und Ausllallungen. 
abnehmbare Manjchetten...... 81.50. 
. fpezieller Preis morgen 81.98. 
25c. 


mit 6 — 
. pr: 


Feine Patentleder Männer:Gürtel, 
Stepperei . . . ebenfalls feines Ooze Leder . 
jiell morgen 50c. 


Feine —* Derby-gerippte Union-Suits 
für Männer ... 3 Partien zur Aufräumung ... ſpeziell für Samſtag 780. 


Damen- und Mädchen 


Schuhe. 


Neue Lackleder 
hohe Der e ß⸗ 
Schuhe u. Or: 
ford Ties für 
Damen, — mit 
Kid: u. Tuch 
Obertheilen . . 
niedrige Milis 
tary Haden.. 
morgen für 
$1.95. 
Ruſſiſche 
Kalb Touris 
fien u. Stra: 
Ben-Schuhe für Damen... hands 
genäht... Savoy Leiften u. Mis 
litary Haden .. . jpeziell amSams: 
tag in unjerm großen Schuh:De: 
partement für $1.90. 
Schuhe für Mädchen u. Kinder 
. jhwarzes Kid... Spring u. 
niedrige Haden.... Kid» undlads 
leder: Spigen . . . fpeziel morgen 
$1.25 und $1.50. 
Baby-Schuhe ... Kid und Ladc⸗ 
... Samſtag 800. 


.Hin Facon und Ausſehen 


.Samſtag 33.50. 


. die ‚Waberip« und andere po= 
. morgen 81.90. 


Boſ 
Beſucht morgen unſer rieſiges Knaben-Emporinm. 
Alter 14 bis 20 Jahre... .ausgezeichnete Vartien in Blau und 
. vollſtändiges Aſſortiment von Großen 
58. 50, 510, 312, 3515 und 318. 

Vet Anzüge für Anaben....Wlter 8 bis 
16....ein volfftändiges und wirklich bodyfeis 
nes Ajjortiment in ertra fein gefchneiderten 
blasen md jhmwarzen Anzügen zu 84.95, 
87, 88.50 und 810. 

Grtra jpeziell für Samftag....400 Fancy 
Tweed und Cheviot 3-Pirce Anzügen.... Die 
$ und $7 mwaren....morgen 82.75 und 
ey 

2:Picce 


8* Kniehoſen-Anzüge für Knaber 
bis 16 Jahre. . . . 600 ertra ante 
Qualität Iiveeds, fancy MWoriteds, Gheviot3 
und Gajjiıneres 2... Speziell für Samitag 
82.50. 


Sailor: und Norfelt Anzüge für Ana: 
ben....Wlter 23 bis N ae ee 330 Un: 
züge im Ganzen....meiftens Serges und 
Worſted Cheviots alle Farben.... wirklich 
hochfein in Bezug auf die Arbeit. ...ſpeziell 
morgen 33. 50. 
ruſſiſche Blouſen, Norfolks 
vollitändigen Auswahl.... 
und die Preije 


und 
gezeigten Movden, 


2. Floor. 
‚BSe. 


Kinderspüte, «Kappen und Ausitattungen. 


* 


— — 
J53—— 
in Milans.... 4. 48. 

„einfach umd fancn....75 50. 
48e, 
Stahl und Blau.. 


für Rnaben....Vaht - 


73e und 9Sc. 
..81.98. leder 


N 


in Bearl, 


lernt Eh 
re 4-16 STATEST. 


dem größten Gelderipa: 


spp eiat Su ein Euch ein und folgt dem Andrang zu 


renden Derkauf der je in Chicago abgehalten wurde. Wir 
kauften zwei große WholeſaleLager aus von 


AMlänner-, Hnaben- und Kinder- Kleidern. 


Männer 
Berge: 
Anzüge, 
Elay- 


Worflcd- 


Anzüge, 


Geftreifte 
Ziannel- 


Anzüge 
und 
Fancy 
Gaifi- 
mere⸗ 
Anzüge, 
alle 


gehen zu 


ER 


310. . 


106912 


SU 
ps = 


—* 
812.00 


Worſted· 


Anzüge | 


und 


815.00 
Caſſi· 


Knaben Jept. won 


800 2 und 3 Stüd Anzüge für Knaben, in 
Größen 6 bi8 16, fein Anzug in dieferBar- 


tie, der weniger als 5 


Männer-Hofen. 
1200 Paar Hojen für Männer u. Rnaben, 
bon uns zu 50c am Dollar getauft, Hofen, 


die gemacht wurden, 
3:21.00 


um für $3 und $4 


| ach me 
b. $3.00 bis $5.00 
wert — Auswahl 


Männer, 


Anzüge, | 
alle 


er: 
— 
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HALLFIELDE(DO. 
Vor⸗Inventur⸗Verkauf bon 
Hochfeinen Kleidern 


für Männer und Sünglinge, 
Don 25 bis 555 Prozent Herabfegung bis zur Inventur am 29. Juni durd 
unfer ganzes Sager von Männer und JünglingsAnzügen, Hofen und 
Srühjahrs-Ueberröcden in fancy und gemifchten Stoffen. 


diefe fpeziellen Räumungs-Preife, ftrifte Bona=fide Herab- 4 
jeßungen, welde zur Zeit des Einkaufs an den regulären % 
Berfaufspreijen gemacht wurden, und welde mährend der, 
ganzen Saifon geherricht Haben. 


infolge des fpäten Eintreffens der MWarmen-Metter- 

Saifjon bietet unfer großes und außergewöhnlich vollitändi- 
ges Ajlortiment von hochfeinen, Tunftgereht gejchneiderten 
Kleidern manche bemerfenswerthe Sadhen zu nit geringen 
DErſparniſſen, für Sole, welde ihre Einkäufe in Soemmer« 
Kleidern noch nicht gemacht Haben. 
Sedes offerirte Hleidungsftüd ift von unferer gewöhnlis 

hen hodhfeinen Volllommendeit in jeder Einzelheit. 


Staple blaue, Jdjwarze, Oxfords und Outing 
Kleidungsflüke find die einzigen Ausnahmen, die 
in diefem Derkauf gemadjt werden, 


Bualement Branch-Abtheilung. 


Diefe fpeziellen Preis-Herabjegungen gelten aud) für die billigen Sorten, die wir in unferer Bajement-Abtheilung führen, 


mit Ausnahme der oben angeführten Staple Sorten. 


Dies Ajjortiment hier ift außergewöhnlic) großartig in einer 


guten Auswahl von jehr wünichenswerthen, elegant gemadten Kleidungsftüden, viele derjelben von den beileren Qualitäs 
ten in unjerer Haupt-Abtheilung, und die jegigen Preis-Reduftionen machen diejelben zu fpeziell guten Werthen. 


Bergnügungs:Wegweifer. 


ers. — „Üre You a Mafon?* 
dvebafe r.—. King Dodo”. 

nsis.— The Gajino Girl", 

Dpera Houfe.— Geihlofien. 

r8.— Lovers Laner, 

srthern. The Village Voftmafer*. 
n.—.The Burgomafter*. 

— Geſchloſſen. 

a. — Geſchloſſen. 

d. — Geſchloſſen. 

— Ronzerte jeden Abend und Sonntag 


nuuan „A "u 
ur unn dm 5 
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= 


-n man. ntmus 
=. 


ttag. 
olumbian Mufeum — Sams 
#ags u. Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 

bicago Art ZInftitute — Freie Beiudss 
tage: Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 
Nach 53 Jahren. 


Im Anbach'ſchen Gartenlokal, Ecke 
Addiſon und N. Halſted Str. fand ge— 
ſtern eine geſellige Zuſammenkunft des 
„Berband3 beutjcher Patrioten von 
1848” Statt. Nachdem Verbands-Prä- 
fident Hottinger die zu derfzeier erjchie= 
nenen Mitglieder und die Angehörigen 
und Freunde derjelben, melche jich in 
ihrer Begleitung befanden, willfommen 
gebeißen hatte, hielten Die.Herren \o= 
jeph Rudolph und Johann W. Diet der 
Gelegenheit angemefjene Anfprachen, 
melche beifällig aufgenommen wurden. 
Fıl. Ella Hagemann, fowie die Herren 
&. Huelien, 2. Kugler und U. v. Le- 
mwinzfi unterhielten al3dann die Gäfte 
Durch mufifalifche Vorträge und jpäter- 
bin ergößte bie ganze Geſellſchaft ſich 
in dem gemüthlichen Garten an Speife 
und Trank, gewürzt durch die, flotten 
Meifen von Theo. Katjchens Orchefter. 


— —— 
Pilnit und Sommernadtsfeit. 


Die „Walded”- und die „Germania= 
Roge” des Unabhängigen Ordens ber 
Poihiasriiter merden übermorgen, 
Sonntag, in Mahr’3 Garten, an der 
Belmont oe, gegenüber dem Groß 
Mark-Bahnhof der Norihmeitern-Bahn, 
gemeinjhaftlich ein großes Piknik, ver⸗ 
bunben mit Sommernadtäfeft, beran> 
ftalten. — Der Unabhängige Orden ber 
Pythiasritter wurde von ven beiden ge- 
nannten Zogen organifirt, nachdem ber 
alte Orden ber PHthiasritter feinen 
Deutfchen Zogen verboten hatte, ihre 
Verhandlungen in deutjcher Sprache zu 
führen. Die neue Organifation ift feit- 
her bereits auf anähernd 6000 Mitalie- 
Der angewadhlen, bon denen ficherlich 
viele Hunderte jich mit Kind und Kegel 
übermorgen zu dem Tzelt der beiden 
Stammlogen einfinden werben. 


va Nansyasanne 
8 
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Sohannisfeier. 


Die Herber-Loge be Frei- 
maurer-Orben3 wird auch heuer tieder 
ihrem langjährigen Brauche treu bleis 
ben und eine folenne Kohannizfeier vers 
 anftalten. Diefelbe findet am Montag, 
pen 24. Juni, im Louifenhain ftatt, 
’ dem jchönen, zum Altenheim gehörigen 

GSommergarten. Man gelangt nad dem 
Beftplage hinaus, indem man entiweber 
Die elektrifche Bahn in ver W. 12, Str., 
oder. bie Mabijon Str.-Kabelbahn oder 
bie Lake Str.⸗Hochbahn benützt. Das 
Bei beginnt [don um 10 Uhr Vormits 
- lag3. 

Die Mithra-Loge des Ordens ver⸗ 
anſtaltet ihr Johannisfeſt am Montag 
und hat Hoerdt's Grove, Ecke Belmoni 
und Weſtern Avenue, zu ihrem Feſtplatz 
gewählt. Das Vergnügungskomiile hat 
umſichtig alle Vorkehrungen getroffen, 
um den Theilnehmern einige genuß⸗ 
zeihe Stunden gemährleiften zu kön⸗ 
nen. Unter Anderem fteht ein großes 
 WVeeistegeln auf dem Ptogramm. 


BiS dahin und nicht weiter! 


3 von einer Krankheit befallen wird, Laffe diefe 
nicht bis zur Unheilbarkeit im Körper einniften, 
; wer dann Seilung fjucht, -fchente allen Unpreis 
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i „Unatejige, von weldem Reus 
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Der Grundeigenthumsmarft. 


Nehfolgende Grundeigenthums-Webertragungen im 
ser Höhe von HL und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Central Part Upe., 50 5%. füdl. von Kinzie Str., 
59%X124, Mary U. E. Wagner an Sarah 3. Pheips, 
Kojelle W. Hilton und Evdity ©. und Flo. 3. 
Ward, $17,00%. 

Robey Str., 147 5. jürl. von Kowa, Str., 244X1254, 
Fanıie Deiches an WA. Van Stavern, $6500. 

Armour Str., 207 $. jüdl. vom Garfield Boulevard, 
5 X * William Klammer an Mildred Eichelberg, 
PA). 

Sangamon Etr., 100 F. füdl. von Congreß Str., 50 
x119, Martin Monahean u. U. an Charles $. 
Batchelder, K54R. 

32. ®l., 213 5. weitl. von Genter Ave, 2UX124, 
%. S. Thurn an U. Matakiewicz, $2550. 

Ontario tSr., Südojtede Franklin Str., 42X100, 
Geo. K. Echoenberger an Kohn Y. MeDougall, $l. 

Aftor Str., 40 F. nördl. von Goethe Str., HOX7T5, 
Derjelbe an Denjelben, $1. 

Bincennes Ave., 116 %. jüdl. von 43. Str., SX125, 

€. Kelly an James %. Kelly, 83200. 

Lincoln Upe., 20 F. ſüdöſtl. von Cosgrove Ave., 
153, J. €. Spaeth an Caroline Rohrbacker, 
*81500. 

N. Clark tSr., 100 F. nördl. von Edgewater Pl., 
25125. 8. F. Aiones an J. C. Gundermann, 
sin, 

Sherwin Ave., 48 F. weſtl. von Evanſton Ave., 
100x150, Sohn J. Bohn an Joſephine Cady, 81. 

Sherwin Ave., 60 F. öſtl. von Grand Ave., 500 
150, $. 9. Doland an John 8. Bohn, Sl. , 

Lincoln Ave., 170 F. füdl. von Addifon Str., X 

8%, F. Sellmig an &. H. C. Jeſperſen, 81400. 

ingfield Ave., 216 %. jüdl. von 27. Str., 4X 

25, 3%. 9. Baker an E. Bonde, $2500. 

Str., IX158, 


pi 
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Douglas Boul., 208 F. ſüdl. von 13. 
Nachlaß von John Munn an Joſeph E. Woods, 
85000. 

Lexington tSr. 175 F. weſtl. von Lawndale Ave., 
25)5123, M. MeGinnes an Nicholas J. Grenning, 
8000. 

Lewis Str., O F. ſüdl. von Waveland Ave. MX 


123. E. D. Briggs an Mary L. Lewis, 8400. 

115. Pl., Nordweſtecke des Eiſenbahnwegerechtes der 
Alinois Zentralbahn, 115%X70, John Gohring an 
Fred, Mabit, Milwaufee, Wis., $11,500. 

Malnut Str., zwiihen Homan und St. YoniS XUpe., 
125x183, Ellen E Ward u. A. an Heney WM. 
Wagner, $12,00. 

Prairie Ave., 216 %. füdl. von W. Str., 23X1R0, 
Clara W. Patterfon an Mary D.Ientins, 810,000. 

Taylor EStr., 13 %. weitl. von Central Park Ape., 
X, Thomas Duinn an Edward I. Patterjon, 
1300. 

. 42. Ave, Nordoftele Belle Plaine Ape., 100X 
1734, 5. ®. Elored an 2. U. Eldred, 8200. 

Perry Ave., Nordoftede Berteau Ave, 5X160, €. 
9. Schweiser an Otto Schifter, BO. 

Fulferton Uve., 129 5. öftl. von NRacine Ave, X 
150, €. Goetz an Jeſſie R. Pfeiffer, $2500. 

Fullerton Ave., 80 5. öftl. von Hamilton Upve., OX 
1113, Sulius Lang an Alice C. Bellows, 800. 

North Abe., 83 F. weſtl. von N. 41. Ave. 2112, 
G. Hutchinſon an J. S. Clark, 8120. 

Paulina Str., 23 F%. nördl. von Taylor Str., X 
9, Aulius Lewinfon an Dora Cohen, $I000. 

Loomis Str., 60 F. jüdl. von Jadjon Str., 20X74, 
W. T. Farwell an Henry W. Garter, $6000. 

Sranf Str., 356 F. mweitl. von Maler Str., 48X100, 
G. Gifenftaedt an M. Bordomsty, 8200. 

Chur Et., 75 F. füdl. von Fuller Str., 35X136, 
M, U. Vearce an die Chicago & Alton Gifenbahns 
acjellihaft, $2500. 

Lot tSr., 290 F. nördl. von Archer Ave, 25X127, 
D. Coleman an die Chicago, Milwaulcee & Nor: 
bern Gifenbahngeichhichaft, $280. hen 

Arteiian Ape., 67 $. nördl. von Wabanfia Ave., 24 
x124, 3. E. Moore an %. %. Herk, $2000. 

Garficid Ane., 314 %. öftl. von SFremont Str., 315X 
50, und anderes Eigenthun, M. Lint an F. Pin: 


ter, 81. 

Grand Ane., 4 FF. nördl, von Wriaht Etr., 24X 
100, F. Romano an Rocco ®. Angarola, $20M. 
KSenore Str., 122 F. nördl. von 54. Str.. 125x124, 

M. M. Nesbitt an Wallace Nesbett, $2000. 
Soomi3 tSr., 275 %. nördl. von 61. Str., SxX1244, 
E. Thayer u. AU. an Wilford E. Shipnes, $1000. 
Maanoiia Une, 147 5. füdl. von Nojemont Wve., 
SOXI5, M. Eurran an Dena E. Olfon, $1500. 
Mozart Str., O2 F. nördl. von Irving Park Ave, 
50) 125, 3. &. Pieffer an 3. Eiszmsti, $1000. 
Hermitage Ade., 42 %. nördl. von Lawrence Ave., 
50x18, 28. G. Latimer an Henry B. Shattud, 
SH. 
Saͤwyer Ave, Mi F. nördl. von Yullerton Abe, 
374420, ©. E. Schleytern an H. 3. U. Ted, 


81500. 

Lincoin Ave., 800 FF. norbieftl. von Noble Abe, 
5X125, C. Robrbader an Kohn E. Spacth, $4000. 

R. 2, Ave, 58 %. fünf. von Didens Ave. 50X 
1254, DO. M. %. Chapman an R. M. Gordon, 
83000. 

Krancis M., 184 $. Al. von Galifornia Ane., 23 
X10, True Wlan Someftead B. and 8. Yijjocias 
tion en ©. M. Thomaion. a 

rtefian pe, 68_%. nördl. non Mabanfia Ave., 
AXI4, 8. %. Herk an R. R. Martin, $2000. 

Samlin Unve., 240 F. fübl. von Le Mopne Str., 
24x12, M. Uiher an Charles U. Seifert, $3500. 

Hudfon Ane., Südiveftede Bladhamt Str., 235x124, 
Mary Hogan an Thomas 4. D’Brien, E 

Erie Str., 18 $. öftl. von Leanitt Gtr., MX13, 
R. Bergen u. U. an Ignak Kaberle, 82025. 

Etate Etr., Südoftede Lake Str., 109X68, Sophie 
Aurton und Gatte an die Chicago Title and Truſt 


€o., 80,000. 
Wilcor Str., 175 %. Öftl. von ©. 41. Ave., 50x121, 
. 4. Say an E. 3. Bulgin, 2000. 
Adams EStr., 0 #. mweftl. von 6. 42. Une, X 
121.7, 8. Sound an €. Ellswortb, $1250. 
Serrifon Str., MR FF. meitl. von Genter Une, X 
154, &. &. Williams an George E. Brown, $40°0, 
Trumbull Ane., 25 %. nörbl, von 18. Str, 5X 
135, B. Gabrielfen u. A. an I. M. Fallon, 85125. 
Meitern Apde.. Norbimweitede 12. Bl. 50X135, Mary 
Boyd an Emilie %. Smith, $9131. 

Galumet Ave., 150 $. füdl. von 30. Str., 163x130, 
U €. Ecupder an Martha Goodufhn, 87000. 
Crundftüd 2962 Groveland Ave. 5 F. 8 Zoll bei 
F.. D. E. Faller an Emma $. Altgeld, 
K100N. 
Hermitage Ane., 1% %. nörbl. von 38. Etr., UX 
121}, ®. ©. Eurtin an Ale R. G. Schreiber, 

8225 


Andıana ne, 175 #%. nörbl_ don 3. Etr., 50X 
160.7, Yohn U. Barns an Edwin Mendel, $3000, 
May Str., 167 #. nörbl, don 8. Str., 27X1244, 
Garden Ein Earnina, Zoan and Bunlding Wiios 
ciation an Chrales M. Hunt, 2000. 
Green Str., 43 %. füdl. von 56. Str., 364x126, 
M. B. Ehrorder u. U. an Wiliem ©. Keung, 


18%. 
analefibe Uve., Rorboftede 58. tEr., 120X115, 
Mary 2. Tuder und Gatte an bie Univerjity of 
Chicago, 812,000. 
Greenwood Wpve., SO %. füdl, pon 73. Ste, 5X135, 
3. Hamilton an U. Meldrum, $2000. 
Madinaio Une., 19 #. nördl, von 90. t6r., SX 
140, Henry . Barth an Ernft U. Sarfon, $2050, 
Madiior EStr., MR #. mweitl, von Frrauflin Wpe., 
5OX144, NR. €. Givin an €. M. Di 


Bernice Ane., 158 #. mwehtl. von W. 
Bart, 34 €. 0‘ 


Louis 6. 


Te 


N. 56._ Une, Südmeftede Diverfey Ave, 40 Ader, 
B. ©. Collins an Edward ®. Hanifh, 85000. 
Grundftüd O0 Ordhard Str., SX15, John Schoen 

an Carl 3. Simon, $4000. 

Sulian Str., 114 %. meitl. von Afhland Ave. 57X 
10, Yohann Krueger an Alban Foeriter, 82800. 
Ergemont Ape., 275 %. öftl. von Loomis Str., 244 
x102, Adolph Weißbrod han Bedie Nafater, $6000. 
Safe Ape., 333 5%. füdl. von Dafwood Ape., 50X 
0, Wilieom 9. Porreft an Herbert Hammond, 


83000. 

56. Str., 0 %. öftl. von Kimbart Ave, SOX100, 
Daniel U. Beirce an Daniel ®. Connolly, $1800. 
Monroe Une, Süpdoftede 58. Str., 97.9Xx18, Die 
Chicago Hiftorical Society an Frances Crane Lils 

lie, $14,000. 

8. BI, 823 %. öftl. von Kadjon Ave, 44X1244, 
James P. Smith an William G. Wife, $1. 

Dasſelbe Grundſtück William G. Wiſe an Frank P. 
Schmitt, jr., $100. 

Grundftüd Dat Str, 17X8%4, Zohn Ritter an 
Nafaello Urrigo, $1800.. 

Aſhland Ave., Nordoftede Bloomingdale Ave., 500 
2%5, American Brewing Eo. u. U. an William GC. 
Cerpp,_ 5,000. 

Noscoe Str., 50 F. mweitl. von KHerndon Str, X 
125, %. Oliver an Rudolph GE. Lange, $150. 

Flournoy Str., W2 %. mweitl. von St. Louis Abe,, 
25%x124, Thomas Yutb an Pirginia B. Volini, 
*6000. 

Central Park Ave. 241 F. ſüdl. von Belmont Ave., 
35%X12%0, 8. S. Heafield an J. Lorkowski, $1300. 


I gilfon ve, 167 F. weltl. don Hagel Str., 33X 


1304, Fred. 2. Gregory an Hannah DO. Gregory, 
1 


$1. 
Wilion Ape., 167 $. meftl. von Hazel Str., 3X 
1304, Derjelbe an William U. Gardner, $16,500, 


Gr re — 
Narktbericht. 


( Dir Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Chicago, den 21. Juni 1901. 

Betreide. — (Baarvreije.) — Sommerweizen: 
Nr. 2, HI; Nr, 3, 5-6%. — Winterweizen: 
Nr. 2 (rotb), 6A—Tldc; Ne. 3, 684-696; Nr. 2 
(hart), 70-70; Nr. 3, 69-7. — Mais, Nr. 2 
(gelb), 2ABc; Nr. 3, 4l—4lic. — Hafer, Nr. 2 
(weiß), 8i30%6; Nr. 3, 27—28ic. 

Shlahtpieh — Beite Stiere $6.00--$6.25 
per 100 Bid.; beite Kühe 83.60-54.90; Maftichweine 
85.20—86.20; Schafe B.50—$4.30. 

Geflügel, Erer, Kalbfleifh und 
Fische. — Lebende Trutgühner, 5—T}c per Pfr. ; 

ühner 8-9; Enten 7—&; Gänfe $.00—$7.00 per 
Dyp.; Zruthühner, für die Küche hergerichtet, 8— 
1lc per Pid.;, Hühner 9—12%c; Enten 8—10c; Gänje 
6—8c der Pfd.; Tauben, zahme, Böc—$1.75 per Dip. 
— Gier, per Ded. 104-104. — Kalbfleifg, 
5—9c per Pfd., je nah der Dualität.—Ausgemeis 
dete Zämmer, $1.10-3.20 das Gtüd, je nad 
dem Gewiht. — Fifhe: Weibfifche, Nr. 1, per 
+ ab. $7.50: Zander, Sie per Bid; Grashecre, 
45c der Bid; Srofcichentel 20-60 ver Dir. 

Kartoffeln 40-50 per Bufhel; neue 
8081.05 der Buibel; Sühlartoffeln, $1.75—$2,00 
per Faß. 6 Aepf 

riſche Fr te. — Uepfel, $4.00-6.00 
4 Birnen, #2.70—34.00 der Faß; aa 
50-750 per 16 Quaris; Pfirfiche, per Korb, 
81.00-83.50; Drangen, 82.50-85.00 per Rifte: 
Bananen 60c—$1.40 per Gehänge; Zitronen $1.50 
—2.50 perkifte. 

Moltereis» BProdutte — Butter. 
Dairy 14-16}c; Greamery 161%; befte Runftbutter 
114—12c. — Räfe: Srilcher Rahmkäje 10—11}e das 
Bip.; andere Sorten 6—Ide. 

Gemüfe. — Sellerie, 15—20c per Dip.; Kopf: 
jelat $1.00—$1.35 per Barrel; rothe Rüben, 4045: 
per 14:Bufhel:Sad, Meerrettig 2.382,50 per 
Barrel; Schmwarzwurzel Ic per Ded.: Gurken 
2530 per Did. ; Radieshen 30—50c per 100 Bünds 
hen; Mohrrüben $I—$1.10 per Bufhel; Erbien, fris 
fche, 75—85e_per Bufbel; Wahsbohnen $1.00—1.50 
per Bufhel; Bohnen $1.85—1.90 perBufhel; Blumen: 
tobl, 40-75e_per Kifte; Tomaten, 90c—$1.00 per 
vier Körbe; Sühlern 45c per Dußend: Bmiebeln 
$1.00—$1.10 per Sad; Spinat 15—20c per Buihel; 
Reh, $1.00-$2.25 per Fab; Spargel 304 per 

ugend, 


Kleine Anzeigen. 


es 552 
Berlaugt: Mäuner und Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Mubeil, 1 Gent das Beet.) 


Berlangt: Junger Konditor oder — 
Hand. 90 re Sir. Bãder als zweite 


> ee nr re EEE ARE BR 
Berlangt: Ein guter Porter. 51 S. Clark Str. 
m —— — — 


Verlangt: Ein Mann, im Salo — 
John Bending, 142 W. Sarrijen gr erbeiten 


Belıngk: Ein guter Lunchmann. 


18 ©. Elart 


Berlangt: Borter. 14 S. State Str. 


Verlangt: 3 Männer, weiche Brekeln mit Baskets 
zu verkaufen, Nadhzufragen Samftag, 893 Ogden Up. 


Berlangt: Ein guverläffiger Rahtmann für gres 
ben Stall. Referenzen verlangt. Nahzufragen ziwis 
fhen 9 und 11 Upr Morgens. Standard Brewing 
&o., 12. Str. und Campbell Une. frie 
———— 


Berlangt: Deut S ⸗ 
ter Sohn. 1% 3 a — —“ 


Verlangt : Ju M i 
a. es ann, in Bäderei zu helfen. 


Verlangt: Ein junger Bäder. 185 Blue Island 
“ne. frie 


kei nissen ee 
Verlangt: Gine dritte Sand an Brot. 200 Cly⸗ 
bourn be. 


este A. SEEN TREE NETTER RAN 
Berlangt :Ein fleikiger nücht ZTeamfter. s 
cent Roofing Gs., 269 €. Kath dee — 


General Sie Br el ia © 
BVerlangt: Taglöhner, um Mörtel zu maden für 

Bridlayers. 30 Cents per Stunde 

Nachzufragen 636 N. Artefien — — 


se rn Sec ln u De ee RE een 
Verlangt: PVorter, der audaufwarten kann. 73 W. 
Late St i 


— Berlangt: Ein junger Mann an Gates. 
beit. Lohn $8 und Board, 421 6, Etate & 


“ Berlangt: Vladjmith bei , Gtoß Point, 
Ju. Behändige an Pe en *8 


Berlangt: Ein Mann, Topf u wafchen. „The 
Rienzie, dofis&de Clark er gs Diverjep u. 


Zagars 
tr. 


$6 pro 


ee ER sillere ok ee ee 
Verlangt: Ein M tallar 600 
Au > * ur ann für 6 beit. 6330 Gots 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein fauberer zweiter Yartender, Frank 
Heneief, MI North Ave, Ede California Une. 


Verlangt: Porter, junger Mann, im Saloon zu 
arbeiten. 60 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Eine dritte Hand Bäder an Cafes. — 
6130 Morgan Er. frjjonn 


Berlangt: Stallfnedht. 1071 Lincoln Ave. 
BVerlangt: Guter Painter, Krucger, Baintitore, 
5200 Juftine Str. 


Verlangt: Wagenmader. 815 Plue Island Ude. 


Berlangt: Guter Butcher, um Knochen aus Shin: 
fen zu entfernen. 145 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Baifter und Trimmer an Röden. — 
1062 Datley Upe., nahe 33. Str. frja 


Verlangt: Ein Yunge, das Silberihlagen zu er= 
lernen. 18 Sigel Str. 


Perlangt: Painter und Galiciminer. 318 N. Hals 
fted Str., Charles Hoffmann. ttja 


Berlangt: Ein junger Butcher. 363 Oft North An. 


Berlangt: Ein Yunge, um das Blumber-Gefchäft 
zu erlernen. Zu melden zwijchen 5 und 6 Abends, 
274 Elybourn Ave. 


Berlanrt: Guter deuticher Waiter. $9 die Woche, 
486 S. Halited Str. 

Berlangt: Junger Mann, mwelher Pferd und Wa: 
gen beforgen fann. Lohn $% pro Vlonat und Board. 
970 Eiybourn Ave. 

Berlangt: Schneider an DamensXrbeit. 
eoln Ave. 

Verlangt: Ordentliher unge, 17 ahre, für alls 
gemeine Saloon=Arveit. Gutes Heim, guter Lohn, 
Nesband, 213 Webſter Ave. 


205 Zins 


Verlangt: Tinner (Rlempner). 29% Eiybourn Av., 
154 North Ave. 


Verlangt: 10 Männer, im @ishaus zu arbeiten, 
—* Meilen von Chicago. Nachzufragen: 215 Weſt 18. 
tt. 


"Rerlangt: Drei gute Korbinacher auf Weiden: und 
NRohrarbeiten. Nachzufragen 200 GrandAve. frſaſon 
Verlangt: Ein Bäcker an Brot. 18900 Grand pe 
ofr 


156 Welt Ohio Str. 
dofrja 


Verlangt: Ein ältliher Mann oder ftarfer junger 
Mann für Yarmarbeit. Ni. Miijen, 2773 Milwau- 
Tee Abe. dfrja 


Berlangt :Ein Porter, der Lund fchneiden Tann. 
73 W. Wafhington Str. dofr 


Berlangt: Schneider, guter Buihelman und Prei- 
fer, für Columbia Dye Houje, 6349 Gottage Grove 
Une. dofr 


Berlangt: Ein junger Bäder. Stetiger Pla und 
Quter Lobn. 1940 Urcer Ave. midofr 


Berlangt: Murftmader: friid eingeiwanderter vor⸗ 
gezogen. 3045 Emerald Ave. midofr 


Verlangt: Ein Brauerburfche, der mit Filter um: 
schen und Bier abfüllen kann. Adr.: M. 510 Abenpd= 
oft. 18jn, 1w 


Verlangt: Hausmovers. 82.25 pro Taq. Stetige 
Arbeit. 3620 S. Halſted Str. 18jn, Im 


Berlangt: Weber en Rugs. 6 Oft Wafhington 
Etr., 4. Floor. dimidofria 


Berlangt: Tlüihtige Agenten, mit Pferd und Ma: 
gen vorgezogen, geräucerte Störe an Stores zu ver: 
taufen. Großer VBerdienft für die richtigen Männer. 
Faft keine Konkurrenz. Zu erfragen 739 N. Halfted 

tr. dmdirja 


Verlangt: Gabinetimakers, erfter Klaffe Arbeiter. 
Veftändige Arbeit; guter Lohn. W. K. Cowan Mia. 
&o., Peoria und Kinzie Str. 17jn, 1vX 


Berlangt: Gijenarbeiter, 





Berlangt: Frauen und Mäd 
(ren ur Dee Bad, 1 Cat Dr Mer) 
Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4739 Galumet. Ave., Fb Flat eh 


Verlangt: Alte Frau, um auf Kind aufzupajfen. 
Adr.: G. 8. 343 Abendpoft. RR 


Verlangt: Küchenmädden in Boardinghaus. 98 
Clybourn Ave. 


BVerlangt: Erſter Klaſſe einfache Köchin. 1268 Waſh— 
ington Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Hauje ichlafen. 1210 Lincoln Ane. 


„ Verlangt: Kräftige junge Frau für Borftadt. Auch 
friſch eingewanderte angenommen. Gutes Heim. — 
Forſter, 316 W. Str. 


Verlangt: Tuchnges Küchenma dchen für Racht- Ar⸗ 
beit im Reſtaurant. Muß am Broiler arbeiten kön— 
nen. 171 Dearborn Str., Bajement. 


Perlangt: Madchen für Kind und im Kaufe mit: 
zuhelfen. $3. 1134 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Yohn $4. 443 Ajbland Boulevard. 


Verlangt: Gin Kindermäddhen. 477 Milwaufee Ave. 


Verlangt: 50 Mädden für Hausarbeit, 50 Mäd: 
hen für Sommer NRejorts, hober Lohn. Sprecht vor 
u dem Star Gmployment Bureau, 167 Waibhing- 
on Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3705 Halited Str, 
‚ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Muß kochen können. Guter Lohn. 201 Yins 
coln Ave. 


BVerlangt: Tüchtige Lundhlühin zur Aushilfe Sams 
ftag und Sonntag. 3501 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Kindermäddhen, 14 biß 16 Aahre 
alt, für ein Kleines Mädchen, leichter Plag, gutes 
Heim. Keine andere Arbeit. Friih eingewandrtes 
vorgezogen. $. Nahzufragen zivifhen 8 und 10 Uhr 
Samftags., 105 €. Madijon Str, Mr. Franter 
Kaffee⸗Store. 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit mitzuhelfen. 
Vuß engliſch ſprechen. 889 N. Clart Str. 


Berlangt‘ Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von drei Erwachjenen. 5.00 
pro Woche. Borzufprehen: 491 Waihington Bart 
Blace, nahe Grand Boulevard und 50. Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, in Gdgemwater, 336 Ontario Str., 1. lat. 
friaſon 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln. Vor⸗ 
zuſprechen Samſtag. 346 Mohawk Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie von 3 Berjonen. Gutes Heim. 1534 Dal: 
dale Une, nahe Halfted Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit.— 
Nahzufragen: 149 Weit 16. Str. 


Berlangt: Ein Dienftmädgen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn $3.50 per Woche. E3 mird cine 
user gehalten. Nacdzufragen: 5518 &. Carpen: 
ter Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 48 S. Troy Str., nahe 12. Str. dofrfa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 145 Larrabee Str. dofr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
1706 Oakdale Ave., ne 
ofr 


Muß zu 











Verlangt: 
Heiner Familie. Flat. 8. 
Evanſton Ave. 


Verlangt: Gute Haushälterin für älteren Herrn 
und 2 Knaben, Alter 9 und 11. Muß Kinder lies 
ben und Erfahrung mit folhen haben. Gute Hei= 
mathb und Lohn. Zeugnijje verlangt. Adr. unter 
D. 629 Abendpoft. dofr 


Verlangt: Haushälterin und Dienftmäbden. 335 
Haſtingas Sir., Ede Wood. dofria 








Verlangt: 100 Eijenbahnarbeiter für U. B. Com: 
pany in Wyoming. Lohn $1.75. Arbeit für längere 
Zeit und billige Fahrt. 1 für Company-Arbeit in 
Nowa und Zllinois. Freie Fahrt. 50 nahe der Stadt. 
50 Farmarbeiter, 2 bis 25. Roß Labor Agency, 33 
Market Str., oben. 16jn,1mX 


"Perlangt: Agenten und Ausleger für neue Wücher 
und Brämienwerte. Beite Bedingungen. Dlai, 146 
Wels Etr. 17in,10X 


Berlangt: Ein Junge, in Bäderei zu belfen. 169 
Milwaukee Ave. dofr 


_ Verlaugt: Erfahrene Buibelmen. Nahzufragen: 
Superintendent, The Hub, State und Jadjon Blpd.. 
midofrfa 


Berlangt: Gin auter Galciminer. Ernft Schulze, 
131 W. Haftinas Str. modoir 


Verlangt: Ehiruraiicher Inftrumentenmacher. 
Sharp & Smith, 54 N. Elinton Str. | 17iniwX 
erlangt: Möbelihreiner, 15 gute Männer. Stetige 
Arbeit. Keenan Bros. Mig. Co., 31l5—31 S. Canal 
Str. 13m;&* 
ET NE ENTE EEE TEE — — — — —— 
Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent »a5 ort.) 


Gefugt: Mann mit zwei Pferden und Wagen 
fuht Arbeit für ze oder Ablieferung. Adreſſe: 
W. 902 Abendpoſt. friſa 

Gejuht: Gut empfohlener Mann ſucht Stellung 
9 Porter oder Hausmann. Adr.: M. 516 Abend— 
poſt. 


Gefuht: Mann, der painten fann, würde biffig ars 
beiten, um fi zu vervolllommnen. Adr.: M. 505 
Abendpoft. 


Gefucht Ein junger, ſelbſtſtändiger Bäcker an 
Brot und Rolls ſucht Arbeit. O. T. iIN Abendpoſt. 

Geſucht: Ein guter Koch ſucht Stellung. No 
Sedawick Str., Hinterhaus. 

Geſucht: Ein 2. Koch ſucht Arbeit. Adr. O. 631 
Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Verheiratheter älterer Mann ſucht Be— 
ſchäftigung in Wholeſalehaus, oder als Treiber für 
leichten Wagen, oder als Watchmann. Gebe gute Re— 
ferenzen und Bonds. Adr. Chrift, 45 N. Paulina 
Str. dofr 


Geſucht; Einzelner deutſcher Butcher, erſter Klaſſe 
Wurſtmacher, ſucht Stellung. 45 Milwaukee Ave. 
dofrſa 


ee 
Geſucht: Lediger deutſcher Butſcher, erfter Klaſſe 


Wurſtmacher, ſucht dauernde Stellung. 48 Milwau— 
tee Ave. midofr 
‚Gejudt: Junger deutiher Mann, mit faufmän: 
nifh=tehnifcher Arbeit vertraut, juht Stellung. Beite 
Empfehlungen. ©. 9. 2355 Abendpoft. modofr 
— — —— — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

















Verlangt: Kinderlojes Ehepaar, jüngere Leute. — 
Mann als Porter, Yrau als Ködin. Guter Lohn. 50 
LaSalle Str. dofr 


Verlangt: Zajhenmaher und Prejjer an feinen 
Hoſen, auch FFinijhers. 73 Ellen Str. dir 


Berlaagt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 

Berlangt: Frauen und Mädchen, franzöfiiches Zus 
fhneiden, Anpajien und SKleidermahen in furzer 
Beit gründlich zu erlernen. Im Tage anderweitig Bes 
Ihäftigte dürfen Abends lernen. Ausgelernten die 
feinften Stellungen bei bödftem Lohn zuacjidert. 
Schr gute Behandlung. Dadanıe Thomas & Co., 
197 Weft Divifion Str., Ede Ajhblaud Ave. 

26ma,jonmifr,im 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um zu Hauſe an 
Sopha⸗Kiſſen zu arbeiten. Guter Lohn; ſtetige Ars 
beit. Erfahrung iſt nicht nöthig. Sprecht vor oder 
adreſſtrt mit Briefmarke: Ideal Co., 155 €. Waſh⸗ 
ington Str., Zimmer 47. dofr 


“ Berlangt: Gutes erfahrenes Storemädcden in Pä- 
derei, deutides oder polnifches. BHO Arher Ave. 
ft ſa 


Verlangt; Arbeiterinnen an Damen-Wrappers. 
Kraft-Maſchinen. 234 5. Ave. 2 Flur. 


Verlangt: Frauen können leichte Maſchinenarben 
nad Haufe nehmen. 108 Lincoln Ave. frſa 


BVerlangt: Tüchtige Mädchen zum Striden an 
Maihine oder folhe, die c8 erlernen wollen: ftetige 
Arbeit. Emil Lange’3 Stoding Factory, 376 Giy: 
bourn Ave. 


Verlangt: Mafhinenmädden und Baifter® an 
Eloats. Dampfkraft. 940 Girard Str. friajon 


Verlangt: Gutes Mafhinenmädhen zum Tajchen: 
nähen, aud ein Mann um Nähte zu prefien. 38 Corts: 
land Str., awiſchen Hohne Ave. und Robey Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Taſchen an Ho— 
ſen. Kleine Mädchen, Knöpfe anzunähen. 418 Waban⸗ 
ſia Ave., nahe Milwaukee Avbe. 


Verlangt: Erfahrene Büglerin an Damenkleidern. 
Stetige Arbeit. William John, Färberei, 601 W 
Chicago Ave. 


BE eigenschaften Kae 
Berlangt: Mafhinenmädden an Knaben-Röden, fo: 
wie junge Mädchen zum Lernen. 868 N. LincolnStr., 
"Floor. frfa 
Berlangt: Eine fräftige intelligente Verfon, Die 


Luft bat, die Maifage zu erleruien. 911 Schiller: 
Gebäude, 103 Randolph Str. l8jn, im 


Sausarbeit. 

Berlangt: I7jäbriges Mädchen für leichte Hausars 
beit. Keine Wüfche. 21 Bilas Place, Top Flak, 
Ravenswood. 

Verlangt: Beau oder Mädchen zum Kochen. Lohn 
$6. 19 Divi ion Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Ber vorgezogen. 56 S. Weftern Üpe., Top 

at. 5 


Berlangt: Erfahrene ältere Frau, Lundhködin i 
Saloon. W. Divifion Eu Rojetopp. N 


Verlangt: Deuti Mäd ür Hausarbeit. — 
@uter Lohn. 1286 — Er ” 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Heiner: Familie. Gutes Heim. 4239 
be. 


ausarbeit in 
t. Lawrence 


#2 Bis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Hleiner Yamilie. 669 R. Halited Str., Flat 9. 
dofr ſa 


Verlangt: Mädchen auf Kind zu adten. 1252 Di: 
derjeg Boulevard, 2. FFlat. dofrfa 
Guft. Strelomw, nahmweislich das ältefte, größte und 
reellite deutich-ameritaniihde Stellenvermittelungs= 
Qureau, befindet jich jegt 1814 Wabafh Ave. Gute 
Mädchen für irgend eine Arbeit, Privat: und Ges 
fhäftshäufer, Stadt und Land. Refpettable Häujer. 

Koftenlos. Haushälterinnen ftetS vorvermerft. 
19jin,imtX 


— — 

Verlangt: Eine, Frau im mittleren Xahren um in 
der Küche zu beifen; feine Sonntagsarbeit. Nachzu: 
fragen 106 W. Kate Str. modofr 


“ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, 21 Grilly Place. midofrſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. midofr 








Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit 
während de3 Tages. 512 Dearborn Ape., hinten. 

= midofr 

Verlangt: Mädchen für agemeine Hausarbeit. — 

guter Zohn. 1136 Armitage Ave. dmdfja 


Verlangr: Alle weiblihe Hilfe, die wir befommen 
fönnen, für Sotels, Reftaurants, Woardinghäufer, 
und Privatfamilien, bei hohem Lohn. Enrigbt & 
Er., 21 Weit Lake Str., oben. rin, im 


Terlangt: Rödinnen, Hausarbeit: und zieite 
mädchen. Herzichaften werden gut bedient bei Frau 
. U. Leverenz, 476 Sedgwid Str., 2. Flat. Rein 


child. 25ma,iImX 


W. Teller, das einzige größte deutſch-amerikani— 
ide Vermitilungs:Inftitut, befindet fich 586 N. Clark 
Etr. EonntagE often. Gute Pläße und gute Mäpd- 
den prompt beforgt. Gute Haushpälterinnen immer 
en Sand. Tel.: North 195. 5jan* 


—— — — — En 


Stellungen ſuchen: Fraueu. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritl, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Wittfrau ſucht Stelle als Haushälterin 
bei einem ehrbaren Arbeits mann. Kann gutes Zeug— 
niß vorweiſen. Nachzufragen Samſtag und Sonntag. 
Maria Schmidt, 1067 N. California Ave, Ede Ars 
mitage Ave., cben, hinten. 

Gejuht: Gute deutiche Köchin fucht Stelle im Sa: 
loon oder Reftaurant. 35 Johnjon Str. 

Verlangt: Kleidermaherin fucht Arbeit in oder 
außer dem Haufe. 482 7. Str. 


Geſucht: Frau, Anfangs der Vierziger Jahre, fucht 
Stelle bei Wittmann, 1 oder 2 Kinder nicht ausges 
ihloffen. 351 Cornell Str., vorne, oben. 


Berjönlides. 
(Ungeigen unter biejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


California und North Pacific Kite, 

Audfon Alton Egkurfionen, mittelft Zug mit fpes 
sieller Bedienung, dDurchfahrende Pullman Xouriften: 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nah California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Donnerſtag und Sam— 
ſtag via Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelſt der Kanſas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
vor bei Judſon Alton Excurſions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10f6, X* 


Lölne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt Lollektirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
geiekt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Eentral 582. 3dz* 


Gutes Pferd wirdunentgeltlich in Board genom—⸗ 
men gegen mähßigen Gebrauch, nur Abends. Beſte 
Pflege. Adr. DO. 643 Abenppoft. frſa 


Wenn Eure Anzeige gut iſt und ſich gut lieft, nun, 
dann iſt es gut. Ich ſchreibe Anzeigen frei. Arthur, 
143 State Str. 


— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sofepb&. Hoffmann, 
Deutiher Konftabler und Advokat, 


Zimmer 202, 144 Welt Mapdifon Straße. 


Ale gerichtlichen Papiere a und Rollcts 
tionen bejorgt. — Wohnung 310 S. Robey Fu 2 
i ma, x⸗ 


Freies Austunfts ⸗Bureau. 
Rechts angelegenheiten prompt und billigſt beſorgt 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
sahlt werden, wenn Mortgages „foreclofed* werden, 
tommt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Sir. Sma* 


Sred. Blotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt.— Suite 344848 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Esgood Str. 2003* 


Udolpb H. Weiemann — MeCleland, Alın & 
MWejemonn, deutfher Wdpokat. Allgemeine Rechts: 
praris; Spezialität;Örundeigenthbumsfragen, gericht: 
lie Dokumente, Brobatfadhen, Teftamente und aus: 
ländijhe Erbiheften. 88, 168 Ranvdolph Str. (Metro: 
politaa Bloch. lian. oſm 


Seid Ihr in Schwierigkeiten? Braucht Ihr einen 
uten deutſchen Anwalt? Dabt Ihr Ausftände zu koi⸗ 
ettiten? Kommt oder ſchreibt an American 

Ereditors Agency, 52 Dearbern Etr. 
4ma,frdifon, Im 


Henry & Robinfon, deutfhe Apvokaten. Office 112 
S. Glart Str., Zimmer 504, und Abend 7 bis 9, 
Südoft:Ede North Ave. und Larrabee Str., Zim- 
mer 9. 2ljn,£im 


‚8 € imer, beuticher U altisiet 
4 ——— Kon ſultation ———— 1e 


Batentanwälte. s 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert 


RNummler &Rummler, beutihe Patent: 
anmwälte, 8288, MeBiders Tbeater-Gebäude 19jIF* 


Aerzatliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Dr. Ehlers, 16 Wels Str., Spezial: = 


Geihlehts:, Haut:, Blut:, Nierens, Leber: und 
Die mjultetion u. Unters 
ERTL %. 2 


je 


Ro 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wert. 
Zu verkaufen: Saloon mit U Simmern, braudt 
täglih 5 Barrels Bier, wegen Abreiſe nach Deutſch⸗ 
fand. Preis 82800. — Saloon, altbelannter Plaß. 
Süpjeite. Preis $2500, fowie Gejchäfte aller Art. — 
Buftan Mayer, 107 Fifth Ave., im Saloon. 


Zu verkaufen: Echöner netter Store an Belmont 
Ave. Zigarren, Tabak, Delikatefjen. Würde billig 
verfaufen. Nahzufragen: 3%. PB. MeMulan, Eüd: 
tweit:Ede Wellington und Ajhland Une. 


Wer jein Geſchaft für Baar verfaufen will, jollte 
fofort zu Arthur fonımen, 148 State Str. 


Zu verfaufen: Gutes Grocerie: und FFleifher-Ge: 
ihäft, mit Waaren, Einrichtung, Pferd und Ya: 
gen, 200 Fuß Lot, mit ‘2 Häufern, die $45 Rente 
bringen. Wl>s für 25%, wenn diefen Monat ge: 
nonmen. B. U. Ulrich, 108 Dearborn Str. frija 


Zu verfaufen: Zigarren:, EonfectionerStore. Ver: 
laufsgrund: Anderes Gejhäft. Sll Wells Str. 
fria 
Zu verfaufen: Gutgehbender Delikateffen:, Gro: 
eery= und Bäderftore. Zu erfragen: Loder, 463 Zar: 
rabee Str. 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Storetrade,. 32 N. 
Eenter Abe. 


zu verfaufen: Gutgebender Bladjmithihop, we: 
gen Krankheit, billig. 679 W. North Ande. fiio 


Zu verfaufen: Eine Bäderei in gutem Zuftande, 
Umftände halber billig. Nahzufragen 130 Milwaukee 
Ave., nahe California Ude. frjajon 


Zu verfaufen: Billig, ein 6 Zimmer Flat mit gut: 
gehendem Diningroom, gut erhaltene Möbel, wegen 
Krankheit zu verkaufen. 660 Dunning Str., nahe 
Elvbourn Ave. fıfa 


Zu verfaufen: Guter Butcherfbop, Schlahthaus 
und Wurftmacere. Gute Landkundjhaft; Alles 
deutich, Ullenton, Wisconjin. Eigenthümer: J. Ph. 


Nucdrih, Allenton, Wisconjin. mfrjon 


Zu verkaufen: Saloon in guter Lage an der Mıf- 
feite. Näheres ertheilt O. E&. Muend, bei Kirchhoff 
& Neubarth Go., 55 Lake Str., vor 9 Uhr Vorm ’ 

doft 


Zu verkaufen: Gutzahlende Bäckerei, 880 Tages⸗ 

einnahmen, Südſeite, billige Miethe. Quittire Ge— 

ſchäft. Günſtige Bedingungen. O. 632 — 
Win, 1w 


gu verfaufen: Bäderei mit Haus und Cot. Gehe 
aus dem Geihäft. Gute Gegend. 6557 Juftine Str. 




















Zu verfaufen: Billig, guter gangbarer Saloen. — 
Nahzufragen bei Wim. Nujffer, 131 N. Elart Str., 
Bäckerei. modofr 


8100. Zabat:, Zigarren:, NotionsStore. 6 Xahre 
derjelbe Gigenthümer; ausgezeichnete Lage; eichene 
Firtures uno viele Möbel, ein großes? Wohnzimmer. 
972 Ban YBuren Str., nahe Weitern Une. mdofr 

„Him tz e“, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
berfauft Geihäfte. — Käufer und VBerläufer jollten 
beriprehen. Keine Briefe. 19jn, Im, X 


Zu verlaufen: Päderei, Catering und Ice Cream 
Barlor; gute Laden: und Wagen:Kundihaft; aute 
Hirtures; zwei Magen und Pferde; Nr. 3 Middleby 
Badofen; Gas-Engine u. j. mw. zur Fabrikation von 
Ices und Greams etc.; feine Lage, Nordjeite; billig 
für Baar; triftiger VBerlaufsgrund. Wor.: U. N. 
Glart, 39 S. Campbell Ave. midofr 

Zu verkaufen: Milhgeihäft; gute Kundihaft. 812 
N. Wood Str. midofria 

Saloonteepers! — Wer einen „Saloon“ faufen 
oder verlaufen möchte, jollte jich direft un „Hinde* 
menden! Schnelle und reelle Gefhäftsmethode. 59 
Dearborn Etr. 4in,im& 


Sohn Klein, Zimmer 93, 163 Randolph Str., ver: 
tauft, taufht gegen Grund-Eigentbum irgendwelche 
Gejchäfte. Licenje Broter, Notarp Bublic. 

22mai,imtX 


Geſchäftsthellhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Partnerin verlangt mit etwas Erfahrung im Re— 
ſtaurantgeſchäft. Seltene Gelegenheit. Adr.: O. 634 
Aben dpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, paſſend für Grocery, nebſt 
Wohnung. 462 Southport Ave. frja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Netter Herr findet möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne WVoard, in anftändiger yamilie, nahe Lincoln 
Bart. 71 Hammond Str., 2. Ylat, nahe Menominee 
Str. frja 


Berlangt: Boarders. 72 Cleveland Ave., 1. Floor. 
— Boarders. B8 die Woche. 20 Cleveland 
ve. 


Zu vermiethen: Drei elegante neu möblirte Front—⸗ 
zimmer; alle Bequemlichkeiten, diht am Lincoln 
Bart, PBrivatfamilie. 404 Genter Str. doft 


Zu dermiethen; Möblirtes Zimmer mit Board, 
deutſche Koſt. 614 Weit Superior Str. mdojja 


Su miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eenis das Wort.) 

Zu miethen gejuht: Zimmer und Board bei einer 
alleinjtspenden älteren Yrau. Adr.: DO. 0 Abends 
poſt. 

Zu wmiethen geſucht; Junger Mann ſucht ein mö⸗ 
blittes Zimmer bei einer alleinſtehenden Wittwe an 
der Nordjeite. Adr.: M. 500 Abendpoſt. 


Junger Mann fjucht Zimmer mit Bad, nahe Zins 
coln Park. Adr. D. 644 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 3 Gents das Wort.) 


Bferde! Bferde! Bferde! 

Großer Pferdeverfauf. 49 bis 50 Pferde aller Sor: 
ten ftet3 an Hand. Preife: $20 bis zu $200, vom 
Heinen Pony bi8 zu den jchwerjten Pferden für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir jchnelle Pacers und 
Trotterd, Wagen, Yuggies und Gejchirre. Wir neh: 
men auch Pferde oder irgend etwas in Zaufh an. 
Deutjche Verkäufer und gute Bedienung. 569 Dgden 
Ave., rotber Stall, hinten. Sinim& 


Zu verlaufen: Ein Reitpferd nebft Reitzeug; ein 
Buggy und Geidirr; ein jehr wahjamer Hofbund 
(Maftiff), Möbel, Kochofen, Gas:Range u. j. m.— 
1112 &. Str. mifrion 


Zu verfaufen: Sehr billig, gutes Pferd und zmei- 
figige8 Surrey, fowie Top Wagen. 903 N. a 
Str. ofr 


Billig, Bierd und Buggy. Nie 


Zu verfaufen: s 
frſaſon 


Weis, 149 S. Halſted Str. ſaſon 


Hunderte don neuen und gebrauchten Wagen, 
Bugaied, Kutihen und Gefhirren werden geräumt 
su Eurem eigenen Preije. Spreht bei uns vor, 
wenn Ahr einen Bargain wünſcht. Thiel & Chr: 
bardt, 395 Wabajh Ave. 


Geldtöpfige merifanifhe Papageien, $8.00. Kaem: 
pfer’3 Bogel-Laden, Nr. 88 State Str. 3ap,1jX 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wenig gebrauchtes Upright Piano, ſchönes Ma— 
hagoni, billig zu haben. Muß vertaufen. 82 N. 
Mood Str. dfr 


$35 taufen ein fchönes gefchniktes Bein Rojenhol;: 
Piano. 843 Noble Ane., nahe Lincoln Ave. 19iniw 


Nur 65 für fhönes Upright Piano, bei Auguft 
Oro, 592 Wells Str., nahe North Ave. 17jniw 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 2 Cents das Wert) 
Zw verkaufen: Billig, ein guter Kochofen. Cly—⸗ 

bourn, Ede Webfter Ave, Baumann, Ealoon. 


Kaufs: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Store-Figtured_ jeder Art, neue und gebraudte, 
für Groceries, Delikateſſen- Drygoods-, Schuh-, 
Druoſtores, Butcherſhops. Reſtaurants, Millinery— 
Stores u. ſ. w. zu verklaufen zu jpettbilligen Prei— 
fen. Aulius Bender, 0-2 S. Desplaines Etr., 
nahe Randolph Str., und 903 N. Haliten Str., nahe 
Eenter Str. dofrja 


Zu taufen geſucht: Gin Mörier, al8 Aushänge: 
Ikild für Apotheke. 1313 Grace Etr., 2. Floot. 

Zu verkaufen: Ein faſt neues Baby-Bugav, ſehr 
billig, für den halben Koſtenpreis. Koſtete neu 814. 
69 Dunning Str. 


Finanzielles. 
(Uxzeigen unter diefer- Ribrit, 2 Cents das Wert.) 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat:Rapitalien von 4 Proz. an ohne Roms: 
miljion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Sonne Ape., 
Ede Cornelia, nahe Chicage Une. Nachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Bipg., 79 — — 

8 


Geld zu verleiben an Damen und Serren mit 
{gber Anftelung. Privat. Keine Hypotbei. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zinımer 10, G Wafhs 


ingten Etr. Hmak* 


Zu verleihen, ohne Kommifjion,: Privatgelder auf 
erite und zweite Mortgage. Adr.: W. 989 Abenopot, 
löjn,im 


Zweite Mortgage prompt ausgeitellt. Riedrigite 
Raten. 112 Glart Str., Zimmer 5%. 


Bridatgeld auf Grundeigenthum und zum Bauen, | 


4-5 Brozent. Eriparte Gelder werden angenommen 
alle 6 Monate. Adr. Z. 868 Abendpoſt. 15in,ImtX 


— 
Bermländereien. 


SFarmländereien! 

Sarmland! Farmland! 
Biele taujend Ader gutes, beholztes und borzügs 
Ih zum WUderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten XZaylor, Price und Wjbland Gounties, 
Wisconfin, zu verfaufen in- Parzellen von 40 Uder 
oder mehr. Preis von $5.00 bis $10.00 pro Ader, je 
nad der Qualität des Bodens, der Lage und deB 
Soljbeftandes. E3 find jeder Zeit billige Erkurjionse 
Tidet3 erhältlich für den halben Preis. Jedem Küus 
fer von 40 Ader oder mebr werden die Koften veg 
Hinreiſe zurüderftattet. Herr Köhler, welcher in 
der Gegend auf einer Yarım groß geworden tft un 
daber auch genaue WUustunft geben tann, ift bereit, 
zu irgend einer Zeit mit Kaufluftigen binauszufahs 
ten, um ihnen daS Land zu zeigen. Wer geſonnen 
ift, Land zu kaufen, follte jet hinausgehen, un e® 
anzufehen, denn jegt kann man jehen, was in eineg 
uten Gegend wählt. Um weitere Austunft, freig 
‘andfarten, ein illuftrirtes Handbuh für Keime 
Hätte-Sucer jchreibe man, oder beiier fprehe vog 
bi Hermann M. Kochler, Dfficee Na 
298 Glpbourn Apve., nahe Nortb Ave. und Halftch 
Str.-Station, Northweftern Hochbahn, Office tägli 
offen bis 9 Uhr Abends. Iinjonmiiring 


Wis. Eent.:Bahn Holz: und Farın » Sand zu vers 
faufen in Wisconjin, von $5.00 bis $7.50 per Ader, 
zu leichten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. ‚Echreibt oder jpreht vor in 30 S. Clark 
Str. Office Abends offen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Radhmittags. Amo2m? 


3u mietben geiuht: Eine Milhfarm don 160 
Ader, in Coof oder Dupage County, zum 1. März 
192. Adr.: Peter Degries, 30 Auguftea Str., Chie 
cago. frje 


Rordweitieite, 


Yu _verfaufen: Lotten an Haddon, Thomas, Gors 
te3, Augufta, Cornelia, oma und Rice Str., ziwis 
Shen Robey und Xeavitt Str., zu $850 per Stüd, und 
an Leapitt Str. und Hoyne Ave., zwiihen Ehicags 
Ave. und Pipijion Str., zu $1000 per Stüd. Alle 
BR TAB & 

W. D. Kerfoot & Co., 5 Waihington Str. 
in13—30 — F 


Zu verkaufen: Hübſches dreiftöciges Bridhaus, 6 
Zimmer fFlats, an jhhöner Seitenftraße, 14 Blod 
vom Humboldt Park, 2 Plods von Echule, 3 Alod3 
von California Ave. Hochbabnitation; alles modern 
und bequem. PBaiement 8 wu bod, kann für 
Mohnung eingerichtet werden. Gute Barn. Gin Ges 
legenheitsfauf. Preis $6,500. Adr.: M. 505 Ubenp: 
poft. dija 

Zu verlaufen: 6 und 12 Zimmer Framehaus. 877 
Harding Ave., nahe North Ave. fifa 


Nordieiie. 


Nehme Lot als erite Zahlung für modernes zivei 
lat Bridgebäude. Ulle Verbeijerungen. Bargain. 
Diverjeyg Boulevard, nahe Lincoln Upe. Adr. O. 635 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Nordſeite 
Grundeigenthum: Zweiſtoöchiges Haus, alle Berbeſſe— 


rungen. — Schmidt, 6238 Aberdeen Str. frja 





_ Yu verfaufen: Haus und Lot, billig. 97 Hammond 
Str. dofe 


Berſchie denes. 

Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zuu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. —Rihard U. Roy 
& Go., Zimmer 5 und 6, 5 Walhington Str., Nord. 
weit:Ede Dearborn Str. 12d3x- 


Zu verlaufen: Haus, 2 Stodiwerfe und Bajenent, 
Gas und Bad, leicht zu vermietben. Lot 24 bei 100. 
Preis $3700. Leite Bedingungen, Adr, M. 515 
&bendpoft. 2lin, 


Geld auf Möpel, 
(Unzeigen unter Yiefer 5 -it, 2 Gents das Wort.) 


Geld! 


Chicago Finance Co, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304, 
und 135 Milmwaufee Ave, Robey und North Ave, 
und 3908—3912 Cottage Grove Ave,, Zimmer 5 


Braudt Ihr Geld? 


Wir haben zu viel Geld an Hand und müjfen es 
anlegen, find daher bereit, e3 in kleinen und großen 
Beträgen von '$l5 bis $1090 zu verleihen zu billiges 
ren Raten al3 irgend einer anderen Gejellfhait in 
Chicago. Da wir ein großes Geihäft madhen, fünnen 
wir billige Raten und lange fyriit bewilligen. 

Wir mahen Darlehen auf Möbel, PBianos, Pferde 
und Wagen, Waaren, Figtures, Lagerhausicheine 
oder irgend welche andere Sicherheit. Ale Sachen 
bleiben in Eurem ungeftörten Befig. Wir geben von 
einem Monat bi3 zwei Jahre Zeit für die Rüdzah: 
lung. Keine Nachfrage unter Nachbarn oder yreuns 
den, wie e3 viele Gejellihaften machen, Yhr vertraut 
uns und wir haben Vertrauen zu Eud. 

Spredht bei uns dor, ehe Yhr anderswo hingeht, 
und überzeugt Eud, dab Eure Jnterejien bien ges 
ſchützt ſind. 

Leute, die auf der Nordweſt- oder Südſeite woh⸗ 
nen, brauchen nicht nach der Stadt zu kommen, kön— 
nen Zeit uad Unkoſten und Fahren ſparen. Zur Be— 
quemlichkeit des Publikums ſind unſere Offices bis 
8 Uhr Abends offen. 

Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht bei uns vor. — 
Darlehen ſchnell gemacht. Kein Aufſchub. Wir wün⸗ 
ſchen Eure Kundſchaft. Wenn Ihr jest kein Geld 
braucht, hebt dieſe Anzeige auf für die Zukunft; ſie 
mag recht gelegen kommen. 

Menn Ahr nicht voriprehen Lönns,- jchreibt und 
wir jhiden unjeren Bertrauensmann zu Gud. 
llin,im% 


Geld! @e.ld} 


ad Frend, 
18 LaSalle Straße, immer 3. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m, 


Kleine Anleihen 
don $%0 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wi 
die Anleihe machen, jondern lajjen Diejelben 
in Eurem Beiig. 


Wir leihen auh Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte deutjde Geſchaft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


Ahr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vorzufprechen, che Ahr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuperläjfigfte Bedienung zugejihert, 
q. 8. Frend, 


10ay,1i2 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. ; 
nn LU — — — — — — 
Geld zu verleihen 


in Summen von $20 bis $200 

an gute Leute beijeren Standes, auf Möbel nnd» 
Vianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den ‚billig: 
ften Raten und leichteiten Bedingungen in der Stadt, 
ahlbar nah Wunjch des Borgers. Jhr lönnt jo viel 
eit haben wir Ahr wollt; wenn früher abbezahlt, 
befommt Ahr einen Rabatt, dies gebe ih Gud jrifts 
ih. Keine Nachfragen werden gemaht bei Nads 
bern oder Verwandten, Alles ift ftreng berjchinies 
gen; Ahr geniebt diejelbe höflihe Behandlung, wie 
der Raufmann von jeiner Bank. Bitte jprecht bor, 
ehe Ihe anverswo bingeht. 63 ift unbedingt noth= 
wendig, wenn hr borgt, dab Yhr zu einem berants 
mwortlihen Geihäfte gebt. Ih halte Gure PBapiere 
in meinem Bejig und gebe fie nit als Sicherheit, 
für Geld zu borgen, wie mande in diejem Geichäft, 
jo brauht Ihr feine Bange zu haben, dab hr 
Eure Saden verliert. Mein Geihäft ift verants 
wortlid und lang etablirt. Ach babe immer deusjche 
Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, 
ehe Eir 3. Gtod, Bimmer 34. 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 
Gde Randolph Str. Napee 
Geld! Geld! Geld! 
Chicags Mortgage Loan Company, 
175. Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 
161 ®. Madifon Str., dritter Flur. 


ir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
BE. auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu Den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiljablungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
erden. 
Chicago Mortgage Toan Eompyang, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und * 


un Es er a ua 

ne 
Geld ———— 
8:1) — 


Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjaden, Sealjtins, Mus 
fit: Inftrumente, Flinten, Revolver, Silberjaden, 
Pianos, Möbel, Bricsa:-Brac, und aller Art werihs 
vollen Warren, von $1.00 bis 8500.00. 

Kein Warten. 
Bedentt, nur 3 Brozent per Vlonat, bei 
Weber Bros, 
131 South Glart Sta, 


Chicago Gredvit Gomdany, 
92 LaScalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Reine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Adzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Bierde und Wagen. Sprecdht bei und Bor 
und jbart Geld. ljn® 

2 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branh:Dffice, 534 Lincoln Ave., Yale View. 
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Eity Mortgage Loan Company 
8 Ci Wajhington Str., Zimmer 71. 2 
GA) auf Möbel, Pianss u. j. m. 466 Of 55. 
Str., im Store. .Abends offen. Tel.: D 7 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents Dead Wort.) 


Verloren: Ein PBereinszeichen, AKranyjorm, - Ins 
ihriit: „Germania Hebammen: Ajjociation Rr. 1”, 
am Dounerftag. zwiihen Cleveland und Halitev Ste. 
Abzugeben 31 Gieveland Une. 





Was zu thun ift, 


In die ſem ERande kommen 


Leberleiden 


und 
Bilisnttät 


fehr häufig vor, wir wilfen 
jedod diefe auf leichte nn» 
fihere Weife los zu werden 
und Das ift durch die Ans 
wendung von 


Dr. Auguft Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen, 


—— — an 


mm — — ——— ———— 
———————————————— 


Bruchleidende 


J ſowie alle an Ber⸗ 
irummunden des 
J Nüdgorats, der Beine 
J und Fübe Leidenden 
— mit meinen 


ueften üp 
Mero geheilt. Sruchb ander, 200 Ye Som 
ng Seibbinden für jhrwachen Leib, Heimpfe, [a8 
fette Reute und Nabelbrüdhe, Summiftrümbfe 
— Geradebalter, Krüden, künftlihde ® 
n. 
ents und aufwärts. 


—  Bruchbänder 
empfeble ib 
erfundenes 


zb 


ſicherſte, 
bofteſte, welches — 
und Racht ohne Schmer; 5* en wird und eine 
e Seilung — BERT WOLFERTZ, 
brifant, 60 Fifth Ave., * Randolph Str. Spes 
Er = Brühe und Berwahfungen de3 * 
ders. Auch Sonntags offen bis 121 
Werben von einer Dame bedient. 6 — — 
aum Unpafien. 


Koch's Nature Tea. 


Ein Heilmittel für Berftopfung, Dhspepfie, 
Nervenihwäde, Leber: und Mieren:Xeiden, 
Kopfweh, weibliher Schwäde, Schlaflofig: 
Leit, erihöpfter Kraft, Rheumatismus umd 
Blut:Srantheiten. Preis 25 Geuts. Erſucht 
Euren Apotheker, e8 jür Euch zu bejorgen. 


Präparirt von 


Al htk Dre. 
SIEH 18 Alb 
ZI / H 12 3 —— 


„Alle berühmten Zerzte 


hatten * ee — ein reicher Raufmann 
aus Chica 3 ih meine Zufludt u Ihrem 
her ng u — durch deſſen wunderbare Heilkraft 
Ban lebenöfroher Mann ges 
worden bin, Ef Eſſen und Trinken ſchmeckt mir wie nod 
nie zuvor“. Das Ramajana (Amer. Copyright und 
Deutiges R. ©. M. Shut-Marke No. 46972) heilt 
Zuderharnruhr, Gicht, bartädig Malaria, Nerven- 
leiden, Leber⸗ Milz. und andere F unheilbar ange⸗ 
ſehene Krankheiten. Eine Büchfe Toftet 81.00 und reicht 


zu enden. Nicht in Apotbefen erhältlich. 
gratis und poftfrei, wenn man adreifirt : 
BrivatsKlinid, 181 6. Ave. New York, NR. 9. 


DR. J. YOUNG, « 
Deutidher Spezial: Arzt 


für Augen, Ohren:, Rafen: und 
Salsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifen, jchmerzlos u. 
nad untibertrefflihen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Nafenfatarrh und Schwer: 
örigfeit wurde Zurirt, mo andere Werzte 
erfolglos biteben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhn:g und Rath frei. 167 Dear: 
born Str., Zimmer 604, von , — 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alı 261 
»incolan Ave., L&—I1 Borm., 68 idende. 


2dmalm 


id) wieder ein 


Wichtig Für Männer und Frauen 
Keine Bezahlung, wo wir nicht Zuriren! — Ges 

fhleht3:Krantheiten irgendwelcher Nrt, verlorene 
Mannbarfeit, Monatsftörung; Unreinigteit des Blus 
tes, — —— Art, Rheumatismus, Roth— 
lauf X udwurm abgetrieben! — Freie 
Ronfultation. mündlich oder brieflid,. — er 
fteben fortwährend zur VBerfügrung in llma,lj 
Behlke’s Deutsche Apotheke 
441 ©. State Str., Ede Pe Eourt, Chicago 

Dr. EHRLICH, 

aus rend Spezial: 

Arzt für Augen, Ohren:, 


rat V 
Naſen⸗ und me eg Heilt Sa: 


tarırh und Taubheit mac neuejter und 
fchmerzlojer Methode. Künstliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S—I1 Bm., 6-8 
AbdB.; Sonntag 8—12 Um. Meftfeite-Slinik: 
Nordiw.-Ede Milwaukee Ave. und Didifion Str., 
über National Store, 14 Nadım. limzlj 


An die Männerwelt! 


Compound Damiana Vigorets machen ſchwache 
Männer ſtark, ſtarke ſtärler. Jezt Jedem erreichbat. 
8 bh zur Behandlung für nur Z25e Silber. Schidt 

bafür din, mifr, Im 
„No, ‚Medical Cure Co. 
Borsch 

& Comp. 


Hoboken, N. J. 
» Optiter. 


SID 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpa 


E. ADAMS 2 
von .Släiern für alle Mängel der Schtraft. inet 
uns bezüglih Eurer-Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Stt., 
gegenüber der VoftsOffice. 


(Dr1@>-"- WATRY& CO, 


99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide DOptiter, 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität.— 
Kodatd, Gameras u. photoaraph. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
zes ee d dent 
ESTER — 
— o ſchnell als möglid ten ihren Geb 
. Heilen —— 


Krankheiten 


Behn oder elf? 


Eine Erzählung aus dem Süben. 
Von Sans Hopfen. 


(Fortfegung.) 

Nachdem ber alte Banbolfo biefem 
Befehl jchmweigend nachgelommen mar, 
bieß er ihn zu feinen Zehrern gehen, um 
ihn zu entjchuldigen, wenn er fich für 
den. heutigen und die nächften Tage, 
feines leidigen Zuftandes halber, ben 
Studien verfagen müßte. Schon ber 
Gedanke, die mit brei Zeiten felber zu 
beforgen, madte ihn fehaudern, jo 
jchlaff war er jegt. Nur nicht fchreiben, 
nicht Iefen, nicht denken; die. Augen 
Ihließen und die Gebanfen los mer- 
den; mehr verlangte er für den Mo- 
ment nicht. Er dankte dem Diener, ber 
ihn flint auszog und behutfam zubedte, 
mit einem Worte, das er nicht ganz 
ausfprah. Er hatte e8 während ber 
erften Silbe jchon vergeffen. Das Be- 
mußtjein verließ ihn. 

Er wadhte nad) ein paar Stunden, 
bon einem Geräufch gemedt, aus feiner 
Erihlaffung auf. ES waren Pferde- 
bufe, die auf dem Pflafter des Hofes 
Happten, und das Rollen des Wagens, 
der Mutter und Schweiter zum Haufe 
hinaus auf den Korjo fuhr. 

Sie waren fort! Er würde ihnen 
alfo jet im Palazzo nicht begegnen. 
Der Gedanke fchien ihn zu ftärken. Er 
ftredte den Fuß aus dem Bett, er 
borchte, er beobachtete fein Empfinden 
dabei. Der Schwindel fchien porüber., 
Db auf lange? mar freilich eine andere 
Frage. Warte die Wiederkehr nicht erft 
ab, Jondern nüte den freien Augen 
blick! 

Er kleidete ſich an, und ging, von 
Niemand geſehen, hinüber in den un— 
bewohnten Flügel. Die linke Fauſt auf 
dem ungeſtüm pochenden Herzen, drückte 
er langſam die Thür auf, hinter der er 
ſeit einer Woche jeden Nachmittag Ca— 
milla Gentili gefunden hatte. 

Er wünſchte ſehr, ſie auch heute wie— 

der zu finden. 

Aber in dem weiten Gemach, in das 
die letzten Strahlen der ſcheidenden 
Sonne durch fünf Fenſter hereinlach— 
ten, war Niemand mehr. Er ſah auf 
den erſten Blick: die Arbeit der Gentili 
war gethan. 

Da hingen die Schmalwand entlang 
ein Dutzend Dominos von rother Seide, 
in gleicher Entfernung, einer neben dem 
anderen, alle zwölf mit den dazu ge— 
hörigen mit rothſeidenem Faltenbeſatz 
verzierten Unterröcken. 

Sie wird alſo nicht wiederkommen! 
Sie hat ſich geſputet nach Kräften, um 
früher fertig zu werden, als ſein Beſuch 
zu beſorgen war! Das war ſein erſter 
Gedanke. 

Er ſetzte ſich auf den Stuhl, wo 
vordem ſie geſeſſen. Er ſchaute rundum 
und verſuchte, ſich an dem Gedanken 
zu gewöhnen, das holde Weſen, dem er 
ſeine ganze unverbrauchte Leidenſchaft 
und Zuneigung geſchenkt hatte, nicht 
mehr wieder zu ſehen. 1 

Nein! an dieſen Gedanken wollt' et 
ſich nicht gewöhnen. Zornig ſprang er 
auf, um alsbald wieder in die Knie zu 
knicken und nieder zu ſitzen. Lächer— 
licher Zuſtand für einen Liebhaber, für 
einen Rächer! 

Wie er ſo daſaß, die Ellenbogen auf 
dem geſchloſſenen Kaſten der Näh— 
maſchine, kam ihm die Vermuthung, 
Camilla würde morgen auf den Mas— 
fenball gehen.... vermummt, vorzüg— 
lih vermummt.... aber er würde ſie 
do erfennen.... 

Ya, wollte denn er auf den Masten- 
ball gehen? Er hatte bisher noch nicht 
daran gedadht. Unverlarbt, wie bie 
meiften, wie alle Herren der guten Ge— 
jellichaft mit wenigen Ausnahmen, die 
ihre Gründe dafür hatten — da3 mar 
furz bor dem Eramen bon einem Schü- 
ler, der noch dazu eben feinen Lehrern 
wegen Krankheit abgejagt hatte, nicht 
zu wagen. Und masfirtt? Das fam 
ihm läppifch vor für einen Mann.... 
und überdies, wo wollte er eine Masfe 
bernehmen, die er tragem durfte, ohne 
dem Anfehen und der Würde eines 
Malagotti etwas zu vergeben? So ver⸗ 
warf er den Gedanten wieder, wenn 
fhon mit einem fleinen Geufzer, der 
bielleicht auch der Mühe, fich wieder auf 
bie Beine zu ftellen, entftammte. 

Da hatten’3 die verrüdten Fräulein, 
bon denen man feinen lateinifchen Auf 
fa und feine geometrifchen Aufgaben 
verlangte, doch bequemer. Sollte man’3 
denken: da rüden bie frechen Göhren 
zehn angefehnen Familien bei nadt- 
Ichlafener Zeit mir nichts, Dir nichts 
aus und treiben fich auf einem öffent- 
lichen Mastenball herum — nur ein 
Stünblein, wie fie fagen — aber wenns 
zwei werden, will’3 ihn nicht wundern. 
Und Niemand meiß darum, als die 
arme Schneiderin, deren Schweigen bie 


bohmohlgeborenen Dämden mit Gold“ 


erlauft haben. — 

Menn’s auffäme, wenn’ befannt 
würde, wenn’s in ben Zeitungen bes 
anderen Abends zu Iefen ftünde — 
welch’ ein Skandal! Und doch mirb 
man dergleichen Durchgängerinnen jedes 
Sabr auf diefen Bällen begegnen — 
wenn man auch nicht erfährt, wer hin⸗ 
ter ihren Zarben fich verbirgt. 

Aber daß auch feine Schmwefter, feine 
fittfame ehrpußlige Fiorilla, fih in 
folhe Gefahr begibt:... er hatte nur 
eine Erklärung für biejfes Räthfel, und 


— 


Ratten, Manfe und jedes audere 
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—XX Euch ſeien 


ER RETTET 


Sie garantiren eine Heilung und es Foftet Euch nichts, Falls Ihr nicht geheilt werdet, 


Beine unheilbaren LZälle angenommen. 


Ronlultation frei! 


Jr riskirt nidhls, wenn Ihr 
Euch unlerfuchen läßt 


bon den Werzten des State Medical Dis: 
venjary, S.:W.:Cde State und Ban Buren 
Straße. Ahre eleftroschemifhe Behandlung 
ift die feinfte der Welt. 

Sie berechnen ECuh nihts für Unter: 
fuhung oder Konfultation und fall Euer 
Hall heilbar ift, jo wird er unter dem Gas 
rantie-Plan angenommen. Das heißt, e3 fo= 
ftet Euch nichts für Medizin oder Behand: 
fung, wenn Ihr nicht geheilt werdet, 

Zandleute 
und Leute von den benachbarten Ortfhaften 
und Dörfer fommen. mit jedem Zuge nad 
ChHicags, um von den weltberühmten er 
ätaliften geheilt zu werben. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem ans 
genommenen Fall. 


Anlerfadungen werden nad) 
den nenellen Melhoden vor: 
genommen, um die Krank: 
heil zu finden. 


63 fünnen gar feine Fehler eintreten, 
weil die Werzte duch ihre Anftrumente, 
wie Mitrosftope, Hgarmochtome:- 
ter, Sphigmograph,eleffttrijde 
Sonden, Rerftat, Stethe3cope, 
Phonondoscope Anfpektion, Procufs 
fion, PRolpation und Austultation in Stand 
gejeßt find, Die Krankheit jofort zu erfen: 
nen. Die Wiffenjchaft hat großartige Yort- 
fhritte in der Diagnofe von Krankheiten ges 
macht. Jet fann man mittel des Milros- 
fopes die Krankheit, in den meiften Fällen 
im Waffer (Urin) finden. Wie ein großartis 
ges Panorama enthüllt fi) die Krankheit 
den geübten Augen des Spezialiften. Die 
Unterfuhung ift leicht, verurſacht feine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, da Sie an 
einer Krankheit leiden, jo jprehen Eie in 
der State Medical Dispenfary vor, S.:W.: 
Ede State und Ban Buren Str., Eingang 
66 Van Buren Str. 


Schwache ITänner! 


Shr Tönnt und folt geheilt 
werden. — Die Spezialiften 
der State Medical Dispen: 
fary find die Leute, 


die Nervenzerrüttung und alfe begleitenden 
Leiden bei Jungen, Mittelalten und Alten 
heilen. Die jchredlihen Folgen von Aus 
gendfünden oder Ausihmweifungen in fpäte: 
ren Jahren, und die Folgen von vernadhjläf= 
figten oder nicht gründlich behandelten Fäl- 
len, die Verluft an Kraft, fhiwachen Rüden, 
Bruftihmerzen, Nervofität, Schlaflofigkeit, 
Körper und Gehirnfjhwähe, Schwindel, 
mangelhaftes Gedähtniß, Mangel an Ener: 
gie und Pertrauen, Niedergefchlagenheit, 
böfe Vorahnungen, Furchtſamkeit, böſe 
Träume und andere unangenehme Symp— 
tome hervorrufen. Solche Fälle, wenn ver⸗ 
nachläſſigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnſinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
nicht hergeſtellt wurdet, ſo iſt es, weil Ihr 
nach altmodiſcher Weiſe behandelt wurdet. 
Die Behandlung der State Medical Dis— 
penjary ift neu, fie unterjcheidet fich bebeu- 
tend von der alten Methode, die 30 Aahre 
zurüd war. Diefe Spezialiften haben nie 
Miperfolg, fie können mitteljt ihrer. eleftro= 
hemijchen Behandlung heilen und garantis 
ren die Heilung. Seine Geheimniffe werben 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel der 
itrengjten Verjchwiegenheit; die Uerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugniffe von Leuten, 
die hergeitellt wurden. 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch— 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diipenjary, 
falls Ihr an Blajenfrantheiten oder Strif: 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia= 
liiten fünnen und werden Euch heilen, wenn 
Ihr nur vorſprecht und, in Behandlung 
tretet. Eine Heilung wird in jedem ange- 
nommenen Fall garantirt. 


(Krampf: 
ader 


Baricoeele == 


Die hädlihen Rejultate diefer Krankheit 
find zu befannt, als daß fie nod) Weiterer 
Ausführung bedürfen, wa auch immer bie 
Urfacdhe fein mag. E3 ift genug, wenn wir 
fagen, daß e3 den Geift bevrüdt, den Körs 
per ihmwächt, das Nervenfuftem foltert und 
zulegt zu vollftändiger Erjhlaffung führt. 
Wenn Ihr ein Opfer diefes Uebels jeid, jo 
fommt’nad der Dffice der Spezialiften. Die 


| Spezialiften werden Euch dann die neue Me- 


thode erflären. Wenn Ihr die Methode erjt 
terfteht, dann werdet Ihr Euch nicht wuns 
dern, daß in den legten 18 Monaten über 
850 Fälle kurirt wurden. Die Schmerzen hö-> 
ren jofort auf, Geihwulft und Entzündung 
lafjen bald nad, daS angefammelte Blut 
mwird.bon den ‚vergrößerten Venen vertrieben 
und diefe nehmen fchnell ihre normale Größe, 
Stärke und Kraft wieder an. Alle Zeichen 
von Krankheit und Schwäche verjchwinden, 
um Kraft, Stolz und Mannbarleit Pla zu 
machen, 


Eine gefehlich gillige Jaran- 
lie wird in jedem angenom: 
menen Sale gegeben. 


15” Die Bedingungen find Die 
günftigften. 


Auswärts Wohnende 


und Farmer, die mit einer Krankheit behaf: 
tet find, mit welcher die Spezialiften der Diss 
penjary fich jpeziell befaffen und welche nicht 
in der Office vorjprehen können, follten an 
die Spezialiften jchreiben, ihren Fall erflä= 
ren und wenn fie durch „Hometreatment“ 
geheilt werden fünnen, werden fie unter dem 
Garantie-Plan angenommen. Keine Berech: 
rung für Medizin und nee wenn 
fie nicht geheilt werden. 


Jur Krankheiten von Män: 
nern werden. behandelt. 


diefe drohte ihm den Verftand zu raus | willens fehrte er fich von dem Mumes | Ranavalo, die Königin im Gril. 


ben. ebt nicht daran denten! 

Er ging an die Wand und befühlte 
die Geide, die Camilla fo lang in 
Händen gehalten hatte. Er meinte, ihre 
Ichlanfen Finger noch in ihr zu fühlen. 
Ein wehmüthiges Labfal für ein kran— 
tes Herz. 

MWie regelmäßig die rothen Mäntel 
dahingen, ordentlich in gleiche Falten 
gejtrichen, und bie Zipfel der Kapuzen 
faft in ber nämlichen Richtung einer 
mie der andere! Nurein Domino fiel 
etwas länger herab, als feine Kollegen. 
Dhne Zweifel gehörte der Laura 
Montecalvo. Alfo auch diefes Mufter 
bon Korrektheit mit dem nüchternen 
englifchen Blut in den Adern machte 
die Narretei mit! 

Alle die anderen waren bon aleicher 
Länge, der wie der und jener wie bie= 
fer.... Salvatore ging die Wand 
entlang und ftrich bald über des einen, 
bald über des anderen rothe Falten 
herab. Na, diefe Weiblein machten 
fich’3 leicht. Und über Jahr und Tag, 
wenn fie unter die Haube gefommen 
fein werben, werben fie die Nafe rüm= 
pfen bei jedem winzigen Berftoß gegen 
die Gepflogenheiten ihrer Kalte, und 
Zeter fchreien über das Berfchwinden 
der Moral, wenn ihnen ein ähnlicher 
Narrenftreich zu Ohren fommt, wie der, 
ben fie jet felber Hinter dem Rüden 
ihrer hodhachtbaren Familien ausfüh- 
ren!.... Bande, bie! 

Un dem vorlegten Hänger mochte er 
in feinem Werger wohl etwas zu berb 
gejtrihen haben; er fiel ihm vom 
Schragen herab auf die Hand. Du 
millft wohl noch näher befichtigt mer= 
den? fpracd er, und zog ihn aus ein= 
ander und legte ihn wieder zufammen. 
Und auf einmal fam bodh der Stnaben= 
übermuth für einen Augenblid über 
ihn und machte ihn lachen, während er 
dis rothe Geide fih um bie eigenen 
Scäultern breitete. 

Dort war ein Spiegel. Wie nahm 
er fi denn aus im Kleide der Narre= 
thei?.... Wie andere Narren eben. ... 

Bor dem Spiegel jtand eine Schadh- 
tel. Der Dedel war nur leicht darüber 
geftülpt. Er bob ihn auf. Rothe Gei- 
benmaäfen, eine in die andere gejcho- 
ben, lagen darin, mie fie bie Montecaloo 
aus ihrem geliebten Mailand hatte 
fommen laffen. - Au von Fächern und 
Ichwarzen Handfchuhen gleich ein paar 
Dutend zur Auswahl. Er lappte ben 
Dedel fofort wieder zu. Die ganze 
Mummerei wiberte ihn an. Zmedlofes 
finnlofeg Treiben mwar’3, wenn nicht 
etwas Sünbhafteres. 

Er that das thörichte Gewand aud 
gleich wieder ab. Das blaffe, zudende, 
traurige Geficht, dad ihm aus dem 
Spiegel entgegenblidte, paßte denn boch 
ſchlecht zu dem rothen Scherz. Bfui, 
wie ſah er aus! 

Während er den Domino wieder an 
ven Nagel hing, bemerkte er im Win- 
tel des Gaales ein Dubend rother 
Schuhe ftehen, wie fie.mohl ein disfre- 
ter Schuftermeifter erft heute Nachmit- 
tag abgeliefert haben mochte. Und er 
ne fie von oben herab nachdenk⸗ 
i 

„Was unſere Sizilianerinnen doch 
für große Füße haben. Bon den Käh- 
nen ber Montecalvo nicht zu reden — 
fie hat die Süße von ihrer engliſchen 
Mutter et —* er —* bor ſich hin. 
—2— 
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menjhanz ab und wollte fi auch von 
allen Gedanken, all den fo überflüffigen 
Gedanken, abfehren, die ihm aus ben 
feidenen Rutten angeflogen waren. Er 
hatte Wichtigeres zu überlegen, mahr- 
lich! 

Auch drehte fi ihm mieder einmal 
Alles im Kopf um, fo daß er zu fallen 
fürctete. Er taftete fih zum Yenjter 
und öffnete e8. Die friiche-Luft follte 
ihm gut thun. Da ftand er an den 
Kreuzſtock gelehnt und athmete haftig. 
Camillas Bild ftieg wieder vor ihm 
auf, wie fie wohl manchmal, und erft 
gejtern, Hier gejtanden hatte, um fich 
bon der Nähterei zu erholen und frifche 
Luft zu fchnappen. Wo mar fie jekt, 
mas that fie? Dachte fie noch an ihn? 
Und mit folder Sehnfugdt, mie er 
an fie? 

Dort drüben irgendiwo hinter den 
Dächern, die die Abendfonne vergol- 
dete, mußte fie wohnen. Sie hatte ihm 
auh Hausnummer und Straße ge= 
nannt. Uber wenn er fih jebt daran 
erinnern mollte, in feinem Fieber— 
zuftand fiel ihm nichts ein. Seine 
Vorftellung ließ fich halten. Die Ge- 
danken jagten-einander und flohen bor 
einander. 

Er hatte die Geliebte fchon wieder 
aus dem Ginn, und berfant im Ans 
bli der Giebel. und Dächer, die vor 
dem Abendrotd mie eine fteinerne 
Heerde hinter einander fianden. Gteile 
Dächer, flache Dächer, braune, rothe, 
bunte, auch foldhe, die gar feine be- 
ftimmte Farbe hatten, alte Windfahe 
nen, neue Bligableiter darauf, raus 
ende Schornfteine allüberall! und die 
Sonne, die Alles vergoldete kurz vor 
ihrem Untergang. ... 

Was ift das für ein Haus dort brü- 
ben, das alle übrigen überragt? Faft 
fo hoch, wie der Dom und höher, als 
bie anderen Kirchen? Wie eine Berg- 
lehne flacht jich das kupferbeſchlagene 
Dach ab, und die Rücktheile eines mäch— 
tigen Giebelbildes ragen davon zur 
Seite, das weite Stadtviertel beherr— 
ſchend! Das iſt das Teatro Muni— 
cipale.. dasſelbe Theater, darin 
morgen Nacht der Maskenball ſtatt⸗ 
finden wird, auf dem ſich Fiorilla mit 
re Siliberto ein Stelldichein gegeben 

— 

Er ſtampfte zornig mit dem Abſatz 
auf. Dann ſpintiſirt er fort, die Blicke 
über die Dächer ſendend. Es iſt gar 
nicht ſo weit, wie er immer gedacht 
hat, vom Palazzo Malagotti bis zum 
Teatro Municipale. Die Luftlinie, ja, 
die iſt kurz. Aber bis man vom Porial 
in die breite Straße und dann rechts, 
dann links und ſo weiter auf den 
Theaterplatz kommt, das iſt ein Unter— 
ſchied. Je nun, der Wagen muß den 
Ummeg machen. Der Wagen ann 
nicht aut Durch die engen Gäßlein fah- 
ten. Wie ſoll er nur im Vico San 
Martino einem anderen Wagen, der 
ihm begegnet, ausweichen, ohne mit 
Pferden und Rädern die Wände hin⸗ 
aufzuklettern, haha.... Allein, ein 
Fußgänger, der kann raſcher dort ſein, 
als die im Wagen Trab fahren, das 
heißt, wenn er alle bie Winkelgäßchen 
ſo genau kennt, wie ein eingeborener 
flanirender Ghmnaſfiafi ... Geht nicht 
aud ein Thürden aus dem Palazzo 
Malagotti geradezu nad; dem Vico 
San Martino? Und juft unter biefem 
oder bem nächften Fenfter? 


— — 


Wenn die 


Aus Paris wird geſchrieben: Frank—⸗ 
reichs Hauptſtadt hat ſchon viele „Kö— 
nige im Exil“ geſehen und beherbergt. 
Nirgends, ſcheint es, läßt ſich der 
Schmerz um verlorene Herrlichkeit 
leichter verminden. Vielleicht darum, 
weil die Fyranzofen ihren eigenen Für= 
ten jo gründlich offenbart haben, ein 
mie bergnügliche® Ding ein Thron 
eigentlich ift. Dder darum, mweil in fei- 
nem anderen Lande die Hoffnung auf 
Wiedereroberung bon Krone und 
Macht jo üppig gedeiht? Dder follen 
am Ende alle die Ermajeftäten hier, 
mo das Leben jo verführerifch lodt, 
nur Bergeifen gefucht haben? Biel: 
leicht hängt das allein von den Flüch- 
tigen felbft ab. König Milan mußte 
wohl, wa3 er hier fuchte. Auch font 
bat fie) auch feiner der Fürften ohne 
Land, die hier Zuflucht fanden, gelang: | 
meilt. Aber jeinen Thron hat feiner ! 
bon Paris aus mwiedergewonnen. Vom 
vertriebenen englifchen Jakob bis zur 
Ipanifchen Sfabella herab. Zulett hat 
auh Paul Krüger, der jfüdafrikanijche 
Bauernkönig, im tofenden Jubel des 
Parifer Volkes feine Hoffnungen be= 
graben. An der Seine ijt nur ein ein- 
iger Thron zu erlangen, der franzö- 
ſiſche. 

Seit einigen Tagen haben wir eine 
entthronte Majeſtät in den Mauern. 
Die Königin Ranavalo von Madagas— 
kar iſt zu einem vierwöchentlichen Auf⸗ 
enthalt hier angekommen. Das „Vive 
Rana!“, das ihr in der Halle des 
Loyner Bahnhofes entgegenklang, 
mochte die bronzebraune Herrſcherin 
recht ironiſch berühren, obwohl ſie Eu— 
ropas Höflichkeit bereits da unten in 
ihrem Reiche bis auf den Grund ken— 
nen gelernt hat. Sie kommt als halbe 
Gefangene. Seit zwei Jahren lebt ſie 
in Algier mit einer Penſion von 
25,000 Franken, die ihr die franzöſi— 
ſche Regierung nach der Entthronung 
ausgeſetzt hat. Sie in Madagaskar zu 
laſſen, wagten die neuen Herren nicht. 
Kronprätendenten bringt man am be— 
ſten aus dem Lande, wie die Geſchichte 
lehrt. Königin Ranavalo war auch 
gar nicht abgeneigt, ſich den Schmerz 
der Verbannung verſüßen zu laſſen. 
franzöſiſchen Offiziöſen 
Recht haben, ſo war ihr Paris nicht 
nur eine Meſſe, ſondern beinahe ihre 
Souveränetät werth. Die große Stadt, 
das Weltwunder, von dem die Erobe— 
rer ihr geredet hatten, zog ſie mächtig 
an. Aber war es pure Beſorgniß für 
ihre Geſundheit, daß man ſie zwei 
Jahre in Nordafrika ſich ſehnen ließ? 
Wollte man ihr die Gunſt, die man ihr 
jetzt gewährt, noch größer erſcheinen 
laſſen und damit ihre völlige Reſigna— 
tion erkaufen? 


Ranavbalo ſcheint wirklich nur als 
Privatperſon hierhergekommen zu ſein 
und die entthronte Königin in Mada— 
gaskar gelaſſen zu haben. Sie iſt zu— 
frieden damit, Paris am Gängelbande 
des Kolonialminiſters zu genießen und 
Tag für Tag das Programm abzu— 
wickeln, das man ihr aufſtellt. Und 
was fie Alles jehen wird? Die Boule- 
aprb3, die Kirchen, dad Pantheon, den 
Zirkus. Ihre Führer verfichern, daß 
fie entzüdt it. Das Straßenbild, das 

aibufe fon ihr unenblide feeube be 
nibuffe jo 
reiten. Befonberes 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit jo wirklich [hredlid ift, wird fie gemöhnlich ber Kö 


nig der geheimen Krankheiten genannt. 


Wenn das Shitem erjt damit veraifiet 
Eczema, rheumatifche Schmerzen,.fleife 


Sie kann erblich oder zugezogen fein, 
ift, dann drückt fi die Krankheit burg 
oder geſchwollene Gelenke, Flecken am 


Gefiht und Körper, Heine Gefhwüre im Mund oder an der Zunge, mehen 
Hals, gefehwollene Mandeldrüfen (Ton fillitis), Ausfallen der Haare und zus 


letzt Knochenfraß aus. Solltet Ihr dieſe 
fonfultirt die Spezialiften fofort. Wenn 


oder ähnliche Symptome haben, dann 
die Spezialiften nad einer Unterfus 


Kung finden follten, daß Eure Befürchtung unbegründet ift, fo wird Eud) ba 


fofort gejagt. Die Behandlung enthält 


fein Quedfilber (Mercury) oder andes 


re [häbliche Subftanzen. Sie ift abfolut, fehnell und harmlos. Keine Bezahe 


lung, wenn nicht geheilt. 


Sch wurde geheilt. 


Sc Fonjultirte die State Medi- 
cal Dispenjary. 

Chicago, 17. April 1901, 
Meine lieben Herren Doftoren! 

Nachdem ich ein Leidender an einer gehel: 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nachdem ich verfchiedene Aerzte und Batent- 
Medizinen in diefer Zeit gebraucht habe, 
ohne audy nur die geringfte Beilerung zu 
verjpüren. Da führte mic) der glüdliche Zu= 
fall unter Ihre Behandlung, E3 macht mir 
Freude Sie an irgend Jemand zu reloms 
mandiren, der ihrer Dienfte, mit welchen Sie 
als -Spezialarzt vertraut find, benöthigt.- 
Ein Monat ihrer ftaunenswerthen Behands 
lung hat mir zur vollftändigen Gefundheit 
verholfen. Gott jei mit Ihnen in ihrem 
—— Werke. 


In Dankbarkeit, 
Staat Illinois, 


Coot Co. Is 
Sch, George Stirlen, öffentlicher Notar, 
bezeuge hiermit, daß der medizinijche Super: 
intendent der State Medical Dijpenjary, 
66 D. Ban Buren Str., perjünlicdy vor mir 
erichien und beftätigte, daß das obenjtehende 
Zeugniß echt ift, und dak das Original in 


| Ru 


:.% 6. 


Mantel, mit einem zu großen und 
überladenen Hut hat gar feinen „tö= 
niglichen” Gang. Wäre nicht das Ge: 
folge beitändig um fie, wer weiß, wo— 
für fie genommen würde. Yhre Nichte, 
ein zierliches fiebenjährige® Mädchen, 
ijt viel reizender und dem fleinen Ge— 
Ihöpfehen fteht die europäifche Klei- 
dung auch befler. Sehr smart, mie 
aus einem Konfektionsgefchäft geholt, 
präjentirt fi” Ranairo, ihr Dol: 
metjcher. Auch ihre Tante, die edle 
Dame Radnafindrana, bewegt fich fi- 
cherer in der, Barifer Toilette Man 
fönnte fte für eine tüchtige Händlerin 
aus den Marfthallen halten, wenn jie 
nicht jo blitend Jchwarze Augen und | 
einen dunklen Teint hätte. 


san 
Das Wetterichichen 

bildete auf dem diesjährigen deutjchen | 
Meteorologentag, der im April in 
Stuttgart ftattfand, einen Hauptgegen= | | 
fland der Verhandlungen. Die Urtheile | 
der erfahrenen Meteorologen maren 
äußerſt zurüdhaltend, um nicht zu fa= 
gen ungünflig, für einen Erfolg, der, 
menn er einträte, unerflärlich jei. Denn 
der Durch denSchuß erregteluftwirbel- 
ring geht nicht viel höher ala 300Meter 
und feine Bewegung werde zuebt eine jo 
lanajame, daß man an eine mechantfche 
Störung der Hagelmwolfenbildung nicht 
glauben fünne. Bon den 16 Sekunden, 
bie der ganze Schuß für die Erreichung 
der eben erwähnten Höhe braudt, fa= 
men allein 9,5 für die lebten 50 Meter. 
Hagelmetter gehen allerdings in ber 
Regel nicht höher al3 470 Meter, und 
wenn man, ie in Windifch-Feiftrig, 
bie Böller in einer Höhe von 500 Meter 
abjchiehe, jo fünnten die Schüffe wohl 
bie Wolfe erreichen, ob aber mit Erfolg, 
müfle dahingefiellt bleiben. Profeflor 
Bernter aus Wien, der diefe Angaben 
machte, verhehlte nicht feine geringe Zu= 
berficht zu der Sache, mahnte aber, den 
mit fo großem Enthufiagmus in’3 Wert 
gejegten Verfuchen ihren Lauf zu laffen 
und nicht vorzeitig über Veranftaltun= 
gen abzufprechen, deren Wirkung ja, 
fall3 fie einträte, auf noch unbefannten 
Verhältnifien beruhen fönnte. 

Der Enthufiasmus der Ungarn, 
Südflaven, taliener und Südfran- 
zofen für da3 Hageljchießen erklärt ich 
leicht durch die Freude diefer Völter- 
Thaften am Knallen; man muß in Xta- 
lien Boltsfeite mitgemacht haben, um 
zu mwiffen, wie viel Bulver an den Ma- 
bonnafeften und den Tagen des unbe- 
fannten Zofal-Heiligen verfnallt wird. 
Wie bei den Wetterprophezeiungen 
fcheint leider eine entfchiedene Neigung 
zu befiehen, auch bier nur die fchein= 
barenErfolge zu zählen, dieMikerfolge 
aber zu berfchweigen. Wenn ein Ge- 
mitter, bei vem man fo und fo vielBöl- 
lerfhüffe aelöft hat, ohne Hagelichlag 
verläuft, jo hat da3Schießen geholfen! 
Auf dem Meteorologentage von Badua 
(November 1900) hatte man nur bon 
guten Erfolgen zu berichten und mußte 
troß der Aufforderung des Profeffor 
Poggi, auch die Nichterfolge nicht zu 
verſchweigen, von foldhen nichts. Dann 
aber veröffentlichte der General-n=- 
fpeftor der italienifchen Hagel-Verfiche- 
rung in Mailand, Giufeppe Stabilini, 


.einen amtlichen Bericht der Gejellichaft, 


in dem er 16 Fälle aufführt, bei denen 
iroß regelrechten und ausdauernden 
Schießen? theild ftarfe, theils jehr 
ftarfe Hageljchäden in den MWetter> 
ſchieß⸗Gebieten ſelbſt vorkamen. Sta⸗ 


der Office der State Medieal Diſpenſarthj 
zur öffentlichen Inſpizirung aufliegt. 
Unterſchrieben und beſchworen * mig 

den 18. April 1901. j 
Conrad Howard — * 


(Siegel.) 
George Stirlen, öffentlicher Roter) 


STATE MEDICAL 
DISPENSARNY, 


Südweit-&de 


STATE und VAN BUREN STR, 


Eingang 66 Ban Buren Str. 
früher 76 €. Madifon Str. 


Sprehftunden von 104 Uhr Nahmite 
tags und von 6—8 Uhr Abends. Sonntag 
rur von 10—12 Uhr. i 


| Medizin frei“ 


Notiz: Spezielle Aufmerkſamkeit wirdi 
auswärts Wohnenden und Yarmern, wei 
ah der Stadt kommen, gewidmet, ‚ 


Konjultation frei! 


bilini hält nach dieſen Erfahrungen 
das Wetterſchießen für nahezu nutzlos. 

Es iſt merkwürdig, auf ein wie ho— 
hes Alter manche ſolcher Vorurtheile 
zurückblicken können. In zahlreichen 
Abhandlungen, meteorologiſchen Wer— 
ken u. ſ. w. wird für die Wirkfamteik 
des Schießens, um die Wolken zum 
Niederſchlag zu beſtimmen, der Um4— 
ſtand angeführt, daß nach großen 
Schlachten ſtarke Regenfälle zu erfolgen 
pflegen, was dem Gewehrfeuer und na⸗ 
mentlich dem Kanonendonner zuzu— 
ſchreiben ſei. Nun aber herrſchte der 
Glaube, daß nach großen Schlachten 
ſtarke Niederſchläge erfolgen, ſchon im 
Alterthum, wo es keinen Geſchützdon⸗ 
ner im Schlachtengetümmel gab. So 
heißt es z. B. im Cajus Marius des 
Plutarhe „Man behauptet mit großen 
Mahrfeheinlichkeit, daß auf große 
Shlahten häufige Regen erfolgen, 
meil entweder ein Gott die Erbe burd) 
reine himmlifche Waffer reinigt und 
abjpült, oder weil vom Blute und ber« 
faulten Körpern fchere feuchte Dünfte 
in die Höhe fteigen und die Quft ver⸗ 
dicken.“ > 

ee —n 


Da8 Baterunier auf einerInfhrift 


Ein fehr merfwürbiger Fund ift fos 
eben in den Mittheilungen bes faiferli« 
chen deutſchen archäologiſchen Inſtituts 
zu Athen beſchrieben worden, eine 
Thonſcherbe, 13 Centimeter hoch und 
12 Centimeter breit, gefunden in Me— 
gara, auf welcher der griechifche Terki 
des Vaterunfers zu lefen ift. Die Buch- 
ftaben find mit dem Griffel in den noch 
weichen Thon eingegraben, der dann 
durch Brennen gehärtet worden ift. E& 
handelt fih-alfo nicht um eine Krikelet 
auf einer alten Scherbe, fondern ber 
Zert ift in bemußter Abficht auf dem 
Thon gefhrieben. Zahlreiche Trehler 
und Verjchreibungen zeigen, baß ber 
Verfertiger ein ungebildeter Mann 
war. Die Schrift deutet eima auf dag 
vierte nahhriftliche Jahrhundert, alfa 
auf die gleiche Zeit, aus der auch unfere 
älteften handfchriftlichen Duellen für 
da3 neue Teftament ftammen. Der Terk 
der Thonfcheibe ftimmt bis auf Kleine 
Abweichungen mit dem de3 Matthäus, 
Welchen Zweck aber mag diefe Wufzeiche 
nung des Vaterunjers gehabt habenf 
Mit Recht vermuthet der Herausgeber, 
baß e3 ein Zaubermittel geweſen ſei, 
ein Amulett, nicht zum Tragen um den 
Hals, aber zum Aufhängen über der 
Thür oder ſonſt im Hauſe, ein Hausſe⸗ 
gen. Es wird einen ähnlichen Sinn 
gehabt haben, wie die Bleirolle von der 
Inſel Rhodus, auf der eine ebenſo un⸗ 
geübte Hand den Text des 80. Pſald 
aufgezeichnet hat, wohl um dadurch den 
Schub feines Weinberges, in bem fa 
gefunden ift, zu beivirten. Die heiligen 
Terte murben in jener Zeit bei ame 
pfes zwiſchen Chriſtenthum und heid⸗ 
niſchem Aberglauben aufgezeichnet und 
als Zaubermittel bewahrt, ſie ſollten 
Haus und Stall, Garten und Wei 
unverſehrt erhalten, den Beſiher 
Amuletts vor Krankheit ſchühen, dem 
Teufel und den Dämonen den Gintzi 
vermehren. 


— Das Schon! — Ontel: ‚Ri 
wahr, Frigchen, auf meinen Knien zw 
—* Ba = = 

ieber t geſtern < 
do noch fhöner: da bin ich auf einem 
richtigen Eſel geritten!“ — 
— —— Ú 6 e i 





„Abendpoft“, — —— den 21. Juni isoi. 
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Slale, Adans 
und 
Dearborn Sir. 
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Die größte $10.00-Anzug:- Offerte 
in Chicago, feine ausgenommen. 


Und die Anzüge find das Erzeugnig von B. Kuppenheimer & Eo., Chicago, 
und Garfon, Miyer & Eo., Rodyeiter, N. 9. | 


Die einfache Erwähnung diefer beiden wohlbefannten Sabrifanten von hochfeinen Kleidern 
follte allein die Wichtigkeit diefer Offerte beweife. Wir wifjen Alle, dat $10.00 nicht billig 
ift für manche Anzüge, aber es ift feine Srage, daf es ein merfwürdig niedriger Preis ijt für 
diefe Anzüge, die fämmtlich nur von den feinften wollenen Stoffen gemacht find, folche wie 
Serges, Tmweeds, Homeſpuns, Cheviots und Caſſimeres, in den neueſten Muſtern der Saiſon 


und in beinahe jeder Schattirung, die Ihr Euch wünſchen 
könnt, gefüttert mit feinem Serge u. gearbeitet wie nur Fir— 
men von Kuppenheimer’s u. Garſon⸗Myer's Ruf ſie arbei— 
ten. Ihr werdet uns recht geben, wenn Ihr ſie ſeht, nie zu- 
vor konnte man mit $IO einen fo eleganten, ‚modifchen, zu: 
verläffigen Anzug Faufen. Diefe Offerte gilt für Samftag— 


| Werfunt | 
Männer: Unzüge zu 7.00. Männer: Flanell-Anzüge. 


Aehnlidhes 
| su fnden. | finden. 
deine blaue Serge und unfinifhed jhwarze Worfiebd, | Der richtige Anzug für den Sommer; Rod und Hofen 
außergewöhnlich — i⸗* Anzüge in bie- aus durKhaus ganzwollenen Stoffen, modern zuge— 
fen beliebten Stoffen, jeder von ftrift ganzwollener ; > Beriet 
Qualität, gemacht mit fi vorzüglich tragendem Fut- Inmitten, und in jeder eiehung gut gemacht; Hofen 
find mit Belt Straps verjehen; alle Größen von 33 


ter, alle Größen, von 33 bi$ 42, in irgend einer Yacon; 
| bis 44; der beite Werth in 
— FAR 


Ihr müßt zugeben, daß e3 Bar- | 
{ () Tlannel = Anzügen in 
+ 
Für die Filcher. 


gain find in Bezug auf Yacon, 
Qualität und Preis— Chicago zu 
. ”. 
Bicyeles und Zubehör. 
1001 Model Männer-Bicheles, 22-301. Geftell, in fchwarz, blau Feine gejpaltene Bambus = Angelruthen, 3 Stüde und 
extra Spike, in turzen Abjägen mit Seide ummidelt, 


Auswahl zu 
und Mauve Gmaille, Shelby nahtlojes Stahl Tubing, Arch 
i i irt, beſt 
Metal 
r 8, :o ’ 5 — * — 2 — 
Fluſh Joints mit Erdbanders, Goodyear Reel-Seat, irgend eine Länge, 5 bis 103 * 
Rubber Company's Eingle Tube Tires, ® Tuß lang, 
Die berühmten Cohantie ſeidenen Bait 
Caſtinz-Schnüce, reine weiße und mottled, 


Garford padded Sattel, vollſtändig für 
feinſte Oualität Seide, hart braided, eine 


perfekt laufende und dauerhafte Angelſchnur, 
auf 50 Yard-Spule, ziwei zujams 45 
c 


men, per 50 VYards 
Shamrock braided leinene Angelſchnuren, 


für den Fang irgend welcher Fiſche, auf 
25 PVard:Rarten, vier zujanınen, 10€ 


per 25 Yarvs 
Der neue Shalejpeare Revolution Yait, aus 
Aluminium gemaht, wird gegenwärtig als 
der populärfte Phantom Bait angejeben, der 
10 0 gemacht wird; derſelbe ſichert Euch Erfolg, 
.5 wenn alle anderen fehlſchlagen, 
45e 


für 


VAN BUREN & HALSTEDSTR. 
°) auberordentlihe Sfferten! 


Bl 


a “ | IM .. .. .. 
Ah Soanmer- Änzige fir Männer — 
/M Steitt ganzwollene Anzüge für Männer—blaue Serges, Clays, Caf- 


A fimeres, fancy Worfteds — einfach und > () . 
o < 

Reine ‘ 

befferen ! \ 


ir il doppelbrüftige Sad Sacon—hübjch ge- 
N N ichneidert — perfekter Sit garantirt— 
den Anzügen gleichlommend, die hr 
N anderwo zu $10.00 findet, 
7 fpegiell............ 
Feine Anzüge für Männer — 
Tmweed, Homefpuns, Caffimeres, Clays, Serges und unappretirte 
MWorfteds — die neneften und elegante: 
ften Mufter diefer Saifon — alle ge- 7 5 
ſchneidert mit den beſten Futterſtoffen, ® 
Reine 
befferen ! 
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ſie ſitzen und paſſen wie gute Kleider 
es ſollten — unſer Preis iſt ſehr niedrig 
für dieſes Aſſortiment, wenn die * 
lität in Betracht gezogen wird.. 


B000600005000 09000000000“ 
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Fawn: und Pic-Hic-Waaren. 


Palmer Hängematten, volle Größe Bett, 43 bei 82 Zoll, 
befte Qualität Tiwilled Gewebe, 4 Far: 
ben-Mufter, verdedter Spreader, Kiffen 2 05 : 
und verftellbare Anhänge-Enden, ® 

s Valmerhängematten, großes Bett, 

D 41x82 Zoll, Diamond Eroß Ges 


mwebe, volle Farben, verdedter 
Spreader, Kiffen und = 
große, wehende Valance 1.25 


3 Fuß Wand, 
volftändig 


4.50 


45c 


Hartholz zufammenlegbare Settees, ftart gemadht, hat 
Raum für vier Perjonen, roth und Natural 75c 


Finiſh, 

HartHolz Holding Feld: . Hartholz Pilnit Keller, 

ftuhl, geftreifter 8 Zoll ine Durd: 
Sitz, 180 meſſer, p. Dutz 4c 


Canvas-Si 


23 0O0OIIIING 
iM 4 EEE ET EINS 
Wand Zelte, 7x9, 
beftes 8-Unzen Dud, 


mit Stangen 
und Bflöden, 


Außerordenlich Oſerle * A Mine: a 


IR. 


Bargains in Xnahen-Truchlen. 


de 
. 19€ 
. 39€ 
. 46c 


Anzüge in eleganten dunklen und helfen Muftern, ebenftlls in ſchönem un: Sacta rnsr Bu 4 ———— 
appretirtem Kammgarn. Arbeit und Ausſtattung ſo gut wie die beſten. 
einzelne werth von 16.50 bis 18.00. Wir haben zu viele auf Lager und erlei— 
den lieber jetzt einen Verluſt, als daß ſie bis zur nächſten Saiſon liegen bleiben. 
Um ſie ſchnell zu räumen, offeriren wir Euch morgen eine Auswahl von über 400 
Bene ae ... 


ten Herren:Ansflallungs- Saden. 


reines Balbriggan — alle Grö en, 
1 s 25 


Picneles für Anaben und Mädchen, 1901 Mopdeil, Shelby nahtlof. 
Stan! ITubing, ausgeftattet mit Yauber ein-Stüd Grant Danger 
und Goodyear Rubber Company's 
Single Tube Tires — 

2-Pfo. Büchje Carbide zu 

1901 Solar Gaslampen, — 
ſpezieller 
Verfaufzptet? ” 1.65 
Morgan K&MWriaht 1901 double 
Tube Tires, 2axlz > 
oder 1330Öll., Paar, ' r 


Jeder 


Rainbow und Full Moon Gas— 


lamben, ſehr 50e 


Japaniſche Rohr-Angelru- Extra Qualität 
zuverläſſig 
Single Tube Tires, 1901 Waa— 


einfache 

then, aus 3 Stüden befte- Gut Leaders, 3 
hend, zum Angeln 15 Tuß lang, 2 

re, jebrzäb, Gr. Rx14 4 * 

u. 15Öff., per Paar 2.00 | cm Bier, c für c 


3 große Schuh-Einfünfe: Ein Verkauf. 


Am Schluß der Wholefale - Saifon, der den Anfang der Retail-Saifon bildet, verfaufen die Yabrifanten gern alle auf Lager be= 
findlichen Vorräthe. Der Einkauf von drei diefer Fabrifanten Ueberfchuß - Lager ermöglicht uns diefe große dreifache Offerte. €3 
ift nichts Neues, Schuhe für 1.90 angezeigt zu fehen — faft jever Schuhhändler hat welche zu dem Preis — aber e3 ift eima3 ganz 
anders, jolde Schuhe zu 1.90 zu verfaufen, al3 wir fie für Samijtag offeriren., 
Für Männer— 9 fi 
* 
T@ine wirt: | 


Schwarze, niedere Bici-Kid-Schuße. 
Eohfardige Aufia Calf Oxford Lies. 
liche Weber: 
rafhung. 


Bichele- Kappen und Tam O’Shanter: 
Tacon i — 
Extra Qualität Unterzeug, in fan Barden, 45 Dlaue — Anichjen, alle — 
für Ic Me; 


45 Waſchbare Sailor: Anzüge, 

IC J— a 

95C Schuhe — — Slipper — alle Grehen 
für — . 8 * * . » > » 


Hemden, in hübſchen Muftern, mit zwei is 
gen und einem Paar Manfchetten — 
Schwarze Alpaca Sommer-Röce, 

alle Größen... 


Für Damen— 
Datentleder ˖ Schuhe, Tuch · Obertheil. 
Datentleder ˖Schuhe, Kid · Obertheil. 
Mannifh Shnür- und Anöpffuße. 
Schwarze und Tan Kid- Shnür- n. Anöpffhuße, 
»Patentleder-Oxfords, Militär- Abfa. 
Hochfeine zehnzöll. Zicycle · Stiefeletten. 


Cohfarbige Ruſſia Calf, Schnür · Schuhe. 
Schwarze Kid · Schuhe, vorſtehende Sohlen. 
Säwarze Kald- und Patentleder-Schuße. 
Sohfarbige Kid- und Kaldleder-Shnürfhuße. 


Die Shweinefhladt-Saifon. 
Während der mit bem 1. April be- 


& Co. in Chiaago, Eaft St.Louis und | Stadt angehören. Einer von ihnen. 
Gt.Sofeph, deren Schweine-Schlad- | Blandulity, ift jogar der Sproffe einer 
tungen in ber beendeten Gaifon die | altadeligen fatalonifchen Familie, de- 


endeten Saifon für pen Handel in 
Schmeine-Produften find in den gro- 
Ben Schladthaus-Etabliffements des 
Meftens nicht weniger al3 23,600,000 
Schweine geſchlachtet worden, welche 
Ziffer ſich durch die Schlachtungen in 
den Etabliſſements des Oſtens auf 
29,979,000 erhöht. 

Der Umfang bes Gejchäftes ber ein- 
zelnen großen ?Tyirmen der Fleifch- 
Branche ift aus den folgenden Anga- 
ben erfichtlih: In den Chicagoer 
Schlachthäuſern der Firma Armour 
&:Co. wurden die für ein Einzel-Eta- 
bliffement meiften Schweine, näm= 
lich 2,156,000 geſchlachtet, wozu noch 
635,000 Schlahtungen in den Omas 
ha’er Anlagen ber Firma fommen, jo 
daß die Gefammtzahl der in legten 
Saifon von Armour & Co. gefhlad- 
tetenSchtweine fich auf 2,791,000 ftellt. 
Die Chicagoer Firma Stift & Co. 
bat an jech3 verfchiedenen Pläßen gro- 
Be Shlahthaus-Anlagen, und bie 
Sahl der in denfelben gejchlachteten 
Schweine erreiht für das Jahr bie 
enorme Zahl von 4,516,000. Das re: 
ptäfentirt ein lebendes@emwicht bon zu- 
jammen 1,050,000,000 Pfund, mäh- 
rend 3.8. alle in dem gleichen Jahre in 
Canada für fommerzielle Zimede ge- 
Tchlachteten Schweine insgefammt ein 
Yebenbes Gewicht von nur eima 225,- 
000,000 Pfund hatten. Die in den 
Shift’fhen Anlagen vollzogenen 
Schlachtungen repräſentiren für das 
Jahr 19 Prozent aller Schweine— 
Schlachtungen des Weſtens, und dieſe 
Firma hat in letzter Saiſon allein das 
Fleifh von mehr Schweinen verarbei- 
det, alö ba8 vor dem Jahr 1892 feitena 
aller Firmen bes Landes zufammen 
geihah. Für den Ankauf von Schiwei- 
nen haben Swift & Co. in der Saifon 
den Betrag von $50,000,000 veraus⸗ 

oabt. Dazu fommt noch daß enorme 
‚Seieäft ber gleichen Firma in Rin- 
ber- und Schaf-Probuften. 

‚Die brittgrößte Firma der rleifch- 
branche des Weſtens iſt die Cudahy 
Pacing Eo., in deren Schlachthaus⸗ 
Wulagen in Omaha, Kanfas Eity und 

x City während der mit dem 1. 
pt beendeten 12 Monate 1,398,000 
> Schweine gejchlachtet worden find. 


Hungen 


Zahl 1,308,000 erreichten. Die Ar— 
mour Packing Co. in Kanſas City hat 
in letzter Saiſon 1,212,000 Schweine 
geſchlachtet. Andere große Schlacht— 
hausfirmen des Weſtens ſind: Kingan 
“ Co. in Indianapolis, die in leßzter 
Saiſon 976,000 Schweine geſchlachtet 
haben. Die Anglo Amerian Proviſion 
Co. in Chicago hat 881,000, John 
Morrell & Eo. in Ottummwa 654,000, 
Biles & Robbinz in Chicago 632,000, 
Hammond Pading Eo. in Omaha und 
St. „sofeph 612,000, Gontinental Bad- 
ing Eo. in Chicago und Bloomington 
581,000, Cudahy Brothers Eo. in 
Milwaukee 587,000, T. M. Sinclair 
& Co. in Cedar Rapids 496,900, Ge. 
Yomler, Son & Co. in Kanſas City 
195,000 und Thomas %.Lipton Co. in 
Chicago 134,000Schmweine gefchlachtet. 

Sn den Anlagen der obigen 15 Fir- 
men wurden in der Gaifon zufammen 
17,564,000 Schweine gejchlachtet, mas 
etwa 75 Prozent aller in dem Jahre im 
Weiten volljogenen Schlachtungen re= 
präfentirt. DerAnfauf derinsgefammt 
in legter Saifon im Weften gejchlach- 
teten 23,600,000 Schweine hat den 
enormen Aufwand von $275,000,000 
verurſacht. 

Außer Schweinen wurden in den 
Central⸗Plätzen der weſtlichen Fleiſch— 
Induſtrie, Chicago, Kanſas Cilh, St. 
Louis und Omaha, in der beendeten 
Saifon 4,053,000 Rinder und 4,798,- 
000 Schafe gefchlachtet, beren Ankauf 
eine Auslage von zufammen etwa 
$190,000,000 erforberte. 

Diefe Ziffern fchließen nicht die 
Operationen der großenSchlacdhthäufer 
be3 Dftens ein, in welchen in der been- 
beten Saifon zufammen 5,467,000 
Schweine geſchlachtet worden ſ ind, da= 
bon 619,000 in New York, Philadel- 
pbia und Baltimore. 

=—+>0° —— 
QAriftotratifhe Diebe. 


Dem Mabdrider „Liberal” ift ein 
Bericht zugegangen über einen ſtanda⸗ 


löſen Diebſtahl, der vor einigen Tagen 


in Barcelona verübt worden iſt. Die 


Verbrecher ſind ſechs junge Leute, die 
den angeſehenſten Familien genannter 


ee Schweine 


_ SASTORIA füsiuignuski 


ten Stammpalaft in einer zentralen 
Straße Barcelonas fteht. Ein zmweiter 
Strolh ijt der junge Marquis von 
Sanmanat. Die übrigen Vier entitam- 
men Großfaufmannsfamilien. Der 
Beitohlene ift. ein reicher Kaufmann, 
Snhaber eines großen Weißzeuggefchäf- 
ies, ber zwei reizende Töchter befitt. 
Um fih in die Familie ihres Opfers 
einzufhmuggeln, machten die zmet 
Ssunfer, nachdem fie mit ihren Spieß- 
gejellen den Plan in allen Einzelheiten 
ausgehedt hatten, den Mädchen den 
Hof und Yurften bald als genehmigt? 
Freier im Haufe des Kaufmanns ver= 
kehren. Nhre häufigen Befuche dort 
nugten fie in der Weife aus, daß fie 
MWachsabdrüde der für fie in Betracht 
fommenden. Schlüffel nahmen. Am 
Sonntag vor Pfingften nun luden die 
jungen Herren ihre Bräute nebit fünf- 
tigen Schwiegereltern ein zu einer 
Theatervorftelung. Die Einladung 
wurde afzeptirt, und faum hatte bie 
Borftelung begonnen, ald Sanmanai 
unauffällig den Theaterfaal verlieh, 
um mit feinen draußen auf ihn mar= 
tenden vier Spießaejellen zu der Woh- 
nung des Kaufmanns zu eilen, wäh- 
rend Graf Blandulity die ahnungäloje 
Familie unterhielt. Die ariftofrati- 
Then Strolche öffneten mit einem nadh- 
gemachten Schlüffel die Hausthür. der 
Kaufmannsmwohnung, drangen in leb- 
tere ein und bemächtigten fich einer 
Summe von 62,500 Befetas in Bant= 
fcheinen jomwie zahlreicher mwerthooller 
Sumelen. Der Polizei ift es gelungen, 
die Schuldigen bis auf zwei, die ſpur— 
103 verjchwanden, zu entlarven und 
dingfeft zu machen. Ein großer Theil 
ber aeltohlenen Summe mar bereits 
verjubelt worden. Al3 man den Mar: 


quis abfaßte, entdedtte man im Futter F 
feines Gehrodes eingenäht eine ftattli= } 


he Anzahl Bantjcheine. Der Fall.er- 
regt ungebeuren Skandal und wirft 
ein eigenthümliches Licht auf Die Bar- 


celonaer ariftofratifche Jugend, die im’ | 
Gegenfag zur Madrider, gemäß ber- 


Ausfage der Separatiften, jo tugenb- 
haft und arbeitfam fein fol. 


— — — —ñ— 
— Je älter man tird, befto mehr | 


berbrängt der Magen das — 
— — — 


üllung 


J ig Per cn 


Ale Größen in der Partie; ein Aifortiment in modifchen niedrigen Schuhen und anderen Facons, welche diejenigen 


Leute uufriedenſtellen, 


welche viel mehr Geld für ihre Fußbekleidungen aus zugeben gewohnt, aber nicht abgeneigt ſind, eine Erſparniß zu machen, wie dieſe Ge— 


legenheit ſolche bietet. 


Schwarze und lohfarbige Bichele— 
L. A. W. Regulation-Schnitt, 1.5 und 


Weiße Duck Canvas Jacht- und Tennis Männer-Schuhe 
und Orford Ties, Gummi-Sohlen, alle Größen, 


Schuhe für Männer, 


1.25 
1.00 


Schul- und Spielfhuhe für Knaben und Mädchen, in ram d 5 
und Iohfarbig, Kid und Galfffin, jolide Sohlen, s 


Regulation dunfelfarbige Calf Golf-Schuhe f. Männer, — 00 
Hob-Nailed Sohlen, breiter Tread, $5.00:Sorte, + 


Pferde: Waaren für den Derby- Tag. 


Sehr fpezielle Werthe in Gefchirren und anderen Pferde-Sadhen. Immer nod) einige ausgezeichnete Bargains bon unferm neuli- 
hen großen Einfauf zu 60 Cents am Dollar. 


Davis Gummi oder mit Nidel, Blind oder offener VBridle, jedes Set garantirt, dab e3 


Tierde = Geichirr, einer der beften Bargains, den wir je offerirt haben, in einfahem Strap oder — und geſteppt, beſetzt mit 10. 001 


befriedigen wird— 


100 Sets von gutem, ftarfem Buggy = Geidier, Doppelt u. dutchivegs gefteppt Tadirt oder X. E. Trimmings, fpezieller 


HET er. | Preis, 
Buggy⸗ —** echtes Gummi befektes, 
für 15.00 


Trad = Gejchirr, vergoldetes oder Gummi: 
beit, Kay Sattel, ! 18. 00 


Pefiere Sorte Buggy » Gejchirr, gerade jo 


* Werthe, aufwärts bis 35.00 


Farm = Gejchirr, 150. Trace, mit Breeching, Hafen 


und Terret Pad, Holzsfaced 2) 00 
+ 


Gute 


300,000 Qude’3 gerolite Zigarren, 
d-zöllig, garantirt die echten — 
9 für 15e; eine Kifte 


mit 100 
Lucke's Imports, man Bund, 
Lafe Vier Rofe, Aaogai Square⸗ 
Bigarren—8 für 25e, Kifte mit 50 
110,000 LZadora Bigarren, Perfecto = Größe und 
orm, gemaht von The Globe Gigarszyabril, ° 
Fendrich, Evans3pille, And., garantirt lange 
diejelbe —* wie bie Globe⸗ De⸗ 
—— — — 1000 1 


— cut⸗ 
KRifte mit En ‘de 


Nav ee und Nidel Leaders, aus feinftem 
ein Fimifhen Tabat, mit Gonnecticut: 49 c 


mofrat: Sigarren, — 


Dedblatt — Größe—per 1000 
9.75: Kifte m 


Amportirte 2 = Havanna=gigarren, dis 
tet don der Iufel, tragen alle den doppelten 


Import:Stempel. 
4.85 


erg per Stüd 5e— 
—— und atella®, 
ee en x 


Biken mit 50 


Exe Duatiti 


5, 


Zautabak, 


Red Groß Plug, der Pid: 
Elimag, ver Bid 
Spear Head, 8 linz., 
Sorfe Shoe, per Pd. zauuucossnnnanenen. 39e 
Star, ‚per Bid. 
Jolly Zar u. Newsboy, per Bid 

Gold Rope, per Bid 

Kiömet, per Bd 

Standard Ravy, Plug 

Battle Ax, per Plug .............. densases 29e 
Old Honefty, per Tid.... 

Dut of Sight, per Bid 


Eiveciates, eine große Zigarre, 
Stüd 10e — 


ditüde, Fabril-Seconds, 


€ öf.; Brier Bieifen, Gum: ' 
2.05 | er ; 


Wagen = Gejhirr für. Doppel-Gejpann, 14351. Trace mit 
"Kummet, pafiend für Ablieferung: 
Magen, i 21 00 
Goah, Surrey, Erpreß, Doppel: Geipann und Trud: 
Geſchir zu fpeziell reduzirten Preiſen. 
Stall-Decken, 500 zur Auswahl, einſchließlich braun oder 
Fawn Duchk oder 12⸗ Unzen Burlap, ertra gut’ gemacht, 
QBurlington = Jacon, 2 befeftigte Surcingles, ir 69 
gend eine pafjende Größe für Pferde c 
5.00 


Stall:Deden, alle Sorten und Fabrifate, 
39e bis | 


per Pd Fafbion, 12-3 Unz., 9 Pad 


ER ee sen 40c 


Sterling Fine Cut, per Pd 


4.05 


106; drei 


Buauchtabak. 
Navy, Geil & Ar, 12:3 Unz., 9 Bad oer als den FFabripreifen — 
Siweet Tip Top, 12:3 Unz., 9 Pad da3 Stüd Se; per. RKafte mit — 
Bed3 Hunting, 12:3 Unz., 9 Bad.. 
Mail Pouh, 12:3 Unz., 9 Pad 
Diamond Mirt., 12:3 Uny., 9 Bed....... 30e 
Date’3 Eameo, 12-3 Unz., 9 Bad 
Sledge Mir., 12-3 Unz., 9 Bad 


Dute’3 Mir., 12:3 Unz., 9 Bad 
Blow Boy, 12:3 Unz., 9 Bad.... 


Rauht Golden Scepter, das Befte für die Pfeife. 


— * Negalia Preferencia, La In 


lange gemifchte Havana und 
Bi ** —— —* 
ir Mer 


Ze Bers 


3.95 


Sommer:Schooßdeden, dunfelgrünes Wipcord oder Bed: 


ford Cord, paffend für Buggy, Kutichen oder 1 2 
Runabout, fpezieller Werth zu > > 


Sommer-Deden, im Preije rangirend bon 15 00 
. 


15c bi3 
85c 


Bliegen: a rundes Leder für den Körper 4. 25 


Billig 


3,00 Great Pitt Marke, lange Savane Eins 
lage, Gonn. Dedblatt, zu weni: 


Fliegen-Netze, runde lederne Flanken⸗ 
Netze, 


50 Stüch, 

Virginia Cheroots; per Padet 
mit 3 für 4e; 

— 1.10 
La Flor de Vallens, unvergleichliche reine Da⸗ 
vana Zigarren, angelauft zu We am Dollar, 
das fyeinfte, das erzeugt werden Tann, in 18 


een Größen, zu weniger als Jobber3 Preifen. 


Matinees, 4 für 25e; Rifte mit 5 
Stüd für 1 .50 


Wir haben Arrangement? mit Berk & Tilford, 
New York, getroffen, uns mit iimportirten Has 
vana Zigarren von allen Standard Marlen zu 
verjehen. Eine vollitändige —— in Mi Fa—⸗ 
dorita, Sorten, reine Havana Key Weit Jiger» 
ren, zu Bart & Tilford’s Nein Vorf Breiten. 


65,00 Zigarren unter bier Market, Royal 
Standerd, Vopular, La Abilidad und 2a Berla, 
Verferto Wacons, vnolle Größe, 
blatt: — — se. Ei 

1000 22.00; 23 für Se en ee 


mmer jpa= 


1.65 


—— Des 





